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KURZFASSUNG 

Zwischen Mai und Oktober 1993 wurde im Gebiet des geplanten Nationalparks Kalkalpen ein 
Vorbereitungslehrgang für Nationalparkbetreuerinnen durchgeführt. Die Teilnehmer 
stammen zum überwiegenden Teil aus der Nationalparkregio~ nur 5 leben außerhalb der 
Region. Die Absolventen weisen ein relativ weites Altersspektrum und einen sehr breit 
gefächerten beruflichen und ausbildungsmäßigen Hintergrund auf. Die Auswahl der 
Teilnehmer aus den 45 Bewerbern erfolgte anband eines Bewerbungsfragebogens, der die 
vorhandenen Qualifi.kationen und bisherigen Aktivitäten der Bewerberinnen aufzeigte. 15 
Teilnehmer sind Männer, von den fünf aufgenommenen Frauen beendeten 4 den Lehrgang. 

Insgesamt 17 hochqualifiZierte Referentionen brachten den Betreuer-Anwärtern ein breites 
Spektrum an relevanten Kenntnissen nahe. Das Lehrgangsprogramm wurde bewußt praxisnah 
und anschaulich gestaltet, um einen hohen Motivations- und Erinnerungseffekt zu erzielen. 
Am Beginn stand ein einwöchiger Grundlehrgang, der in Unterlaussa am Südrand des 
Nationalparks begann. Hier stand die Vermittlung pädagogischer Grundkenntnisse und ein 
Vertrautwerden mit der Grundkonzeption des Nationalparks im Vordergrund. Nach vier 
Tagen vor Ort wurde eine dreitägige Wanderung quer durch das Nationalpark-Gebiet in 
Angriff genomme~ die einerseits fundierte Gebietskenntnisse vermitteln sollte, andererseits 
das Gelernte in der Praxis vertiefen und zum dritten einen Einblick in die körperliche 
Konstitution und alpinistische Erfahrung der Teilnehmer geben sollte. 

Nach dem Grundlehrgang hatten die Teilnehmer Gelegenheit, an fünfTagen bei 
Veranstaltungen als Assistenten an der Seite von routinierten Referenten Praxiserfahrungen 
zu sammeln und auch selbst dabei in einfachen Sequenzen aktiv zu werden. Nach eigener 
Wahl konnten sie sich für Schulveranstaltungen oder für Veranstaltungen mit Erwachsenen 

entscheiden. 

Als Abschlußarbeit wurden die künftigen Nationalpark-Betreuer aufgefordert, in 
Zweiergruppen schriftliche Konzepte für Wanderungen ihrer Wahl zu erarbeiten. Dabei 
wurden insgesamt 7 Routenvorschläge, überwiegend für touristische Kurzprogramme 
außerhalb des Nationalparks, entwickelt, die sowohl das hohe Engagement als auch den 
beachtlichen Lernerfolg dokumentieren. 

1m Zuge eines zweieinhalbtägigen Reflexionswochenendes im Oktober wurden die im 
Grundlehrgang nur kurz angerissenen Kenntnisse über die Praxis der W anderführung durch 
Referenten des VAVÖ vertieft. Eine gegenseitige Präsentation der erarbeiteten Wanderungen 
und eine Erörterung der weiteren Tätigkeit der Nationalparkbetreuer bildeten den Abschluß 

des Vorbereitungslehrgangs. 

Die 19 Absolventen erhalten nunmehr einen Ausweis des Vereins Nationalpark Kalkalpe~ 
der ihnen fü r dieses Gebiet die vorläufig auf zwei Jahre befristete Legitimation gibt, als 
Referenten bei Nationalpark-Veranstaltungen zu agieren. In dieser Praxisphase sollen die 
Absolventen nach individuellen Konzepten durch den Besuch von Veranstaltungen 
verschiedener Umweltbildungsorganisationen einerseits, durch ihre Referententätigkeit 
andererseits, ihre Kenntnisse vertiefen. Die Art der Zusammenarbeit mit dem Verein soll 
durch eine Rahmenvereinbarung auf eine rechtliche Basis gestellt werden. 
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1. Vorbemerkungen 

Im Februar 1993 wurde seitens des Geschäftsftlhrers des Vereins Nationalpark Kalkalpen ein 
mündlicher Auftrag an das Institut für Angewandte Umwelterziehung erteilt, eine 
Grundausbildung für 20 künftige Nationalparkbetreuer des Nationalparks Kalkalpen 
durchzufilhren. Ein schriftlicher Auftrag erging nach Abschluß des Großteils der Arbeiten am 
20. Oktober 1993. 

Dem Auftrag lag ein Angebot zugrunde, das vom ifau bereits im November 1992 gestellt 
worden war und auf Wunsch der Nationalparkplanung mehrmals geändert wurde. 

2. Chronologie 

Im folgenden wird der Projektverlauf chronologisch dargestellt: 

April 1992: 

Juli 1992: 
August 1993: 
Jänner 1993: 
Ab Jänner 1993: 
Frühling 1993: 

Erste Vorankündigung in der Nationalpark-Nummer des Ökontakt 
2/1992 
Erste Anbotslegung für ein Vorbereitungsprojekt an das BMfUJF 
Ausschreibung des Lehrgangs durch den Verein NPKA 
Ankündigung im Jahresprogramm des ifau, Ökontakt 1993 
Aussendung der Ausschreibungsunterlagen an die Interessenten 
Ausschreibung des Lehrgangs in der Frühlings-Nummer des 
"Aufwind", 3/1993 

Februar bis April 1993: Grobplanung, Festlegung der Seminarorte, Verpflichtung der 
Referenten 

19. April 1993: 
27. April 1993: 
April bis Mai 1993: 
16. bis 22. Mai 1993: 

Auswahl der Teilnehmer, Steyr 
Vorbesprechung, Bahnhofsrestaurant Linz 
Detailplanung Grundlehrgang, Abstimmung der Referenten 
Grundlehrgang in Unterlaussa und im Nationalparkgebiet (dreitägige 
Wanderung) 

24. Mai bis 14. Juni 1993: Erstellung der Lehrgangsunterlagen 
Juni bis September 1993: Übungsphase-Teilnahme der Kursabsolventen an 

7. Juni 1993: 

15. Juni 1993: 
20. Juli 1993: 

Schullandwochen und gefilhrten Wanderungen 
Nachbesprechung zum Grundlehrgang mit Vertretern der 
Planungsstelle, Leonstein 
Nachlese zum Grundlehrgang mit den Teilnehmern, Linz 
Aufforderung der Teilnehmer zur Ausarbeitung von "Gefiihrten 
Wanderungen" als Abschlußarbeiten 

August bis Oktober 1993: Ausarbeitung der "Gefilhrten Wanderungen" 
September 1993: Detailplanung der Reflexionsphase 
Oktober 1993: Durchsicht, Begutachtung und Rücksendung der eingereichten 

Abschlußarbeiten 
24. bis 26. Oktober 1993: Reflexionsphase mit integrierter Wanderftlhrer-Sequenz 
November 1993: Erstellung des Abschlußberichtes 



Grundlehriani Natjonalaqrk-Betreuer 

3. Teilnehmer 

3.1 Ausschreibung und Bewerbung 

Der Lehrgang wurde erstmals bereits im Aprill992 in sehr allgemeiner Form vorangekündigt 
- in der Nationalparknummer der Zeitschrift des Instituts fiir Angewandte Umwelterziehung 
"Ökontakt". Weitere Ankündigungen erschienen im Jahresprogramm des ifau (Ökontakt 
1/93), in der Nationalpark-Zeitung Aufwind im April 1993 sowie in der Zeitschrift des 
Österreichischen Naturschutzbundes "Natur und Land" 1/ 1993. 

Bis zum April 1993 interessierten sich in schriftlicher und telefonischer Form über 1 00 
Personen, denen die detaillierten Ausschreibungsunterlagen und ein Fragebogen zugesandt 
wurde (Anhang 1). Unter den über 100 Interessenten waren auch einige Bewohner anderer 
Nationalpark-Regionen sowie Mitarbeiter anderer Nationalparkverwaltungen, wie zum 
Beispiel der Bildungsreferent des NP Hohe Tauern Kärnten, Günter Mussnig. 

Schließlich langten 45 konkrete Bewerbungen fiir die Teilnahme am Lehrgang ein. Die 
Bewerber wiesen sowohl bezüglich ihrer regionalen Zugehörigkeit als auch hinsichtlich Alter 
und beruflicher Vorbildung eine breite Streuung auf. Der älteste Bewerber war Jahrgang 1927, 
die jüngsten Bewerberinnen Jahrgang 1970. Eine sehr deutliche Schwerpunktverteilung zeigte 
die Geschlechterzugehörigkeit: 34 männlichen Bewerbern standen nur 11 Bewerberinnen 
gegenüber. 

3.2 Auswahlverfahren 

Die Auswahl der 20 Teilnehmerinnen wurde gemeinsam vom Lehrgangsleiter und Dr. 
Schrutka von der Nationalparkplanung vorgenommen. Seitens des Instituts fiir Angewandte 
Umwelterziehung wurden dafiir die in den Anmeldungs-Fragebögen enthaltenen 
Informationen tabellarisch zusammengestellt: 

Kriterium 

Name und Wohnadresse 
Geburtsjahr 
Geschlecht 
Gewünschtes Ausmaß der Beschäftigung 
Bezug zur Nationalparkregion 
Beruf 
Schulbi ldung 
Fachspezifische Ausbildung 
Einschlägige praktische Erfahrung 
Einschlägige ehrenamtliche Tätigkeit 

Mögliche Punktezahl 

1-3 

Eigeneinschätzung zu bestimmten erforderlichen Qualifikationen 

1-3 
1-3 
1-3 
1-5 
1-5 
1-5 
1-5 
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Grundlehwni Nationalpark-Betreuer 

Zusätzlich wurde ein Faktor "Persönliche subjektive Einschätzung durch die Jury" eingefiihrt, 
der mit Punktezahlen zwischen 1 und 5 bewertet wurde. Ein Beispiel einer derartigen 
tabellarischen Übersicht findet sich in Anhang 2. 

Soweit möglich, wurden fiir die einzelnen Kriterien Punktebewertungen einge~ in die 
gleichzeitig auch eine Gewichtung der Kriterien Eingang fand. So wurden die Faktoren 
fachspezifische Ausbildung, einschlägige praktische Erfahrung und einschlägige 
ehrenamtliche Tätigkeit relativ hoch bewertet. Die obige Tabelle zeigt die fii.r jeden Faktor 
erreichbaren Punktezahlen, wobei hohe Zahlen fii.r günstige Ausprägungen des jeweiligen 
Merkmals standen. Auf Basis dieser Bewertung wurden die Punktesummen für jede/n 
Bewerber In addiert und die 15 Bewerberinnen mit Punktezahlen von mindestens 20 als 
Fixkandidatinnen ausgewählt. Von den verbleibenden 30 Bewerberinnen wurden die 20 
Bewerber mit Punktezahlen zwischen 15 und 20 einem zweiten Durchgang unterzogen, bei 
dem das Kriterium "Regionale Verankerung" doppelt so stark gewichtet wurde wie im ersten 
Durchgang. Dadurch wurden weitere 5 Kandidaten ausgewählt, 7 weitere wurden auf eine 
"Hoffnungsliste" gesetzt für den Fall, daß von den 20 Kandidatinnenjemand ausfallen würde. 

Da in der Folge noch zwei Bewerberinnen ihre Kandidatur zurückzogen, rückten zwei 
Aspiranten von der Hoffnungsliste nach- wobei in einem Fall nicht nach der Punktezahl 
vorgegangen wurde, sondern auf Urgenz des GeschäftsfUhrers des Vereins NPKA der spätere 
Betreuer der lnfonnationsstelle Großraming vorgezogen wurde. 

3.3 Die "Auserwählten'' 

Unter den 20 Personen, die im Endeffekt am Lehrgang teilnahmen, befanden sich 15 Männer 
und 5 Frauen. Die Altersverteilung sieht folgendennaßen aus: 

Jahrgang 

bis 1940: 
1941-45: 
1946-50: 
1951-55: 
1956-60: 
1961-65 : 
1966-70: 

Z ahl der TN 

2 
0 
2 
3 
3 
4 
6 

12 Personen haben ihren Lebensmittelpunkt in der NationaJparkregion, 3 Personen haben 
Zweitwohnsitze in der Nationalparkregion, 5 weitere leben außerhalb der Region. 

Eine Auswertung der übrigen Kriterien wird hier nicht vorgenommen, kann aber aus den 
"Karteiblättem" (Anhang 3) bzw. aus den Original-Fragebögen (Anhang 4) nachvollzogen 
werden. 

3 



GrundlehrKang Nationalpark-Betreuer 

Nach seinen eigenen Aussagen "außer Konkurrenz" nahm auch der Geschäftsführer des 
Nationalpark-Vereins, Dr. Erich Mayrhofer, am Lehrgang teil. 

3.4 Erfolgsquote - Ausfalle 

Von den 20 Teilnehmern haben 19 den Lehrgang erfolgreich absolviert, eine Teilnehmerin 
reiste aus persönlichen Gründen beim Grundlehrgang vorzeitig ab und nahm dann an der 
Übungs- bzw. Praxisphase nicht mehr teil. Die Ausfallsquote liegt somit bei 5 %. 

4. Referentinnen 

Die Referentinnen wurden aus vier Personengruppen mit unterschiedlichen 
Qualifikationsprofilen ausgewählt, wobei sich zum Teil mehrere Qualifikationen in einer 
Person vereinigten: 

o Experten zum Themenbereich "Didaktische Vermittlung von natur- und umweltkundliehen 
Zusammenhängen" 

o Experten zum Themenbereich "Nationalpark, grundsätzliche und spezielle konzeptionelle 
Überlegungen für den NPKA" 

o Experten zum Themenbereich "Wanderfiihrung, Gruppenleitung, Orientierung" 
o Vertreter bestimmter Interessensgruppen 

Im folgenden sind die eingesetzten Referenten und ihre Qualifikationen in alphabetischer 
Reihenfolge aufgelistet. Ihre Zugehörigkeit zu den oben unterschiedenen Expertengruppen ist 
in Klammern mit den Buchstaben "D" für Didaktik, "N" für Nationalpark, "W" für 
W anderführung und "I" für Interessensvertreter ersichtlich gemacht. Ihre Einsatzbereiche 
beim Lehrgang sind aus dem Programm (Kap. 5) zu entnehmen . 

. :•;, 

Leopold Aspalter vulgo Nagler, Bergbauer in Großraming; Obmann der Almgemeinschaft 
Anlauf- und Ebenforstalm (I) 

Stefan Briendl, Planungsstelle Nationalpark Kalkalpen, Forstingenieur; Arbeitsschwerpunkte: 
Forstliche und almwirtschaftliche Fragen, Betreuung von technischen Projekten, Koordination 
der Ferialaktion (N) 

Heinz-Peter Dorn, Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald; Arbeitsschwerpunkt: Leiter 
des Jugendwaldheims, Durchführung von Bildungsrogrammen, v .a. mit Kindern und 
Jugendlichen (N, D) 

Markus Haslinger, Jurist, Universitäts-Assistent an der Hochschule Linz, angehender 
Nationalpark-Betreuer 
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Grundlehfiane Natjona/park-Berreuer 

Wolfgang Heitzmann, Österr. Arbeitsgemeinschaft fUr Eigenständige Regionalentwicklung 
(ÖAR), Regionalbüro Steyr, Studium Geografie und Germanistik in Salzburg; 
Arbeitsschwerpunkte: Tourismuskonzept und Besucherlenkungskonzept für den Nationalpark 
Kalkalpen (N, W) 

Peter Hochrathner, Student Biologie Salzburg; mehrere vogelkundliehe Erhebungen im 
Auftrag des Vereins Nationalpark Kalkalpen (D) 

RudolfKaupe, Geschäftsführer des VAVÖ, Lehrwart Alpin, Pionier der 
Wanderfilhrerausbildung mit langjähriger Praxis als Referent 

Christian Kogler, Institut für Angewandte Umwelterziehung, Absolvent des Lehrgangs 
Gästebetreuung-Animation-Freizeitberatung; Arbeitsschwerpunkte: Naturerfahrung, Arbeit 
mit Kindem und Jugendlichen (D) 

Markus KumpfmüUer , Institut fiir Angewandte Umwelterziehung, Studium 
Landschaftsökologie und Landschaftsplanung; Schwerpunkte: Besucherbetreuung im 
Nationalpark, Erwachsenenbildung, naturnahe Freiflächengestaltung {N,D) 

Lukas Laux, Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald; Arbeitsschwerpunkt Koordination 
und Betreuung der Bildungsprogramme im NP Bayer. Wald {N,D) 

Alfred Leitgeb, Alpinreferent der Naturfreunde Österreich, Leiter der Hochgebirgsschule 
Glockner-Kaprun 

Franz Maier, Bürgerliste Salzburg, Studium der Biologie in Salzburg, Spezialgebiet Botanik 
und Vegetationskunde; Nationalparkreferent des ÖAV Oberösterreich (D, N) 

Christina Mayr, Hauptschullehrerin an der HS Ennsleite in Steyr, ständige freie Mitarbeiterin 
am Institut für Angewandte Umwelterziehung; Arbeitsschwerpun.kte: Umwelterziehung mit 
Kindem und Jugendlichen (D) 

Erich Mayrhofer, Planungsstelle Nationalpark Kalkalpen, Studium Geografie; Schwerpunkte: 
Geschäftsfilhrung, Gesamtkoordination, öffentlichkeitsarbeit (N) 

Bernhard Schön, Planungsstelle Nationalpark Kalkalpen, Studium Forstwirtschaft an der 
Boku; Schwerpunkte: Forschungskoordination, Forstwirtschaft und Jagd (N) 

Gerhard Teich, Arzt, langjährige Referententätigkeit in der Wanderführerausbildung des 
VA VÖ, tätig am Wilhelminenspital Wien 

Hans Ubl, Koordination Nationalpark Kalkalpen (Alpinvereine, Naturschutzverbände); 
Arbeitsschwerpun.kt: Koordination und Vertretung des ehrenamtlichen Naturschutzes, 
Stellungnahme zu Entwürfen und Konzepten, Öffentlichkeitsarbeit (I) 
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5. Programmablauf 

Der Lehrgang gliederte sich in vier Phasen, auf die im folgenden detailliert eingegangen wird: 
o Siebentägiger Grundlehrgang, im Zuge dessen die wichtigsten Informationen über das 
Gebiet und die inhaltlichen Zielsetzungen und Konzeptionen des Nationalparks, ein Überblick 
über die Möglichkeiten der Ökopädagogik und Grundinfonnationen über Wanderführung 
vermittelt wurden. 
o Fünftägige Übungsphase, im Zuge derer die Lehrgangsteilnehmer an verschiedenen 
Veranstaltungen des ifau und der Nationalparkplanung als Assistenten teilnahmen. 
o Abschlußarbeit, im Zuge derer jeweils zwei bis drei Lehrgangsteilnehmer eine 
Halbtageswanderung am Rande des NP-Gebietes konzipieren sollten. 
o Zweieinhalbtägige Reflexionsphase, im Zuge derer die bis dahin vermittelten Kenntnisse 
noch einmal vertieft wurden, wobei ein besonderer Schwerpunkt dem Bereich 
"W anderfil.hru.ng" gegeben wurde 

5.1 Grundlehrgang 

Der Ablauf des Grundlehrgangs wird anhand des Curriculums wiedergegeben, das, abgesehen 
von geringfiigigen Änderungen, exakt eingehalten wurde. 

GRUNDLEHRGANG.-:ZEITPLAN 

SONNTAG, 16. MAI 

11.30-14.00 Uhr: 
14.00-18.00 Uhr: 
18.00-20.00 Uhr: 
ab 20.00 Uhr: 

MONTAG, 17. MAI 

9.00-12.30 Uhr: 

12.30-14.30 Uhr: 
14.30-18.00 Uhr: 

18.30-20.00 Uhr: 
20.00-22.00 Uhr: 

Beziehen der Zimmer, Mittagessen 
Kennenlemen, Einfiihrung ins Thema (Kogler, Kumpfmüller) 
Abendessen 
Free Swing 

Das Gebiet des NPKA (Schön) 
Das Projekt NPKA (Mayrhofer) 
Die Erwartungen des ehrenamtlichen Naturschutzes an den 
NPKA(Uhl) 
Mittagspause 
Programmaufbau, Gruppenfiihrung, Animation (Kogler, 
Kumpfmüller) 
Abendessen 
Dia-Schau, Nachtwanderung (Kogler, Kumpfmüller) 
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DIENSTAG, 18. MAI 

9.00- 18.00 Uhr: 

18.00-20.00 Uhr: 
20.00-22.00 Uhr: 

Grund/ehrUJne Nationalpark-Betreuer 

Wald erleben und begreifen (Laux, Dom) 
Ausschnitte aus den Programmen des NP Bayer. Wald 
Abendessen 
Besucherbetreuung in anderen Nationalparks 
Konflikt Bildungsauftrag und Naturschutz (Kwnpfmüller) 

MITTWOCH, 19. MAI 

9.00-12.30 Uhr: 

12.30-14.30 Uhr: 
14.30-18.00 Uhr: 
18.30-20.00 Uhr: 
20.00 -22.00 Uhr: 

Besucherbetreuung im NPKA - Konzeptionen und 
Umsetzungsschritte (Kumpfmüller, Pölz) 
Mittagspause 
Das Ökosystem Bach (Mayr, Kumpfmüller) 
Abendessen 
Meditative und kreative Techniken in der Umwelterziehung(Mayr) 

DONNERST AG, 20. MAI 

7.00-16.00 Uhr: 

16.00-20.00 Uhr: 
20.00-22.00 Uhr: 

FREIT AG, 21. MAI 

5.00-7.00 Uhr: 
7.00-9.00 Uhr: 
9.00-14.00 Uhr: 

14.00-18.00 Uhr: 
18.00-20.00 Uhr: 

SAMSTAG, 22. MAI 

7.00-9.00 Uhr: 

9.00-17.00 Uhr: 

17.00 Uhr: 

Naturerfahrung konkret - Orientierung im Gelände 
Wanderung von der Zeitsehen über Bodinggraben auf die 
Ebenforstalm 
(Mayr, Heitzmann) 
Free Swing 
Almwirtschaft und Nationalpark - Diskussion (Aspalter, Briendl) 

Vogelbeobachtung im Morgengrauen (Hochrathner) 
Frühstück 
Vögel im Nationalpark (Hochrathner) 
Wanderung von Ebenforstalm auf Feichtau 
Planung einer Modell-Veranstaltung (Maier, Kumpfinüller) 
Abendessen 

Unterwegs im alpinen Gelände- Gehtechnik (Heitzmann) 
Aufstieg auf den Hohen Nock 
Die Vegetation des Nationalparks (Maier) 
Abstieg vom Hohen Nock nach Windischgarsten 
Offizieller Abschluß 
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Grund/ehrgan~ Nationalpark-Betreuer 

5.2 Praxisphase 

Für die Absolvierung der Praxisphase standen folgende grundsätzliche Möglichkeiten zur 
V erfiigung: 

o Nationalpark-Schullandwochen des ifau in Unterlaussa 
o Pilotprojekte Nationalpark-Schulwandertage des ifau 
o Tageswanderungen des ifau 
o Diverse Veranstaltungen des ifau 
o Diverse Veranstaltungen der Planungsstelle NPKA 
o Veranstaltungen im NP Bayerischer Wald 

Es stand den Teilnehmern frei, alle Praxistage bei einem Veranstaltungstyp zu absolvieren 
oder Erfahrungen bei verschiedenen Veranstaltungstypen zu sammeln. Aufgrund gewisser 
Probleme bei der Terminvereinbarung - angesichts des überwiegenden Anteils der 
Berufstätigen standen zu wenige Veranstaltungen zu Wochenendterminen zur Verfugung -
konnten nicht alle Teilnehmer das "Plansoll" von fiinfTagen erreichen. Es wurde aber darauf 
geachtet, daß es sich dabei um Personen mit relativ großer Praxiserfahrung im 
Veranstaltungsbereich handelt. 

Aus der Absolventenkartei (Anhang 3) ist für die einzelnen Teilnehmer zu entnehmen, an 
welchen Veranstaltungen sie teilgenommen haben. 

5.3 Abschlußarbeit 

Im Juli 1993 wurde seitens der Nationalparkplanung der Wunsch geäußert, die 
Lehrgangsteilnehmer sollten in Zweiergruppen als Abschlußarbeit ein schriftliches Konzept 
für eine Wanderung im Nationalparkgebiet erstellen. In Absprache mit der Lehrgangsleitung 
wurde die Ausschreibung dahingehend formuliert, eine Halbtagesveranstaltung am Rande des 
NP-Gebietes zu konzipieren. 

Unter beträchtlichem Zeitdruck wurden von 17 Teilnehmern Wanderungen konzipiert, wobei 
die Arbeitsgruppen teiJweise aus zwei, teilweise aus drei Personen bestanden. Die vorgelegten 
schriftlichen Beschreibungen konnten aus zeitlichen Gründen lediglich nach formalen 
Kriterien durchgesehen werden. Bis auf eine - zu spät eingelangte - Arbeit wurden alle 
Arbeiten den Verfassern eine Woche vor dem Reflexionswochenende mit kritischen 
Anmerkungen bezüglich des formalen Aufbaus noch einmal zurückgesandt. Im Zuge der 
Reflexionsphase wurdejede der Arbeiten von den Verfassern überblicksmäßig der 
Gesamtgruppe vorgestellt (20 Minuten). 

Insgesamt wurden 7 Veranstaltungen ausgearbeitet, wobei es sich in zwei Fällen um 
Ganztageswanderungen handelt - wie weit sie zu Kurzprogrammen umgewandelt werden 
können, ist noch zu untersuchen. Eine Auflistung der Routen mit den jeweiligen Verfassern 
findet sich in Anhang 5. 

Seitens der Planungsstelle besteht die Absicht, alle Wanderungen in einen Angebotskatalog 
für das Jahr 1994 zu übern~hrnen. Vor dieser Vorgangsweise muß aus drei Gründen gewarnt 
werden: 
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Grund/ebr~an~ Naciona[par!c-Becreuer 

1. Mit Ausnahme einer Wanderung ("Auf dem Weg der Flößer") ist keine der Veranstaltungen 
in der Praxis mit einer Gruppe von Teilnehmern erprobt worden. Die Erfahrungen mit 
den bis dato ausgearbeiteten Veranstaltungen des ifau haben aber gezeigt, wie wichtig 
derartige Probeläufe sind. Noch bei allen Veranstaltungen waren bisher Adaptierungen 
erforderlich, in manchen Fällen erwiesen sich bestimmte Veranstaltungen tatsächlich in 
der Praxis als ungeeignet fiir die jeweilige Zielgruppe. 

2. Auch wenn einige der Lehrgangsteilnehmer in bestimmten Bereichen umfassende 
Vorkenntnisse mitbringen, fehlt dem überwiegenden Teil von ihnen doch noch die 
praktische Erfahrung, um die reale Situation während einer Wanderung einschätzen zu 
können. Die Ausbildung zielte in ihrer Grundkonzeption nicht darauf ab, die Teilnehmer 
zu Veranstaltungsplanem auszubilden, sondern ihnen die Befähigung zu vermitteln, 
Veranstaltungen zu leiten. 

3. Der Standard der Routenbeschreibungen ist sehr uneinheitlich, die inhaltliche Richtigkeit, 
die Umwelt- und Sozialverträglichkeit konnten aus zeitlichen Gründen nicht überprüft 
werden. Die Routenbeschreibungen wurden von den Teilnehmern auch nicht aus dem 
B'ewußtsein heraus erstellt, reproduzierbare Konzepte zu erstellen, vieLmehr handelte es 
sich um Übungsarbeiten. So fehlt bei den meisten Wanderungen eine Definition der 
Ziele und der Zielgruppen, die auch in der Ausschreibung nicht gefordert waren. 

Es wird empfohlen, die Routenvorschläge gemäß den im Bildungskonzept (Kap. 4.3) 
getroffenen Aussagen zu überarbeiten. 

5.4 Reflexionsphase 

Der Ablauf der Reflexionsphase wird anband des Curriculums wiedergegeben, das 
weitgehend eingehalten wurde. Der Wortlaut des Abschlußtests, der auf ausdrücklichen 
Wunsch des Auftraggebers nur auf freiwilliger Basis und ohne Kontrolle durch den 
Lehrgangsleiter durchgeführt wurde, wird in Anhang 6 wiedergegeben. 

Sonntag, 24.10. 

bis 17.00 Uhr: 
17.00 bis 20.00 Uhr: 

ab 20.00 Uhr: 

Ameise 
Verhalten bei Unfällen 
Wandern mit Kindern 
Wandern und Gesundheit 
(Dr. Gerhard Teich) 
Abendessen 
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Montag, 25.10. 

8.00-9.00 Uhr: 
9.00-12.30 Uhr: 

12.30-14.00 Uhr: 
14.00-16.00 Uhr: 
16.30-18.00 Uhr: 
18.00-19.30 Uhr: 
19.30-21.00 Uhr: 

Dienstag, 26.10. 

8.00-12.30 Uhr: 

12.30-14.00 Uhr: 
14.00-16.00 Uhr: 
16.00 Uhr: 

Grundlehrs:,an~ Natjonalpark-Betreyer 

Wandern und Wetter- Diaschau (Alfred Leitgeb) 
Übungswanderung: Gruppenführung, Orientierung, Kartenlesen 
(Rudolf I<aupe, Harald Leitgeb) 
Mittagspause 
I<artenlesen, Ausrüstung (Rudolf I<aupe, Harald Leitgeb) 
Rechtliche Verantwortung der Wanderführer (Markus Haslinger) 
Abendessen 
Schriftlicher Abschlußtest 

Präsentation und Diskussion der Abschlußarbeiten, 
Praktische Abschlußübung 
Mittagspause 
Abschlußbesprechung, weitere Vorgangsweise 
Offizieller Abschluß 

6. Schriftliche Unterlagen 

Den Lehrgangsteilnehmern wurden schriftliche Unterlagen ausgehändigt, die sich aus zwei 
Elementen zusammensetzen: Einer Lose-Blatt-Sammlung in Fonn eines Ringordners, der in 
erster Linie Informationen zu den Themenbereichen Didaktik und Nationalpark enthält. Das 
zweite Element ist eine Veröffentlichung des VAVÖ, die als Leitfaden für Wanderfiihrer 
konzipiert ist. 

6.1 Lehrgangsunterlagen 

In einem Ringordner wurden unmittelbar nach dem Grundlehrgang die wesentlichsten 
Informationen zu den im Grundlehrgang behandelten Themen schriftlich zusammengefaßt 
und anläßtich des Nachlesetreffensam 15. Juni 1993 an die Teilnehmer verteilt. Die Form des 
Ringordners wurde gewählt, da speziell die Informationen zum Thema Nationalpark in dieser 
Entwicklungsphase einer raschen Veränderung unterworfen sind. Sobald Änderungen 
auftreten, können die entsprechenden Abschnitte ausgetauscht bzw. ergänzt werden. Die 
zusammengestellten Unterlagen sind nur für den Lehrgangsgebrauch gedacht und wurden 
daher auch nur in einer geringen Auflage vervielfältigt- außer den Teilnehmern wurden nur 
an den Auftraggeber und an die Referenten Kopien weitergegeben. 

Die Inhaltsgliederung wird im folgenden wiedergegeben: 
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Grund/ehrum~ Nationalpark-Betreuer 

Skriptum Nationalpark-Betreuer-Lehrgang - Gliederung 

Teilt : Allgemeine Grundlagen 
A. TUCN-Kriterien 
B. Nationale Schutzziele 
C. Besucherlenkung in anderen Nationalparks 
D. Bildungseinrichtungen in Vergleichs- Nationalparks 

Teil 2: Landschaftsräumliche Grundlagen 
A. Ausstattung und Charakteristik der Nördlichen Kalkalpen 
B. Landschaftsökologische Analyse des Hinter- und Sengsengebirges 
C. Die Pflanzenwelt im Nationalpark Kalkalpen 
D. Die Brutvogelfauna von Ebenforst- und Schaumbergalm 

Tei13: Planungen und Konzepte 
A. Gesamtkonzeption ftlr den Nationalpark - Kalkalpen 
B. Organisation 
C. Erwartungen des ehrenamtlichen Naturschutzes 
D. Besucherlenkungskonzept 
E. Bildungskonzept 

Tei14: Didaktische Anleitungen 
A. Begrüßungs- und Kennenlernspiele 
B. Gruppenbildungsspiele 
C. Gedichte und Geschichten 
D. Spiele zum Auflockern und Austoben 
E. Naturerfahrungsspiele- Spiele im Freien 
F. Naturkundliche Übungen 
G. Bauen mit der Natur 
H. Theater- und Rollenspiele 
I. Musik und Tanz 
J. KUnstlerisches Gestalten 
K. Meditationen und Phantasiereisen 

TeilS: Verhalten im Gelände 
A. Orientierung im Gelände 
B. Wandern und Wetter 
C. Wandern mit Kindem 
D. Gruppenpädagogische Grundlagen ftlr WanderfU.brer 
E. Wandern und Gesundheit 

Teil6: Bildungsangebote 
A. Tageswanderung "Spielend Wandern" 
B. Tageswanderung "Über Stock und Stein" 
C. Tageswanderung "Auf dem Holzweg" 
D. Nationalpark - Schullandwochen 

Teil 7: Anhang 
Literaturliste 
Ökoalphabet 
Referenten 
G'stanzln 
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GnmdlehCiJln~ Natjonalpark-Betreuer 

6.2 E rlebnisreich Wandern 

Der Schwerpunkt des Reflexionswochenendes lag bei den praktischen Aspekten der 
Wanderfiihrung. Da diese Aspekte in erster Linie von einem Referententeam des VAVÖ 
behandelt wurden und der VA VÖ zu diesem Thema eine sehr fundierte Publikation 
herausgebracht hat, wurde dieses Buch an die Teilnehmer ausgehändigt. Unter dem Titel 
"Erlebnisreich wandern- Natur- Kultur- Mensch" wurden in diesem Sammelband aufgrund 
langjähriger Erfahrungen mit Wanderfiihrer-Ausbildungen alle wesentlichen Informationen zu 
diesem Thema übersichtlieb und gut verständlich zusammengestellt. Das Inhaltsverzeichnis 
ist in der Folge abgebildet. 

VORWORT 

TIPS AUS DER PRAXIS-> FÜR DIEPRAXIS 
Mag. Manfrod Pils 

NATURKUNDE 
Hemma Faiman, Mag. Ulli Findeis-Spohn, Klaus Spadi.nger 
Dr. Peter Sziemer, Dr. Ernst Vitek 

W ANDERFÜHRER ALS VF.RMITTLER DER •AlLTAGS-• KUL111R 
Dr. Moni.ka Haber1ohn 

GRUPPENPÄDAGOGISCHE GRUNDLAGEN FÜR W ANDERFÜHRER 
Mag. Hanld Fa.sching 

WANDERN UND GESUNDHEIT 
Dr. Claudia Heller-Vitouch, Dr. Thomas Heller, 
Dr.Roman Szeliga, 

RECHTLICHE VERANTWORTIJNG DER W ANDER.FÜHRER 
Dr. Kun Dellisch, Dr.Reinhard Klang, 
Dr. Michaela I<isling· V ejvanciclcy 

ORIENTIERUNG IM GELÄNDE 
Mag. Herben Lackner 

WISSENSWERTES ÜBER ÖSTERREICH 
Mag. Nikotine Kaupe 

WANDERN UND WE'ITER 
Alfrod Leitgeb 

FREIZEITGESTALTUNG BEI SOGENANNTEM •sCHLECB1WE'ITER• 
Dr. Michael Thanhoffer 

WANDERN MIT KINDERN 
Rudolf Kaupe 

WIRKUNGSVOLL WERBEN 
Monika Falkenst.einer 

Impressum 

5 

9 

19 

59 

107 

127 

153 

165 

179 

187 

213 

217 

6 

Abbildung: Inhaltsverzeichnis des Wanderfii.hrer-Lebrbucbs des VAVÖ · 
(Kaupe et al., 1992: Erlebnisreich wandern) 
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Grundlehrgang Nationalpark-Betreuer 

7. Erfolgskontrolle 

Drei Wege wurden beschritten, um den Erfolg des Lehrgangs kritisch zu untersuchen. Am 
Ende des Grundlehrgangs wurden die Teilnehmer ersucht, einen relativ umfangreichen 
Fragebogen über die Inhalte, die Art der Vennittlung und die Referenten auszufüllen. 
Während der Reflexionsphase konnten die Teilnehmer an einem freiwilligen Abschlußtest zur 
persönlichen Erfolgskontrolle teilnehmen. Am Ende des Reflexionswochenendes wurde mit 
Hilfe der "Zielscheiben-Methode" durch die Teilnehmer eine Einschätzung des gesamten 
Lehrgangs vorgenommen. 

7.1 Rückmeldungsfragebögen 

Zur Halbzeit des Grundlehrgangs wurde ein Fragebogen mit 10 Fragen an die Teilnehmer 
verteilt mit der Bitte, ihn bis zum Ende des Grundlehrgangs auszufüllen. Die Fragen bezogen 
sich auf den persönlichen Gesamteindruck, die Einschätzung der fachlichen und der 
didaktischen Kompetenz der einzelnen Referenten, die drei ergiebigsten Programmteile, zu 
wenig behandelte und zu ausfuhrlieh gebrachte Inhalte, gewünschte Schwerpunkte für den 
Herbstteil sowie gewünschte schriftliche Unterlagen. Überdies wurde abgefragt, wie die 
Teilnehmer von diesem Lehrgang erfuhren und welche weiteren Vorschläge und 
Bemerkungen sie anzubringen hatten. Der Fragebogen ist in Anhang 7 wiedergegeben. 

Der Fragebogen wurde nicht von allen Teilnehmern retourniert, die Auswertung beruhte 
letztlich auf 17 ausgefüllten Fragebögen, wobei auch nicht alle Fragen von allen Teilnehmern 
beantwortet wurden. Die Ergebnisse wurden, soweit möglich, quantitativ ausgewertet und im 
übrigen qualitativ zusammengestellt. Die Auswertung fmdet sich in Anhang 8. 

An dieser Stelle sollen lediglich einige wesentliche Ergebnisse kurz herausgegriffen werden. 

o Mehr als die Hälfte, nämlich 10 Teilnehmer, erfuhren von dem Lehrgang über persönliche 
Kontakte, funf durch den Ökontakt, lediglich über den Aufwind. 

o Bei der Gesamtbeurteilung wurden die inhaltlichen Aspekte (Inhaltlicher Aufbau, 
Organisation, Moderation) überwiegend - d.h. von 15 bis 16 Personen - sehr gut bis gut 
beurteilt. Kritischer wurden die "äußeren" Faktoren gesehen: Zeiteinteilung, 
Unterbringung und Verpflegung, Vorinfonnation der Teilnehmer und Preis-Leistungs­
Verhältnis erhielten nur mehr bei 9 bis 14 Teilnehmer die Noten "Sehr gut" bis "Gut", 
wobei besonders die Zeiteinteilung negativ auffällt, die von sieben Teilnehmern 
lediglich als "mittel" bezeichnet wurde. 

o Die fachliche Kompetenz der 14 Referentinnen wurde bei einer fünfstufigen 
Bewertungsskala mit 1 als höchster Bewertung bei 7 Referenten besser als 1,5 
eingestuft, bei 5 Referenten zwischen 1 ,5 und 2, bei 2 Referenten schlechter als 2. 

o Die didaktische und methodische Aufbereitung wurde bei einer Referentin besser als 1 ,5 
eingestuft, bei 8 Referenten zwischen 1 ,5 und 2, bei 5 Referenten schlechter als 2. 
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Grundlebr~i Nationaloark-Berreuer 

o Auf die offen gesteUte Frage, bei welchen Programmteilen die Teilnehmerammeisten 
profitierten, wurden vor allem die praxisorientierten Abschnitte genannt. Es fällt auf, 
daß die didaktisch gut aufbereiteten Programmteile auch deutlich besser abschnitten als 
die Referate. 

7.2 Abschlußtest 

Die Absicht des Lehrgangsleiters, eine Erfolgskontrolle mittels eines Abschlußtests und einer 
abschließenden Praxisübung durchzuführen, wurde seitens des Auftraggebers vehement 
abgelehnt. Als Kompromiß wurde letztlich ein schriftlicher Abschlußtest auf freiwilliger 
Basis durchgefiihrt. Die Teilnehmer hatten eine Stunde Zeit, um 18 Fragen zu beantworten, 
die sich auf die Themenbereiche IUCN-Kriterien, Besucherlenkung, Bildung und Information, 
Gebietskenntnis und Gesamtkonzeption bezogen. Nach einer Stunde wurden die richtigen 
Ergebnisse vom Lehrgangsleiter verlesen, aufgetauchte Unklarheiten wurden besprochen. 

17 der 18 Teilnehmer des Reflexionswochenendes unterzogen sich dem freiwilligen Test. Der 
Wortlaut des Tests ist in Anhang 6 wiedergegeben. 

7.3 Zielscheibe 

Als Abschluß des Reflexionswochenendes wurden die Teilnehmer aufgefordert, ihren 
Gesamteindruck vom Lehrgang auf einer "Zielscheibe" festzuhalten. Dazu wurde auf Flip­
CharteinKreis mit drei Sektoren aufgezeichnet, die fiir die drei Aspekte "Inhalt", 
"Atmosphäre" und "Organisation" standen. Der Mittelpunkt des Kreises steht fiir eine sehr 
positive Einschätzung des jeweiligen Aspekts, der Rand des Kreises fiir eine sehr negative (0 
bis 100 %). Mit Punkten wurde von allen Teilnehmern gleichzeitig eine Einschätzung 
vorgenommen. 

Das Ergebnis ist in der folgenden Abbildung wiedergegeben. Einer sehr positiven Beurteilung 
der Atmosphäre und des vermittelten Inhalts steht eine mittelmäßige Einschätzung der 
Organisation gegenüber. 

Abbildung: "Zielscheibe" zur abschließenden Bewertung des gesamten Lehrgangs 
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Grundlehrfan~ Nationa{park-Berreuer 

8. Ausblick 

8.1 Selbstorganisation 

Bereits während des Grundlehrgangs kristallisierte sich eine bemerkenswert große 
Bereitschaft der Teilnehmer heraus, Verantwortung für die eigene Ausbildung, aber auch für 
die berufliche Organisation zu übernehmen. Diese Bereitschaft äußerte sich in dem Beschluß, 
bei gegenseitig geführten Wanderungen untereinander Gebietskenntnis auszutauschen und zu 
vertiefen. Dieser vielversprechende Ansatz wurde nach einer durchgeführten Wanderung 
konkurrenziert durch die Abschlußarbeit, die durch ihren hohen zeitlichen Anspruch alle 
freien Kapazitäten band. 

Beim Reflexionswochenende wurde eine lose interne Organisationsstruktur unter den 
Absolventen beschlossen. Für die drei räumlichen Zugehörigkeitsgebiete "Ennstal", 
"Garstnertal/Stodertal/Molln" und "Rest der Welt" wurde je ein Sprecher gewählt, der 
Informationsfluß soll über unregelmäßige Rundschreiben und Telefonkontakte mittels 
Telefonkette sichergestellt werden. Bei Bedarf werden Treffen einberufen. Aus der 
Telefonkettenliste in Anhang 9 ist die Zugehörigkeit zu den drei Regionen ersichtlich. 
Bereits der erste Rundbrief wurde genutzt, um die Vorstellungen der Lehrgangsabsolventen 
zu ihrer zukünftigen Tätigkeit als Nationalparkbetreuer darzulegen. 9 Themenschwerpunkte 
wurden abgefragt, die Ergebnisse werden der Nationalparkplanung als Grundlage für die 
weitere Zusammenarbeit zur Verfugung gestellt: 

1. Persönliche Zukunftsvorstellungen 
2. Einsatzmodalitäten, Einsatzorganisation, Einsatzkoordination 
3. Informationsfragen 
4. Rechts- und Versicherungsfragen 
5. Finanzfragen 
6. Ausrüstungsfrage 
7. Fortbildungsfragen 
8. Interne Organisation und Kommunikation der NP-Betreuerinnen 
9. Sonstige bzw. weitere Fragen, Anregungen, Vorschläge, Hinweise, Bemerkungen usw. 

8.2 Tätigkeitsfelder 

Die Ausbildung zielte in erster Linie darauf ab, Personen auszubilden, die zur Leitung von 
bereits konzipierten Veranstaltungen unterschiedlicher Dauer mit unterschiedlichen 
Zielgruppen befah.igt sind. Dies sollte auch in Zukunft das Haupteinsatzgebiet sein. Die 
Leitung von Veranstaltungen wird in näherer Zukunft in erster Linie auf Honorarbasis 
erfolgen müssen, da ohne rechtliche Verankerung des Nationalparks eine Anstellung schwer 
durchsetzbar sein wird. Für diese werkvertragliche Zusammenarbeit müssen einheitliche 
Bedingungen und ein möglichst einfacher Ablauf festgelegt werden. Ein Rahmenvertrag sollte 
die rechtliche Basis für die Zusammenarbeit bilden. Darin könnten die gegenseitigen Rechte 
und Verpflichtungen festgelegt werden - von der zu vertretenden inhaltlichen Linie in 
Nationalparkfragen über Fragen der Leistungsahgeltung bis hin zu gegenseitigen 
lnformationspflichten. 
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Grund/e~an'i Nationalpark-Betreuer 

In der bis 1996 dauernden Praxisphase wird es noch nicht möglich sein, alle Absolventen für 
alle Arten von Veranstaltungen als hauptverantwortliche Referenten einzusetzen. Für jede 
Veranstaltung wird es erforderlich sein, die Funktionen der "hauptverantwortlichen 
Referentlimen" und "Assistentlnnen" zu definieren, die sich auch in einer unterschiedlichen 
Honorierung niederschlagen sollten, da sie mit unterschiedlicher Verantwortung und 
unterschiedlichem Vor- und Nachbereitungsaufwand verbunden sind. Dabei sollte vorweg 
festgelegt werden, welche/r NP-Betreuerln für welche Art von Veranstaltung als 
"Hauptverantwortliche/r" in Frage kommt. 

Die Koordination erfolgt für touristische Programme durch die Planungsstelle, für 
Schulveranstaltungen durch das ifau. 

Einzelne AbsolventliUlen sind, aufgrund ihrer Vorbildung, beruflichen oder ehrenamtlichen 
Erfahrung sowie besonderer Neigung, darüberhinaus auch imstande, andere Aufgaben im 
Bereich der Besucherbetreuung, Bildung und Information zu übernehmen. In Frage kommen 
vor allem zwei Aufgabenbereiche: 

o Koordinations-, Organisations- und Aufbauarbeiten fiir die "Bildungsregionen", wie sie im 
Bildungskonzept Kap. 4.5 (Seite 74 bis 81) dargestellt sind. 
o Ausarbeitung von didaktischen Konzepten für Veranstaltungen verschiedenster Art, wie sie 
im Bildungskonzept Kap. 4.3 (Seite 44 bis 63) dargestellt sind. 

Die Koordinationsaufgaben sollten nach Möglichkeit über Anstellungen erfüllt werden, wobei 
auch Teilzeitverträge oder/und befristete Verträge in Frage kommen. Werkverträge stellen 
aufgrunddes sehr schwer definierbaren Auftragsinhaltes nur eine Verlegenheitslösung dar. 
Die Ausarbeitung von Konzepten kaim bis zu einer rechtlichen Verankerung des NP weiterhin 
über Werkverträge vergeben werden. 

8.3 Weiterbildung 

Bereits in den ersten Ausschreibungen wurde festgehalten, daß der Grundausbildung eine 
zweijährige Praxisphase folgen soll, in der sich die Absolventlimen neben dem Sammeln von 
praktischen Erfahrungen nach ihren jeweiligen Neigungen und Schwächen sowie gemäß den 
beabsichtigten Einsatzschwerpunkten weiterbilden sollen. 

Als Hilfestellung dabei sollte von der Planungsstelle ein zumindest halbjährliches 
Rundschreiben herausgegeben werden, das eine Zusammenstellung von Veranstaltungen 
enthält, die als Fortbildungsveranstaltungen fiir Nationalparkbetreuerlimen anerkannt werden. 
Für dieses Rundschreiben sollten aus einer Reihe von relevanten Veranstaltungsprogrammen 
verschiedener Bildungsorganisationen die jeweils geeignet erscheinenden Veranstaltungen 
zusammengefaßt werden. Als Muster kann das Rundschreiben der "Umweltberatung 
Österreich" (Titel: "Weiterbildungsmöglichkeiten fiir Umweltinteressierte") dienen. Anhang 
1 Oenthält eine - notwendigerweise unvollständige - Auflistung von Veranstaltern, deren 
Programme zur Fortbildung von NP-Betreuerlnnen in Frage kommen. Das vorgeschlagene 
Rundschreiben sollte jedoch keinesfalls ausschließen, daß auch andere, nicht darin enthaltene 
Veranstaltungen als Fortbildung anerkaimt werden. Angesichts der Vielfalt von Veranstaltern 
und in Frage kommenden Themen ist eine vollständige Erfassung in der Praxis nicht möglich. 
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Grund/ehr~n2 Nationaloark-Berreuer 

Die immer wieder aufgeworfene Frage, ob absolvierte Veranstaltungen seitens der NPV 
finanziell unterstützt werden sollten, ist im Gesamtzusammenhang der Rahmenvereinbarung 
zu klären. 

8.4 Ausweis 

Als "äußerlich sichtbares Zeichen" ihrer Identität als Nationalpark-Betreuerlnnen erhalten die 
Absolventen zwei Ausweise: 
o Einen WanderfUhrer-Ausweis des VAVÖ mit dem inhaltlichen Vermerk" eineinhalbtägige 
Ausbildung im Rahmen des Nationalpark-Betreuer-Lehrgangs 1993" 
o Einen Ausweis des Vereins NPKA, der als kleines Heftehen gestaltet ist und ein Vermerken 
der geleiteten bzw. mitgeleiteten Veranstaltungen sowie der absolvierten Fortbildungs­
Veranstaltungen ermöglicht. Ein diesbezüglicher Textvorschlag wurde der Planungsstelle mit 
Schreiben vom 6.12.93 übermittelt (Anhang 11). Die Gestaltung dieses Ausweises und die 
Verleihung an die Teilnehmer ist vom Auftraggeber noch vorzunehmen. 
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VORBEREITUNGSLEHRGANG 
FÜR 

NATIONALPARKBETREUERINNEN 1993 

Anhang 1: 
Ausschreibungsunterlagen und Bewerbungsfragebogen 



VORBEREITUNGSLEHRGANG 
FÜR NATIONALPARKBETRE·UER 

EINE AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT 

Im Jahr 1993 findet - erstmalig für Österreich - eine Ausbildung 
von pädagogisch geschultem Personal fli~ die Betreuung der Besucher 
des Nationalparks Kalkalpen statt . Die Konzeption und Durchfilhrung 
obliegt dem Institut für Angewandte Umwelterziehung (ifau) im 
Auftrag des Vereins Nationalpark Kalkalpen. 

Kosteri und Ausbildungsvertrag: 

Die Kosten pro Teilnehmer betragen öS 5 . 000,- und beinhal ten Kurs , 
Aufenthalt, Verpflegung und schriftliche Unterlagen . In einem 
Ausbildungsvertrag, der mit der defin itiven Anmeldung 
unterze ichnet wird, ist festgehalten, daß der Teilnehmer/die 
Teilnehmerin in den Jahren 1994 und 1995 für den Verein NPKA in 
einem Ausmaß von mindestens 10 Seminartagen pro Jahr 
Veranstaltungen auf Honorarbasis leitet. 

Teilnehmerzahl und -auswahl : 

Am Lehrgang können maximal 20 Personen teilnehmen. Die Auswahl der 
Teilnehmer erfolgt anhand eines von den Interessenten auszufilllen­
den Fragebogens, der mit dieser Ausschreibung zugesandt wird. 
Wesentliche Kriterien: Verankerung in der Region, einsc h l ägige 
pädagogische und nalllrkundliche Vorkenntnisse, Engagemen t filr den 
Umwelt- und Naturschutz. 

Vorbesprechung: 

Am Dienstag, 27. April 1993 findet in Sleyr eine Vorbesprechung 
zur Klärung organisator isc her Fragen stalt. 

Grundlehrgang: 

Vom 16 . Hai, 11.30 rhr· bis 22. Hai 1993, 17 . 00 Uhr wird der 
Grundlehr·gang stattfinden. Die ersten vler Tage werden j n 
Unterlaussa im GH Petroczy stattfinden, anschließend wird der Kurs 
mit einer dreitägigen Wande1·ung durch den Nationalpark fortgesetz t 
und in Molln beendel. Von namhaften Referenten we~den folgende 
Inhalle vermittelt und g)eic:h in der Praxis geilbt : 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Temberg-Steyrdorf, Konto-Nr. 132.449 - Bankleitzahl 34664 

Mit Förderung durch die WIEN ER ALLIANZ ~ 
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* Grundlagen und Praxis erlebnisorientierter Freilandpäagogik 
* Regionalgeographie der Nationalparkregion - Vermittlung von 

Gebietskenntnissen 
* Landschaftsökologische Grundkenntnisse - Ökosysteme, Geologie , 

Hydrologie, Vegetationskunde, Zoologie 
* Grundbegriffe der Gesprächsführung und Gruppenleitung 
* Ziele und Aufgaben von NPs im allgemeinen und des NPKA im 

besonderen 
* Organisationsstruktur und Projektentwicklung des Projekts NPKA 

übungsphase: 

In den Sommermonaten werden durch die Teilnahme an Veranstaltungen 
des NPKA und des ifau Praxiserfahrungen gesammelt. Die Kursteil­
nehmer übernehmen an insgesamt 5 Pra~istagen bereits kleine 
Leitun~saufgaben. 

Reflexionsphase: 

In einer zweitägigen Reflexion im Herbst (25 . /26. Oktober 1993 , 
Molln } werden die über den Sommer gesammelten Erfahrungen noch 
einmal reflektiert und aufgetauchte Fragen abgeklärt. Die 
Vertiefungsphase endet mit der Abnahme einer Prüfung und der auf 
ein Jahr befristeten vorläufigen Ernennung zum National­
parkbetreuer . 

Praxisphase: 

Ab 1994 können die Absolventinnen selbständig auf Honorarbasis 
Nationalpark-Veranstaltungen wie betreute Wanderungen, Schulland­
wachen oder Schulwandertase leiten - nach eigener Einschätzung als 
hauptverantwortliche Leiter oder als Assistenten . In den Jahren 
1994 und 1995 werden die Lehrgangsteilnehmer dazu angehalten, 
selbständig an verschiedenen Fortbildungsveranstaltungen des NPKA, 
des ifau, aber auch anderer Veranstalter teilzunehmen - das ifau 
wird eine Liste geeigneter Veranstaltungen an die 
Lehrgangsteilnehmer aussenden. Im Herbst 1995 werden auf Grund der 
bisher erbrachten Leistungen, der absolvierten 
Fortbildungsveranstaltungen und eine~ kommissionellen Prüfung die 
künftigen Nationalparkbetreuerinnen ausgewählt. 

SLeyr, Februar 1993 
DI Narkus Kumpfmüller, Lehrgangslel tet· 



FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaben helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzun ge n 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufillle n und 
sich auf den zur VerfUgung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

---------------------·----

Name 
Adresse ........ . . . . . ........... . ... .. ..... . ... . 
Telefon ....................................... . 
Geburtsdatum .................................. . 
Geburtsort ... . ..... . ........... . ......... . .... . 

---------------------------------------------------
Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

f f t f f f f f t f f I I f f t f f f f t f f f t f f f t f f f t f f f f f f f f f f f f f f I t t t f f 

Paßfoto 

t I I I I t t f t t t I I t I t t f t t f f t t t t f f f t t I I t t f t t t t t I f t f f f t f t t t ·--~--------' 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkreg i on 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

....:._ ____________________________________________ _ 
Welche(n} Beruf(e) ilben Sie zur Zeit aus? 

... ... .. .. ..... .. .. .. .... ... .... .. ............... , · ...... ......... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Welche Schulen und Hochscl1ulen haben Sie wie lange besucht? 

I t t t I t I t t t I t t t t t I t t I t I I I t t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t t I I I I t t f f f t t t t I 

Welch e einschlägige Ausbildung bringe n Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderfilhrer)? 

I I f I I I f I I I I I I I I t f t I I I I I I t I t. I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I I I I I f f I I I I I I I 

0 I I 0. I I I I I I I I I t I f f t I I 0 t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I I I I I . I I I I I I f I f I I I I I I 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Ar t haben 
Sie? 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenam tlicher Funktion können 
Sie ei n bringen? 

Wie schätzen S i e I h re Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewert ung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittel mäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankre uzen ! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppen leitung 

Anmerkungen : 

] 2 3 4 5 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwel terziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wie s e rfeldplatz 22 
4400 STEYR 
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NP- BETREUER 

Name: ANGERER MANFRED 

Adresse: 4582 Spital/Pyhm 107 

Telefon: 07563/7076 

Geburtsdatum,-Ort: 17.9 .1962, Kirchdorf/Krems 

Beruf, Schulbildung: Werkzeugmacher, Fachalbeiter 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
ganzjährig angestellt, bis 20 Tage pro Jahr nebenberuflich 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
ab 3.1993 Naturwacheorgan für Bez. Kirchdorf/Krems, 4 Jahre Jugendwart des Vereins der Naturfreunde in 
Spital, Mitarbeit bei: "Forum Bosruck gegen Atommiill" Plattform "Ökoregion Pyhm-Garstnertal 

Aktivitäten beim Vorbereitungs1ehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
8.6.93 : Über Stock und Stein- Boku Wien 
26.6.93: Naturerfahrungsprogramm Graz 
7.7.93 : Schulwandertag 
11.7. 93: Spielend wandern - Pfarrgemeinerat Puchkirchen 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 
10.7.93: Wurzeralm 

Abschlußarbeit: 
Eine Radwanderung durchs bedrohte Teichltal (Bhf. Windischgarsten - Bhf. Hinterstoder) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
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NP - BETREUER 

Name: EDELSBACHER JOHANN 

Adresse: 4580 Edlbach 40 

Telefon: 07562/8794 

Geburtsdatum,-Ort: 21.4.1968, Kirchdorf/Krems 

Beruf, Schulbildung: Landwirt, Landwirtschaftsmeister 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
ganzjährig angestellt 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe "Ernte für das Leben", Jagdaufsichtspriifung, Ausbildnerprüfung im Rahmen 
der Meisterprüfung Landwirtschaftsmeister 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
28.-31. Juli: Urwaldwoche 
26.7.: Tag der Steiermark!Graz 
4 . l 0. : Schulwandertag Fraitgraben 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abscblußarbeit: 
Wanderung Unteres Teichltal (St. Pankraz- Gschwend) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 



NP- BETREUER 

Name: EDER HELMUT 

Adresse: 3335 Weyer, Au 39 

Telefon: 07447n877 

Geburtsdatum,-Ort: 28.9. 1930, Wien 

Beruf, Schulbildung: Pensionist, ARS-Matura, Hotel­
fachschule, Hochschulkurs für Fremdenverkehr, 

Gewünschter Ti tigkeitsumfang: 
bis 20 Tage/Jahr 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc. : 
Wanderführerseminar VA VÖ, Verwalterstellvertreter Reha-Zentrum Weyer, 5 Jahre Reisebürobranche, 
Obmann-Stellvertreter beiReitclub Edelweiß, Schriftführer beim Sparverien Hufeisen Weyer 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
21.-26. Jwli: Schullandwoche Unterlaussa 

Selbstor ganisierte Wanderungen- Leitung: 
........................................................................................................................................................................... 
................................................................................... ........................ ............................................................... . 
····················································································· ···· ················· ································································ 
Abschlußarbeit: 
Auf dem Weg der Flößer (Bhf. Kastenreith - Bhf. Kleinreifling) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

·········································································································· ································································ 
............................................................ ............................................................................................................... 
·········································································································· ································································ 
·········································································································· ............................................................... . 
........................................................................................................... ................................................................ . 

Bemerkungen: 
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NP -BETREUER 

Name: FUXJÄGER RENATE 

Adresse: 4452 Temberg, A. Bachnerstr. 7 

Telefon: 07256/8514 

Geburtsdatum,-Ort: 5.2.1970, Steyr 

Beruf, Schulbildung: Studentin, Uni für Bodenkultur, 
10. Semester Landschaftsökologie 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
bis 40 Tage/Jahr, je nach Verlauf des Stud.iwns 

Pädagog.,Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Öko-Pädagogik-Betreuerausbildung, d.iv. Ferialarbeiten: NP-Ferialaktion auf der Feichtau-Alm, kurze Arbeit 
bei den ÖBF-Gebiet Weisswasser, Betreuung von 2 NP-Schullandwochen in Unterlaussa, Arbeit in einer 
Bawnschule 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Som.mer 1993: 
21.-26. Mai: Schullandwoche (Leitung) 

Selbstorganisierte Wanderungen - Leitung: 

Abschlußarbeit: 
Fischersteig (Bhf. Hinterstoder- Bhf. Klaus) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 



NP- BETREUER 

Name: HASLINGER MARKUS, Mag. Dr. 

Adresse: 4040 Linz, Sombartstr. 8 

Telefon: 07321759494 

Geburtsdatum,-Ort: 14.9. 1962, Linz 

Beruf, Schulbildung: Universitätsassistent Uni Linz 
Projektkoordinator der Kooperation Uni Linz - IUCN 
Umweltrechtszentrum Bonn 
Gewünschter Tlltigkeitsumfang: 
bis 20 Tage/Jahr 

Plidagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliebe Tlitigkeit etc.: 
seit 1984 Mitbetreuung von LV, Universitätslektor, Absolvierung von Hocbschul-didaktikkursen, Leitung von 
Exkursionen, lnteressensschwerpunkt: Umweltvölker-recht., div. Publikationen, Arbeitsaufenthalt am IUCN­
Umweltrechtszentrum 

Aktivitäten beim Vorbereituogslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
27. Sept bis 1. Okt.: Schullandwoche 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitun~ 

·········································································································· ............................................................... . 
·········································································································· ································································ 

Selbstorganisierte Wanderungen- Teilnahme: 

································································ ·········································· ........ .. .. ................................................... . 
······················································· ························· ·························· ································································ 

Aktivitäten Reflexionsphase Herbst 1993: 
Referat: Rechtliche Aspekte der Wandetführung 

Abscblußarbeit: 
Auf den Spuren der Waldbahn (Bbf. Reichraming - Große Klause) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

.......................................................................................................... ································································ 

.......................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................ ................................................................. . 

........................................................................................................... ..................................................................... . 

........................................................................................................... ................................................... ............. . 

............................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................. ................................................................ . 

Bemerkungen : 

················· ································ ························································· ···· ···························································· 
.......................................................................................................................................................................... 
................................................................. ............................ ............. ................................... .... ........................ . 
....................................... .......................... ......................... .. ......................................................................... ..... 
........................................................................................................... ································································ 
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NP - BETREUER 

Name: HUBE R HELMUT 

Adresse: 4462 Reichra.m.ing 278 

Telefon: 07255/8394 

Geburtsdatum,-Ort: 1.9.1940, Voitsberg Stmk.. 

Beruf, Schulbildung: Forstfacharbeiter u. Jagdschutz­
organ, 8 Klassen Volksschule 

Gewünschter Tätigkcitsumfang: 
ganzjährig angestellt 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahnmg, ehrenamtliche T ätigkeit etc.: 
Jagdprüfung, Jagdhüterprüfung, berotliche Betätigung in der Natur 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Leitung einer Gruppe zum Thema "Vogelkunde" 

Praktika Sommer 1993: 
20.-24. Sept. : Schullandwoche 

Selbstor ganisierte Wanderungen - Leitung: 

........................................................................................................................................................................... 

Abscblußarbeit: 
Auf den Spmen der Waldbahn (Bbf. Reichraming- Gr. Klause) 

Selbststän dig geleitete NP-Veranstaltungen: 
··················································· ···································· ··················· ........................................................ .. ..... . 
.......................................................................................................... ······················································· ········· 
...................................................... .................................................................................................................... 
.......................................................................................................... ............................................................... . 
.......................................................................................................................................................................... 
.......................................................................................................... ............................................................... . 

Bemerkungen: 
Beim Reflexionswochenende krankheitshalber nicht anwesen 
................................... ·· ·· ·· ·· ·· ·-· ··~··-· ·----················· ........................ ............................. ········-···---·--··--··· ...... . 
........................................................... ····-····-··.... .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................ ·-· ........ ··-· ........... ··-· ......... . 
. . . . . . . . . . . ........ .. ....... .. .. ······················-•-o.•.o••••• ........................................................................................ .._ ___ ._ ....... -···--
.............................................. ·-··-· ... ._. ........... ·-·····. .. . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................................... ·-·---·---·-·-····-........... . 
. ..... .. . . .. .. .. . . .. ............ .. ·················· ... ···-·-··········-·--···· ................................ ················ .... ··················--····---· ............ . 
........................................................................................................... ································································ 
·········································································································· ································································ 



NP - BETREUER 

Name: KREJCAREK MARTIN 

Adresse: 4463 Großraming 16 

Telefon: 0725417495 

Geburtsdatum,-Ort: 9.11.1969, Steyr 

Beruf, Schulbildung: Student Biologie seit 1988 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Honorarbasis bis 10 Tage/Jahr 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Lehrveranstaltungen zu Umweltpädagogik, freiberufliche Mitarbeit am IFAU seit 1990, Kinderbetreuung im 
Rahmen einer Ferialaktion der ÖKIST A, Leitung einer Jugendgruppe der Kath. Jugend, Leitung von 
Ökowochen, NPI W eyer-Land 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Präsentation einer Planungsübung 

Praktika Sommer 1993: 
20. bis 24.Sept. (Leitung) 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Aktivitäten Reflexionsphase Herbst 1993: 
Auflockerungsprogramm während der Präsentaitionen 

Abschlußarbeit: 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 

Bereits seit 1991 im Nationalparkbereich tätig: Konzeption der- geführten Familienwanderung "Spielend 
wandern" Wld der Schulwande!Wlgen im Ennstal; Leitung mehrerer Schullandwochen und Tageswanderungen 
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NP - BETREUER 

Name: LINDNER GERHARD 

Adresse: 4400 Steyr, Hessenplatz 4 

Telefon: 07252/242165 

Geburtsdatum,-Ort: 16.6.1968, Steyr 

Beruf, Schulbildung: Medizinstudent 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
je nach Studienintensität zwischen 10 Tagen und 3 Monaten/Jahr 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Päd. Asobildung zum Lehrbeauftragten des Raten Kreuzes (ca. 300 Dienststunden/Jahr), Abhaltung von Erste 
Hilfe Kursen, Leitung!Mitaibeit von 10 I-wöchigen kinderfreizeiten der Evangel. Kirche, Unterstützung der 
Bürgerlisten Großraming!W eyer-Land 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
20.-22. September: Schullandwoche 
7. Oktober: SchulwandeTtag Borsee 

Selbstorganisierte Wanderungen - Leitung: 

Abschlußarbeit: 
Auf den Spuren der Waldbahn (Bhf. Reichraming- Gr. Klause) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 



NP- BETREUER 

Name: LINDNER WOLFGANG 

Adresse: 4574 Voreierstoder 188 

Telefon: 07564/8360 

Geburtsdatum,-Ort: 14.1.1953, Klaus 

Beruf, Schulbildung: Techn. Angestellter (Mechan. 
Abwasserreinigung), 5 Jahre HBLA 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
ganzjährig angestellt oder Honar.ubasis bis 40 Tage/Jahr 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliebe Tätigkeit etc.: 
Jagdprü:fung, Forstkurse, Imkerkurse, Kenntnisse in Land-u. Forstwirtschaft, Biolog.-Dynam.-Landbau, 
Umwelttechnik. -Feuerwehr, Alpenverein 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Präsentation einer Planungsübung 

P raktika Sommer 1993: 
22. Mai: Felsenfest 
8. Juni: Über Stock und Stein (Boku) 
17./18. Juli: Almen Gletscher BlütenWWlder 
30. September: Schuzlwandertag 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abscblußarbeit: 
Wanderung unteres Teichltal (Bhf. St. Pankraz- Gschwend) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
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NP -BETREUER 

Name: JOBANN PRILLER 

Adresse: 4591 Molln, Breitenau 217 

Telefon: 07584/3283 

Geburtsdatum,-Ort: 13.4. 1949, Molln 

Beruf, Schulbildung: Lehrer f. Fachpr.-Untenicht 
Meisterausbildung in Land-u .. Forstwirtschaft, Lehr­
befäh.igungsprüfung f.d. Land-u.Forstw. Lehr-u.Förderungsdienst 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Honarbasis bis 20 Tage/Jahr 

Plidagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliebe Tätigkeit etc.: 
Leitung von Projektwochen d. HBLA-SLFlorian im NP-Gebiet 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Maj 1993: 
Präsentation einer Planungsübung 

Praktika Sommer 1993: 
17./18. Juli: Almen- Gletscher- Blütenwunder 
6. Juli: NP-Wanderung 

Selbstorganisierte Wanderungen -Leitung: 
............................................................................................................. ································································ 
............................................................................................................................................................................... 

Abscblußarbeit: 
53 Mio m3 Wasser (Molln - Bopfing- Molln) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 
·········································································································· ............................................................... . 
............................................................................................................. ································································ 
........................................................................................................... ································································ 
·········································································································· ............................................................... .. 
·········································································································· ··············································---··············· 
·········································································································· ································································ 

Bemerkunge.n: 
............................................................................................................................... ............................................ 
··················································· ······················································· ························································· ······· 
·························· ················································································ ································································ 
........................................................................................................... ································································ 
............................................................................................................................................................................. 



NP-BETREUER 

Name: SCBEmER INGEBORG 

Adresse: 5020 Salzburg, Hans-Sachsgasse 29 

Telefon: 0662/319593 

Geburtsdatum,-Ort: 21.1.1954, lnnsbruck 

Beruf, Schulbildung: Lehrerin Polyt. Lehrgang,. 
dzt. div. andere Tätigkeiten (Alm) 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Honorarbasis 10-20 Tage/Jahr, ev. saisonal im Sommer 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Führung von SL W, Sennerin 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
2 Tage Projektwoche HBLA St Florian 
3 Tage NP Bayer. Wald 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abscblußarbeit: 
53 Mio m3 Wasser (Molln- Bopfing- Molln) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
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NP-BETREUER 

Name: SCHRUTKA WILFRIED 

Adresse: 4564 Klaus, Rainsau 65 

Telefon: 07585/405 

Geburtsdatum,-Ort: 7.10.1951, Gmunden 

Beruf, Schulbildung: Landwirt, Hausmann 
Studium Vermessungswesen. TU Wien (nicht abgeschlossen) 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
vorerst 1 0-15Tage/Jahr, später auch Teilzeitbeschäftigung 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliebe Tätigkeit etc.: 
Lehrwart alpin BafloiUlSbruck 1981, Betreuung v. Übungsgruppen im Rahmen v . Vermessungsübungen an der 
TU Wien 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Präsentation einer Planungsübung 

Praktika Sommer 1993: 
8 Juni: Über Stock und Stein 
17./18. Juli: Almen- Gletscher- Blütenwunder 
27. Juli: Wanderung Planungsstelle 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abscblußarbeit: 
53 Mio m3 Wasser (Molln- Bopfing - Molln) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 



NP-BETREUER 

Name: SCHÖNGRUBER GERHARD 

Adresse: 4580 Windischgarsten, Mayrwinkl 22 

Telefon: 07562/8473 

Geburtsdatum,-Ort: 21.2.1965, Roßleithen 

Beruf, Schulbildung: Hilfsarbeiter, Land-u.Forstwirt 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Angestellt saisonal im Sommer 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Jagdprüfung, ständiger Naturkontakt durch Tätigkeit in der Land-u. Forstwirtschaft 

Aktivitäten beim Vorbereitungslebrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
8. Juni: Über Stock und Stein (Boku) 
25. bis 28. Juli: Urwaldwoche 
30. August: NP-Wanderung 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abscblußarbeit: 
Eine Radwanderung durchs bedrohte Teichltal (Bhf. Windischgarsten - Bhf Hinterstoder) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
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NP-BETREUER 

Name: STRÖBITZER HA.RALD 

Adresse: 4580 Windischgarsten, Kühbergstr. 306 

Telefon: 0756217309 

Geburtsdatum,-Ort: 15.2.1958, Großra.ming 

Beruf, Schulbildung: Hauptschullehrer (Biologie,Deutsch) 
HAK, Päd.Akad. 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Honorru:basis bis 20 Tage, später: halbe Lehrverpflichtung u. NPKA. 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliebe Tätigkeit etc.: 
Biologielehrer, ifau-Kurse: Wege zwn Naturgarten, Vorbereitungssem. f. NP-SLW, Naturwacheorgan, 
Wandettage im NPKA-Gebiet, Mitarbeit beim "Forum Bosruck gegen Atommüll", Plattform Ökoregion 
Pyhrn-Gasteinertal, Transalpedes 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Präsetnation einer Planungsübung 

Praktika Sommer 1993: 
8. Juni: Über Stock und Stein (BOKU) 
30. August: Planungsstelle Wanderung 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Selbstorganisierte Wanderungen- Teilnahme: 
10. Juni: Wurzeralm 

Abscblußarbeit: 
Eine Radwanderung durchs bedrohte Teichltal (Bhf. Windischgarsten- BhfHinterstoder) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 



Name: STÜCKLER ANGELIKA 

Adresse: 4571 Steyrling 5, Brunnental 

Telefon: 07585/8250/25 

Geburtsdatum,-Ort: 21.8.1967, Kirchdorf 

Beruf, Schulbildung: Studentin Biologie 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
ganzjährig angestellt 

NP- BETREUER 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
versch. Lehrveranstaltungen im Rahmen des Studiums, Lehrgang Ökopädagogikam ifau, Kulturarbeiten in 
einem Forstbetrieb, Kinderbetreuung, Mitarbeit an der Naturkundlichen Station der Stadt Linz 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
5 Tage im NP Bayer. Wald 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abschlußarbeit: 
Fischersteig (Bhf Hinterstoder- Bhf Klaus) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
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NP- BETREUER 

Name: WEICHENDERGER JOSEF 

Adresse: 4033 Linz., Panholzerweg 28 

Telefon: 0732/307571 

Geburtsdatum,-Ort: 16.8.1957, Linz 

Beruf, Schulbildung: Freiberufl. Tätigkeit, bes. Forschungs­
u.Dok.-Srbeiten für NPKA, HTI..-Maschinenbau 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Honorarbasis bis 40 Tage/Jahr, ganzjährig angestellt möglich 

Pädagog: Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliebe Tätigkeit etc.: 
staatl. gefprüfter Höhlen.führer, Lehrwart und Trainer 
Führung v. Exkursionen u. Organisation v. Fachtagungen u. Kongressen, Höblen.führungen. Naturwacheorgan 
der O.Ö.Landesreg. 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Präsentation einer Planungsübung 

P raktika Sommer 1993: 
29. Mai: Auf dem Holzweg 
23. Juli: Wanderung mit Ferialpraktikanten 
23./24. Sept.: Schullandwoche 
30. Sept. : Schulwandertag Teichl 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 
...................................................................................................................................................................... .... 
·························································· ····· ·· ········································· ............................................................... . 

Abschlußarbeit: 
Natur-Arbeitsraum Schluchtweg (Molln -Rinnende Mauer) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 
...................................................................................................................................................................................... 
.......................................................................................................... ································································ 
........................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................ ································································ 
·········································································································· ............................................................... . 
........................................................................................................................................................................... 
·········································································································· ................................................................ . 

Bemerkungen: 
........................................................................................................... ································································ 
............................................................................................................. ···············································-·······-········ 
........................................................................................................................................................................... 
·····················································-···················································· ································································ 
..................................................................................................................................................... .. ...... .............. 
··· ······································································································· ································································ 
·················································· ························································ ································································ 



NP-BETREUER 

Name: WENGBAUER INGRID 

Adresse: 4820 Bad-Isch!, Gartenstr. 1 

Telefon: 0613217912 

Geburtsdatum,-Ort: 26.9.1956, Salzburg 

Beruf, Schulbildung: Umweltberaterin, HAK, AusbildWlg zur UWB am Ökologie-Institut 

Gewünschter Tätigkeitsumfang: 
Honorarbasis bis 10 Tage/Jahr, später ev. auch gaujährige Anstell\Ulg möglich 

Pädagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Pädagogik im Rahmen der UWB-AusbildWlg, div. Vorträge, Projektarbeiten,. Erfahr\Ulg in Teamarbeit, 
Koordination, Problemanalyse 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 

Praktika Sommer 1993: 
27. bis 30.Sept.: Schullandwoche 
1. Okt.: Umweltberat\Ulgstag Linz 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abschlußarbeit: 
Natur-Arbeitsraum Schluchtweg (MoUn- Rinnende Mauer) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
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NP- BETREUER 

Name: WlCK ALOIS 

Adresse: 4463 GToßraming 61 

Telefon: 07254/228 

Geburtsdatum,-Ort: 10.8.1951, Großraming 

Beruf, Schulbildung: Kfm. Angestellter, 3 Jahre Handelsschule 

Gewünschter Tiitigkeitsumfang: 
ganzjährig angestellt (Info-Stelle Großraming) 

Piidagog. Ausbildung, praktische Erfahrung, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
Führung eines Handelsbetriebes, Motivation u. Führung der Mitarbeiter, Regisseur d. örtl. Theatergruppe, 
Obmann d. Tourismusverbandes, Mitglied im Orts-u. Regionalkomitee des NP u. der Jagdges 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Leitung eines Rollenspiels 

Prak1ika Sommer 1993: 
Spielend Wandern (A V Großraming) 
21. bis 26. Jwti: Schullandwoche 

Selbstorganisierte Wanderungen- Leitung: 

Abscblußarbcit: 
Auf dem Weg der Flößer (Bhf Kastenreith - Kleinreifling) 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
............................................................................................................ ································································ 
............................................................................................................ ································································ 
........................................................................................................... ································································ 
.......................................................................................................... ································································ 
·········································································································· .................................................................. . 
·········································································································· ································································ 
····················································································· ····················· ································································ 
······································································ ···································· ............................................... .... ............ . 



Name: WICK GÜNTHER 

Adresse: 4463 Großraming 60 

Teldon: 07254/339 

Gi:burtsdatum,-Ort: 7.6.1970, Steyr 

Beruf, Schulbildung: KfZ-Mechaniker 
Berufsschule 

Gewünschter Tlitigkeitsumfang: 

NP- BETREUER 

angsteilt saisonal im Sommer, janzjährig angestellt 

Pädagog. Ausbildung, praktische Enahnmg, ehrenamtliche Tätigkeit etc.: 
AV-Jugendführer, Landesskilehrer, Bergführer in Ausbildung 
Umweltbürgerliste-Gemeinderat, Mitglied im NP-Komitee Großraming, aktives A V-Mitglied 

Aktivitäten beim Vorbereitungslehrgang, Mai 1993: 
Leinmg eines Rollenspiels 

Praktika Sommer 1993: 
Spielend wandern (A V Großraming) 
6. Juli: NP-Wanderung 

Selbstorganisierte Wanderungen - Leitung: 
.......................................................................................................................................................................... 
·········································································································· ································································ 

Abschlußarbeit: 

Selbstständig geleitete NP-Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 
............................................................................................................................................................................ 
........................................................................................................... ................................................................ . 
........................................................................................................................................................................... 
·········································································································· ................................................................ . 
........................................................................................................... ································································ 
............................................................................................................................................................................ 
·········································································································· ............................................................... . 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

VORBEREITUNGSLEHRGANG 
FÜR 

NATIONALPARKBETREUERINNEN 1993 

Anhang 4 
Original-Fragebögen 



INSTiTUT tLIR ANGEW'ANDTE UMwtLTERZiEHUNG 
W'iESER'fELDPLRT1 22 R- 4-lf.oo STE~ Ttl. o1252/61 -101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaberi helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

Angerer Monfred 
Name .••...•••..•.•. • •.••••.••• • · · • • · · · · • • • · • • • · 
Adresse ..... .lf~a2. SpHql)fyt"ltn ,1,0.7 .......... . ..•. . 
Telefon ...... 075.(0/70?6 ...... . . . . . ........ . .... . 
Geburtsdatum . 1"7 ~ .Septerobe.r. 3962. .. . . ........ . . . .. . 
Geburtsort ... Kir.c.hdorf /.Krems ......•.. .. .... .. . .. . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang z u besuchen? 
Ich habe in den letzten Jahren durch die Mitarbeit beim 

. ':F.DRUt:-1. BQSRUCl<. gege.n. Atoromü.ll :· .l.Jild. F~nde:r:en .U!n\'lel ta.kh v.:i. tä.t 

.eine. ioten.si)le.Bezi.ehuog .zu.r. ~atur. erlangt .. Deshalb. will ... 

Paßfoto 

. ic~ deo.Besuchern .des . ~ationalpar.ks. )lerroittel~, .wi.e.we~t •. · --------------~ 

. voll. uod .s.chützensw.el't. roe:i.ne. l;leima.t . .ist, .und. welc~ scbö11e. .. ..... • .. . . . •. 

. E:J;l.eb1:1isse. d.i.e.f'Jat~r. drm .Mensd~erl be.i111.schoner;,Gisn .Um9<mg m.i.t. ibc .b.iet~t~ •• 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Ankreuzen Anmerkungen 

X 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig we~~: ~Ö~iic!,: ~i~ B~~ufsziel l 

------------------
Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

.I. c.h. ~tf") .s.e.i ~ . IJl~~~e.r. ~~~~r:t. ~~ . ~P.i.t.a.l(~y~r:n .. vl9~r:~a.f.t . ':lf)~ .k~fl'!~ . qi,e. fy~~~-.P.r jel­

.~e,g,ipl) .~e.h,r, gl}t ·. ,S,e,it_ ~4r'!i. ,1 ?n .u.n,tH~~~Il}e, .i~~ .~a.h.lf~~~h.e, rt~H)<;J~r.u.ng~Q . ~n.d. ~ad­

. ~o.u.r('!l) .i.m .. s~rg!?~'!-.. urc;l )j.J.n.t~rg~qi,rm~ ... '1~.1.1 .. m~r;:~ .d.i.e~~ .~e.g,er9. ~CJn,d.s~t"l?nl.i.cr 
,qm, fllßi~~e.n. p~~.i11c!r.u.c~t , ......•....... . ......... . ....... . .. . ... . .. . . . 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

vlerkzeugmacher bei der Firma Mark & Söhne KG in Spital/Pyhrn 
0 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o o 0 o 0 o 0 o o 0 0 0 0 0 0 o o o o o 0 0 o o 0 o 0 0 0 0 1 0 0 1 o o o o 0 o o 0 o 0 0 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 t 0 t 0 0 0 0 0 0 I" 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 o o I 0 0 0 o t • o 0 0 0 e o o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 o o 0 t o 0 t 0 0 0 0 

• •• • 0 0 •••••••••••••••••• • •••••••••••• 0 •••••• •••• •••••• 0 0 • •• • 0 • •• •• 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besuc ht ? 

~. ~C!h.r~. yql,k,S~fQ4l.e, ~I") .SPH91/fyt:n;f1 '· ~. ~~h.r~ , l-ja,up~~c;f1u.l!=! . ~n . .W ~r:c;J~s.cjlg<gs,t!'!Q . .. 
.1 . ~C!h.r. P9~Y.t~~l;lr;ü.s.cr~r: .L.e[lrg~n.Q. }rJ ,SpHq.J/,Pyt;Jr:n.,, ? . 1/.2. ~9tJr.e. r'~r:~z.eJJgn;t~c.h~r ~~h.re 
p~~ ,d.e.r . ~ ~r.mp. ~19r.k. ~. ~qh,n~. ~~ .ir . ~P.i.t? +!.~ .. , . f q.c,h.ar9~ ~t.emr;Qf.urg . . .. ... .... . . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik , 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

~1;>.~9 ... ~~r:z .. 1??~ .N.a~y~w.a.ctJ~qr:g.ar. (ü.r. 9~11.B.e?~~~ !<~r~~dpff~K,r~Ql!? . ..... . . . ... . 
t 1 I t 1 1 I 1 1 f f f f t f I I t > I I I I f I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I f I I I I I I I I I I • I I I I I. I I 

1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 • t f 1 f 1 I I t I I t I I I I I f I f I 1 1 I 1 1 f f f 1 f f f f f I I I I I I • f I t I t I I t I I 

I f I I I I I I I 4 I I I I I f I I f I I t I I I I t I I I I f I I I I I f I I I I f I I I f I I I I I I I I I I t I I I I I I I I 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Si.e? 

1 t <1 1 t <1 f f f 1 f f f t 1 I I I 1 1 t f I f f f I I I f I t I I t t t t f f t 1 t f f f f t • t f f f I I I t I I I t I I I I I 

f t I I f I f I • I I I I I I I I t I I I I I f I I I I I I I I I I I I I f t t • t t • • I • e t t t t t t t t t t 9 t t 9 0 t t t 

.. ' . ..... . ...... ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 
Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 
ca . 4 Jahre Jugendwart des Vereines der Naturfreunde in Spital. Leitende Mit-
~:IJ;Q~i.t . 9t::i.m, ~TQ~U.M. ~Q~R.U~~. ge,g~Q. ,1\t,o(lli!JQ~l.". ~f}cj J'1Hq~qr~~cj~r. i39'r'f ~e. p~r: ~o.d~~c;t)e.r. 
~~~P.rf3~1)~l.e,i~~t; ,d.e,r, ~~i.t, t;Jsl\~e.mp~r: ,1,9?? .l1e.st~l)~n.9~':1.~l.att(o.r.m , Q~QR.EpJQt-.1 fyt:Jr:r"l-. . 
~~r:~t.n~J;ta.l.·. ~j~h.r.ig~ .P.r?~t· .. E.rf~f1r.urg~r: ,i(ll , ~~r.ej.<;t) ,d,er .~m.PJ1~9~~f"\l!=H~Y.s~~~~ .urd 
ZYsammenarboit mit dem Umwoltauccchu@obmann der Gem. ipital Herrn Stefan HaeiEl a 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 =gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 

1 

Vorbildliches Umweltverhal·ter. ~ 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

2 

~ 

~ 

~ 

~ 

3 4 5 

~ 

Obwohl ich keine pädagogische Ausbildung bzw . Erfahrungen habe, ist es mir ein 
größ'es · Aril'iegeri ,· bei 'di eseni 'Kurs 'm'itzünia'chen : ·rcti 't:li'n' u6er'zeügt.'; C1äl3 'i'ch · niei'ne · 
~~~s:t~~~~n9: 0~~ :<i~~~ :z~r :~a:t~r:~u:r: ~~:~er~~~~ ~~~~g:ert~~t:e~:~~ t)p0~~p:ar~~:::: 

.Kalkalpen verwirklichen kann . 

Wir danken für Ihre MUhe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8 . Apr il 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zB Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSffiLIT tLlR RNG&/ANDTE UM\.v'ELTERZiEHUNG 
'WiESERfELD'PLRTl 22 R- 4-lf.oo STEYR TEL. o7252/67 101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. · 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 
--------------------------------·-------------------------------------------Paßfoto 

~ {)t:.- 1:: H 1=-LM u T . 
Name ..... . . ·. t:::J • v· · · "1 n · · · · · · · >1 ~ A'<"-' U/c'Yc"'f.!. 
Adresse . . . . . . r: l · ·• · ·~;-.-") :-! to· z._,. · ~ .... ,..""").~ · · · · · · · ·' 
Te 1 e f o n . . . . . . ~ :1. .lj.'-f 7.. : . ~ . f. .r: . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geburtsdatum . ~. . . . . r---.0 . .. .. ..... . . . .... .. . 
Geburtsort . .. :'-'.V. .1.1;;, N. . . . ...... . ... . .. . ...... . 

Was ist Ihre Ho'L.ivation, di esen Lehrgang zu besuchen? 

.f':'-:t ... · 1·1)·~ 'f!' ·Oz&,·. r . ///{?//~·. / lÄ ·vr·'·Yl/Vi/D/; .·:.J;~l~. :._· .. :r;· • •• • ••• • • ~~ •• ~ r~ : .. t.l.; l~f· 
· · ·f(J · · · · {/ · :..;/{_· · · · · · ·~i/ · · u':M·~ · ·~lAü ·~.t....._____....____~ . . . lf ,JUJ. U'1 Je:. !-~ •••••• ••• • L • . • .. .. .•• .. • ~ l.J:.-( v.t ·<:!:· .... . .. ... •. 
. . ·\\ . .. ...... ... .. . ......... .. .. . . .... . . ... . .... . .... .. .......... . 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

X 

Anmerkungen 

Haben Sie einen Te il Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wen n ja, wie lange und wo? 

~ 93 0 - ,A q 6'0 ,r:;J> ;ia.!.. uttt '/ly/Jr11-- · . 
· · ·_r·ett · ·;jt.J'7·u · · · · ·u/'·..._·uL·t..,- · ; ·t5'~i.-r"c-'/~~;·(, ·r · .: ~ ; :..~~ ·v) ... v .. .. ... .. -.; .'J. (, . . . . . . C: ·/ ~. ,(~ .(. .. .. . ..... ( ,.,._/. i? ~ .~ . .. .. .. . LI. 
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Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? I 
r"DI .. L 

., . : J2 l..l ~I .0 L i. l' ~ c-() 1:/_ L. J. I J··;. ""' r. ) · · {'11./ e)~;,~ · P · · ; · · " · c · t; · c-, v! ~ ü'U , · · · ·t,,;v·{;:_: · : · · · C1f • r-e-l ·rc-.~i '""!' 1 •. .. ••• /', .• . ~---t:::: .• ~- .. ~. c.-~ ......... ~. ,v, • • ••••• • •• ·!·. . ....... ( 
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Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten i n folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch , 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

1 2 3 4 5 

o t f f f t f f f f t t t f 0 t f 0 f f • t t f t f t t 0 t t t 0 0 0 I t t t t t • f t f f t I 0 0 t t f t t f 0 0 f 0 0 ° 0 0 ° t 

......... . .. . .............. . ....... . . .. .. .. .. '-..... .. .. ... . .. . .... . 
f f f I f f t t f f f t t fIt t f t t f f t f f t 0 I fIt t f I t. f f f f t 0 f f t t t t f f f f f f t f f t t t f I t t f f 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Harkus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaben helfen uns, aus der große n Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bit t en Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufü llen und 
s ich a u f den zur Verfügung stehenden Platz z u beschränke n - auc h 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

Name t:OEL. S~ACH~F\ .... ~AN.N .. . .... ... .. . 
Adresse ~.S:30 ... ~b'-'~ACH .. ~.Q ... · . .. . ..•• . .•.•• 
Telefon .01-S.6 ~- J ß.1- .Cl'S .. ..... . . . . ..... .... ... . . 
Geburtsda turn . !l.-:\ ... 0~ .. Aql'l 66 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Geburtsort KJ"P..C.Ii ll.Q QF. .. ~.rte':":i.S .... . .. . . ...... . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu 

Paßfoto 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angeste l lt saisonal im Somme r 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

+ 

Anmerkunge n 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

.. ~~ ~( .. .B.iP. .· AVf . Pß.M . ELT~.~L.l.'-H.S.t-{ .. AEB~&~'!~~~-~C?f .. .. . ... .. .... . 
IN. .. . GQ~GA~H, .. ~VF.~~I.V.F\417.Sc~ ... lJ~.Q. ~\,.,'l~T ~'-:H"\F.TF: ............. . . 
P. \~S.C.fl? .. Siil T .. A~ß.S: •... . . ... ................... . .. .. ...... . . . ... .. 
• t I I I I I I I I I I f f • t I I f I I f I f f' f I I I f t I t e t I I f f I t t t I f t ' I t t t t I t t t I t t t I t I t I 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

(.... 8 ~ t;:> . ~. i.~ :-t: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
t t t t ' I t t f t I t t I ' I t t I I ' I I I I ' I I I I I I t I t t I I I I I I I I f t t t t ' t I I f t t t f t I f t I f t t 

.. . ..... ' . . .. ... . .. .. ...... .. ....... . ....... . ....... .. .. ........ . . 
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Welche Sc hulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

B.GS \'~.~ .. 'Pe:~ .. ~.$: :LlN.Q . H.·S· .. i.~ ."'? j~~ l~.~~A.({.~:r~.~ . . ~~~ A ~.~'1 .-. 1~~2. 
·"t)~t?L:-VI~~V.t4G\ . . PF".I\ .4·~:-.~~~~~~Y?~ . $~~~.~~~.~P!~H. . Y?,~ .. A.~~?-. . - .1o.!JßS 
A.l':ll-~4 ~.~ ~ .. Q~P.. . ?-.~-: r~~lf.f\~~ll~A.~~~~~':>~. ~~ ~~~ ~~fll.O.~\~\S.C.H.F:T.i t:\i!.i~ T~ -tqqo 

Welche einschlägige Ausbildung br ingen Sie mit ( v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderffih rer)? 

t M . ~f\H.~~~ . . Mt;t~~~ .. ~~tt:r{:.&\ f ." \J r~'!~ .. ?-~C., T~. !.4H . . fi~4Jt . . Q i~ .. . 
t\~.s.~i.L.Q~~f\~P,~fY~.~ . A~ ........ . . . ~ . .. . . .. . .. . ... .. . ........ · · . . · · · · 
Lt:\. ;z. ~q~ . . P~~ . . ~~~~ • .., Y !·S.t~t'T5..f.'\ V f .U.'-?<f. . C:I''-;..IYS..TF. . .l.91 . . F. ...,,ti.-:- ... 
U.E.N~:T. t->\~:>.C. . . ?.~~ .. l.t:.'J~Q . K~L:<?CN (; .. U~~. oe~. fY\lKT.~P.,lS \J~.i~~. \)~~ P.~o.~~ TE MEt-: 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art hab en 
Sie? 

M~~~~.~ .. tt.t?f ... ~.~~.\~:t~~~~.F:1~ ... i~~ .. . ~~~~~~C.H :-.~~C?Lr~.~~~~l1 .1 • •• 
w~ ßl!J . .l~t-4 .. s~.s. '~~6.T .. ~J~.., • t>~ J":i . .. w "~c. fE:J~~t:J • • c;t!F.S.O.~'f>~~ . .. . . . . 
t"\ t~~H.B.A.~l':'\.6.~S:T~~.Q. . ;z,~. f.0.~Q~Pl.tY .. \J.~ P . .. ~~ .. e-1\.H~t-.T./ftJ ........ .. . 

Welch e einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

rHT~.~.~~i.~ .. i~ . P.~~ .. A~~~i.~~q~"·'·~.f :a.&~~~T~ . . W::~.~ . . 9.~$ . . . ... . . 
L~ßs~ ~· .. ~ f\ ~.S."1~.~~."1 ~.L.ißEt..v.G.L/fl;f . . T~~t1. f.tA.~~~ T . .. ......... . 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten i n folgenden Bereichen ein 
(Bewe rtung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch , 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologje 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 

1 

Ken ntnis des NP-Gebietes ~ 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

2 3 4 5 

• • 0 I I 0 I I 0 I I 0 0 O O 0 0 I I I 0 I I I 0 0 0 0 0 I I 0 I I I 0 I 0 0 I I I I 0 0 I 0 0. I 0 0 I • • 0 0 o 0 I I 0 I t 'I 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis s pätestens 8. April 1993 . an 

Ins titut für Angewandte Umwelte rziehung 
z H Markus Kumpfmülle r 
Wieserfeldplatz 2 2 
4400 STEYR 



INSTITLIT tLlR RNGEWANDTE UM'wtLTERliEHUNG 
'w'iESERfELDPLRTl 22 R -lf.ltoo STEYR TEL. o7252/611o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diej.enigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . · 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

"" '· lt~-C:: 'Ft;x""t A'.'_LC Name .. t:-V • .'l ...... :...v\~'i' •••• , ••••••••••••••••• • • • .., . (' ... . . ·Lt ? - i .., . . : 
Adresse r,,.,tA(..H. ·'~.~ 1:,.., .1 .. 1 .. ~ ..... \~J~·:.<;-R~ ....... . . . 

c~.., 5 ,. j'' '> AI Telefon ... :·~~-. .... !; P.:>.l;-~ •• • • • •• • .••. •• ••••••••••••• 
~ 7 -1 " '1r-· Geburtsdatum .-.J .. . - . · • • ::l \- .. .. , .. .............•.... 

Geburtsort ... :~T~1R . . . ... . .. . ..... . ............ . 

Was ist Ihre Motivation , diesen Lehrgang zu besuchen? 

Paßfoto 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tät i g z u s e in? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis b i s 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

-
X 

Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens i n d e r Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

:~~ T. .~;t1C>tlt;.;.T .. ;1.1. Tt;~~~ : RAJI~.t.l\;(:t ......... . . ........... . .... .. ... . 
n.J;:l.).9Qi)'~S.(~t~ fT<.-, )v~.nO.P.rYJlh. J'Y) (1. \-~~T~RLAt. ',\~,~ i l1~c:c:)\-t ~'8 .- .on ot.q .LiC.:. ~ .. .. .. . 

fll•P:.'"'Tt-l·'klt:. - v,u 1- i. :AI1t---' t:\;,1\..c.l1 ) ~\..;~?' ,-; · ·· J1)'- H lt i Tf:fJ-..Lf:....,~ 1-• • ~1 .YJ. • • •• • • •• Y .......... •""~' • .L,~. • • • •••• "'?.J.~C . ·~. J •. ;-,; . ~,.)• • )\::; • • • •. •. • • • • 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus ? 

~"J\Tf:.!1.f!!J AiJ f).t.r.
1

• ~ ·.iJV. tVC .l;(i'?<:.'l.t.;l·t,.t:L·.~: .1(..\f('J<::.\JH~ .. L.A!1P~89IT-S: .... . 
... ~'1;-C{.(:C;. r.t . . u .. · ;. :-t;-)i,I4,Cfl,;~1~ ............ . ......................... . . . 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

VQl!;~~l.iLA T~!?~~\ .- .~. ~4~~; .8~;~~:)~,~~)1.11~.~~u.,11.:\T~'1~ . (gt.:i.u.\.f-. ~·t:=t~v .-ß.~~l1.Ct:; 
t..'t.f: VOt.\.:~e.-~q-,g f. +:C:~ .~C:~1.C.L·.L.f(.:~. ·: .SE:1.T .. '1. ~z. ~~H.~~(! ......... . . .. .. . .. .. . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

Dv\2Ct4. wt; .-:~~Tvt>~u.~~ . . s~~»:~wv()~. it1. t171~~L-;.\~\~\~Bittf.L .. G-.~~1D~~4t:ti.~E~'~ ... 
. . U~T3fllK, Q~t..C-'~~J. #X·'<.(.c~i~_. LJ~_l,(.!, ).: . . _. •... ... : ... '"ö/r> · _._. • • · · · · · • · • • • · · · 
l:~:~. *'. T: . Ot:O-: pq D11~C-'G-1K-. &;;. WW~\11J1~J~V~~~t..vü.Y;. . v~~. tt·A-Li. .. .. ..... .. . . 

Welche .einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haber1 
Sie? ' 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

] 2 3 4 5 

·x:: 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8 . April 1993 an 

Institu t für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wi eserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



I 

~ff) · 
I INSTiTuT tLIR RNGEW'ANDTE UMWELTERZiEHUNG 

W'iESERfELD'PLRTl 22 R- 4-lt-oo STEY"R TEL. o7252/671o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken -- auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leser lich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

HASLINGER Markus, Mag. Dr. Name . . .. . . . ...................... .. ........... . 
Adresse ..... ~p~~,~~~~~~~' .~Q~9.~jp~ ......... . 
Telefon ..... 9.7.3.2. .7.5 . . ~~ . ~ 4 .... . .. . .... . ....... . 
Geburtsda turn .1.4 .• . 9 .. ,1.~~~ ...... . ................. . 
Geburtsort .. J.-.i .n,z .... . . . . . .. . ...... . ... ... .. .. . . 

Was ist Ihre Mot ivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

Paßfoto 

~~~Y4~.,~.P~~PFA~&~~S~~~.~~~Yf.~:. ~~ ~~~~~~~~~~~~; ; 
Lnt~:r;e~~~. tiir. .ö.k.o,l,o,g., .f:r;qg~l].; . flpJ.i.z.o.n.t.e.r.~~:i,t.~r:41}8 i. 
P.E:~~QQ.L. :ß~~J.lS. ,z,u.r. ){~-:~~g:\.Ql]. 1 • 9ilP..e.r .. w.u.n.s.c.11 '· .P.~r:~ql) 
~~~ t;:r;q.g . ~\1. ~~.i.s.t.e.n,;, .':fiql?l?x':. (~!'!F?.s.s.u.n.& ."li.t. , q~q~qg~~L ~!1 . • •.. . . .. 
F.I:'l&~Q). ~\lr;n. :'~>V.e.i.t,b.~r.4i;'~ .ftl9<;l;l~p .. , .... . ........ .. ....... . . . . ..... . 

In welchem Umfang würden Sie sic h wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogische r Betreuer tätig zu sein? 

Ankreuzen Anmerkungen 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bi s 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

)LX ~i~: Ri~h~~~:r:~ :; Flexi-1 
hilität. ~ed~n .gegeben! 
. . · . ............ . I 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion I 
verbracht? Wenn ja , wie lange und wo ? 

~Ci l) ~X:~ t c; 1;1 ~. l< j.i ;r .z.e,r.e .. A ~ ~ ~ r)t; ry q + t ~. !J !l.d .. w.a. n,d, ~ r. ~I! & E; f! . ~ ~ ~ ~ • ~ ~ ~ !3 •• 1.9.8,1.; •. vor 
a l.l ~fll • i IJl . :t3~ r ~.i.c.h. .F.r.a. 4 ~ 11 ~ t ~ t Q I ~?!ß!3.a.u./.M.o,l,l,n, . Q ~ \o{ • •• G J;" 9 ~ r? 1)1 ~ flS.· . .D.e.r.z.e i t I 
Ab.Yl:i.c;l(!.Vl].8. si~!3 . .K.a.u.f.~ .~l.i"!~~ .~1:1. r~!l.O.V.i.e.r.e.n_d,~f! .~~~~~'!~~?. ~!ß. ~.e.m.e.i_n_de-
g~~~~~.Gr9ßF!l!ßjA&~ .~Q~i"!~~~~Y~r~~B~A& .~~~~~~~ . ~~~!~~~: .... ..... . 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zu r Zeit aus? I 
Universitätsassistent am Instit ut für Völkerrecht und Internationale 

~~~i~~VQS~P:: i/n:i:v:e:r:~~~~~ \i~~;: Pr~:fe:k\k:~~~~~~~~~~: ~~r: ~~~P~:r:a:t):on I 
Uni~~tsttä t.L~P~ ~ .~QG~~ ij~Yl~ltrP~~~~~~~~~~~ .~qqq.(Q~Q): ........ . 

I 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

P~vPs~ypJ~$$~~vl~.~~r.P~~~~- ~~r.Pj~?~~~- ~j~?J. ~9~9~~9?~; .... .... . . 
~~ie~~~~~!~~rt~~~~i~~~~19~6 7 ~b~ 9 ~~~~· ~·. · b~kt~ratsstüdium· kechtswiss . ) 
• • • • •• • • • • • • • • • • I • • •• • • . • • . • ' • . p • • • • • • • • ' • • • • • . • • . • • • • . • • • • .. ' • . • . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

Päd . : seit 1984 Mitbetreuung von LV; seit SS 1992 Universitätslektor; 

A~?PJ~i~~~~~ : ~~~ : ~~~h~~h~~~~~~~~~~~~~~~Ä~: ~~~~~k~~d~~: ~~~~: ~~~~~~: 
i~. f~ch . !'ßiPlPs~~~- srpß~$. ~P~~F~~~~- ~P.P~p)ps~. f!~S~P. ~P~. ~~~~! ... 
int.ensiYe. ~utPd;i.d~l<t:~scP~. ß~ffl??!JP8. f!l.i.t .. vf.!.rß~.h .. . ?n:>:O~~!ß:O~r~j~~~~-· . 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

Persönl~ . InteressenscP~erP!JP~~ - )J~~.Pfll~~)t~YP)~f.!.r)r~~~~;. P~b)j~~~ionen 
?P!ß. PPt~I~P~:. P!ß~~~~~- ~:. ~~~~F~~~PF~!~~~F;. f!~~~~~~~!~~~~~~~- ~~- ~~CN­
p~~~)~F~~~~$?~P~fP!ßJ. ~Prr. S~~P). j~-~~~!. ~Y?~; . ~?~~~~~~~~~~~~~~~~ - ~it 
P~~~~~y~~~~rr~~~~- ~P.!ll~~r~r. ~Y; . ~~~FP?ß. Y??. ~~~?!~~?~~~: . . ..... .. . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

Vortra~stäti~keit (pfarrliche Runden, schulische Elternversammlungen) 
zu. a k tue 1 i e n b k o 1 o g ·. . Fragen. '(Tb 'ein 'e 'n.:. h 'o 'c h 's 'e 'n 's 'i b 1 'e. öko :S 'y :S t e tn 'e. ~' · · · 

~~&~~~ß~~:;: ;r~~;, ~ ~ ~~~:.~r~~~r:;: ~~:w:e:l:<r:e:C:h:< p~~~:; : ;·~p~~~~~~~~ ?-?-~~?~:t t" >. 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

1 2 3 4 5 

Botanik X. 
Geologie k 
Zoologie X. 
Vorbildliches Umweltverhalten X. 
Kenntnis des NP-Gebietes X. 
Gruppenleitung X 

Anmerkungen: 

Über eine Zusammenarbeit würde ich mich sehr freuen; Einsatzbereit-

:~~~~i~~ :Mq~i~~~iq~ :4~~ :~~~~~~~~8~~~~:~~~ry~~ :&~~~~~~~~~ :~~~~~~( ::: 
·~:~~.· ·~.·~.-:~~~ ... .. .... fC ... ·~G ... . A · .......... . ....... . 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitt .Ul enden Sie en ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. A~1l 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



I 
~. 

·INSTITLlTtLIR RNGE'WANDTE UM'w'ELTERZiEHUNG 
'WiESER'fELD'PLATl 22 R- 4-ltoo STEYlt TEL o1252/611o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden . 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufUllen und 
sich auf den zur VerfUgung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . 
Bitte schre i ben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

Pa ßfoto 

HAAI1"-' v(P._6-;}CA~'"'k Name .... . .... . ·n . ....•.. . ...... . ............ . . . . 
Adresse .. . . ~lt~..:> .. G~~.'~.G. -:1!0 . . . . . . .. ••.. • . • 
Telefon ... ... .... ~"'.4'~. J . =1.4~-J. . . .. ... . . ... ... .. . 
Geburtsdatum ... . .. '9~: ~~ . . .!f .. ~ ... .. . . . . . • . .... .. 
Geburtsort ... ....... ~mEt .. ... ....... ...... . . . . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

In welchem Umfang wUrden Sie sich wünsc hen, in Zukunft für den 
National park als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jah r 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 
~/1-N N DIG\\ \t\ \,.A\A.~E: 

"1>~. ~1."i. ,l('(i1~l·4M'i'!=KEh 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

... ?~ .. ~ .. . . . ~ . ,iy..fJ'~T ... ?-?. d~.~ .. ~~ .. ~~.~ ~.~<:-~~~ '."?~ .......... . .. . 

.... .. . :S~T .. o<?~~.EY.- .-1w9 . .... ltY .. ~fl-9:»~.\~ ....... .. ....... · . · · 

. .. ' ... . .. ' . ..... . ... . . ...... .......... . .. . .. .... . . . .... ' ... ..... . 
Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Ze it aus? 

\zE\tv~ 9 ..... · .... ·-r~ ... .... . : .. ·~,· ~;_· ... i.:i>' .. ~~ iL.,~\;'""~.: ......... . . 
. . . AA!':J!.)N~ . o/! . . i:l '·~ . l C;.\t • ·S \ . 'S) • • J • • • 4l . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . • • . . . • • . 
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I 
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I 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

. . . . \ ~~ .. ~c.~s.~~ .. \"? . .. \1-~~"?~~"f!-.l~(j .. . ........ .. ....... . . 

. . .. ß . ~~ . ~.RA . ~~.~~'?~. ~ }~~ .. . . r :..-- . ..... . ..... ..... .. . .... . 

. , , . . \ . . i'.M-\~., ~1~'?.1~ . . ~. ,J;,l,q_.~.f~ .. \.?.~L,q'f l~.) ;-.~~~?\'~\ .l.?\0"' 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v . a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

. ~.~~~:~':' .. ?.~ .. 9i,O.L,q:;_l~ . . ~~.-r: .. --i.'f6n .. , .. . ... . . . .. . ... .. ... · · · · · · · · · 

. t.~~V~~~.'.):r-.A.S~K>\i~ . . *· ( ift1.<-.?<A-\ ~. ?.J\~")<1_~.1~ ••• • •• • • • •• • • • ••••• 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

. ':-1;':1:''1·:-J~ .. ~~~. J~~~:U.<1.~~~~~ . "J>.~ . ~~~t'. .J.l~~.i? .0.r:S? . . ~~ ,q, J~~~E;-

. N?.l .. l:V~f"P.- . -: t, -~~~ .(. ~-~'Y::'!~ ~':-~~~\·<.:~~~:~~~~~~ Y'· :-. ~~""(AR~.tT. ~$1:r . J15ß.':~~ 
• !,.E; 1:r~~'t . YPN l. '~~~~.O.C.~0:1~ . :'i)'i-13-. . ~0.T;~ . -;!~'1~. 0.T':-'P . . .... . .. . ... . 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

1 2 3 4 5 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätesten s 8 . Apri l 1993 an 

I nstitut für Angewand te Umwe l terziehu ng 
zH Marku s Kumpfmü l ler 
Wieserfel dpl atz 22 
4400 STEYR 



INSTITuT tUR RNGE'WANDTE· UM\JELTERZiEHUNG 
'WiESERfELDPLRU 22 R -4-lf.oo STEYlt TeL. o7252/b1 -101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ he l fen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten d i ejenigen mit den besten Voraussetzunge n 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großhuc hst.aben ! 

H \) '?,f"ü L.J.. -~ /""". ·-r Name .. .. .... t .. l\. .. CI.l;;-. . l<r' . . . .. . ....... . •.... 
Adresse .. . ~71.4:! .Z. • • RC:"t.G.f1 P.1c.t:l I~. <;.r. • .2.~-F . ....... , 
Telefon ... . . t/.12.~0. ~ .j?;,.'3"f .. . . . .. .... .. ...... . 
Geburtsdatum . :1 J3. ;/l'aH.O . . . . ., .. 'rJ-.,., ••• •• •••••• • 

\ ,/ T · n - R. r ~ '[1:;1c- te i'114 R. K. Geburtsort . ~ .0 ' S. u-C ... ;r; ...•• .• .•••••••••• •• • 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

. M f.)fi.~ .. p)~ )T.~ lri---U N.C.-r. ... . ........... . .......... . 

Pa ßfoto 

., 
' 
I 

... it' t1' .. 1;'i 4'ü'·tt. . . '1)'1?"'12' . ·p_· -4 iJ' .f-':f: U l:"'l' 'JT '~ {'hl ' . :z.. . . . . . . . . . . . . . . . ; . {' .I . . . . . . . .'I . J • . • . . :;; t-. T 1J . .I. . . ....,_____.__ ____ , 

. 'i .... i 11 • 'G '1'1 • . ..:.. t . . '.(') '!':-' . ·~L· . . --n· ·· }) ·t o·P. 1.:-'"f.(t.:.,.·~ ' 'T' . N c ..... ..... . 
• ~ .1 '' v. . . :r. ~ l::. L . . V. v. {;" Cr . . . f • ~ l \1 . . . . . . h . . . . . . t.--. • .IJ . . . r: . . . . . . . . . . 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tag e pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jah r 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nat i onalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wi e lange und wo ? 

I 
@ 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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. . ~ f ' ·~ . . A ~. ~1 .. . ß t:\ . v. t:.N .. . b.u N.Q E.~. fv: t? .sJ ~-:::-. t'\ . . 1.~1,-s. :t A.G.ti 14 ttß . I 

. .. . A. 'Je' ···· .. . ..• u ()' .. '"~Ar..- n· s··· 4U ...... ....,. [)\). ~. A • ...•.•• ;t, u ... ..... . 

. l . ~ l-1 .l~r. . ~ . U l~. y . .. .. ..1 • • vl v. !-.I. . .1. k-. IY. ~.(;.1/J N. . . ... ..:+. J~ H .. .. . . 

. . l:t: t N. re:: \2. (, .. ,; c-.ß.1.t rz .(r E: .J • ••• • •••••••••••• • • ••• •• • •• • •• • •• • •••• • • 

Welche(n) Berufle) üben Sie zur Zeit aus? I 
I I I I 0 0 0 o I 0 I I I 0 0 0 0 I 0 I I I 0 I 0 I 0 o o o 0 I 0 0 o o t 0 0 0 I 1 0 o 1 o o o t 1 1 0 1 t 0 o o t 1 o o o 0 I o I I 
o o o I 0 I I 0 0 I 0 0 I 0 0 0 o I I I 0 o o o • 0 I I I o 0 o o o o o 0 0 0 o 0 o 0 o 0 o 1 0 1 1 o o o o 1 o 0 t 1 t 0 o o I o 0 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik , 
Naturkunde/ökologie, Wanderführer)? 

-,A · n -:!]< · t?~· N' · '"~AC'T' VJ-t 1 • ITF-n ?D lA r:. =f U · •••• ..J (.-,; Y. r:- • • rJ . . . V L-r .. 1 ..... ~. . . . . . v. C' •• t:< K. •• "- •• t:. •.• .1\l .C;r •.•.... 
1 e 1 e e I I e I I I I I e I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I 

Welch~ einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? · 

'j) ::'1 A r:.. u N ._ . I.. I f);-:-Q 1\.J tiJ Tu p . . . . . . . s.t .1 • • 8.1."'}. ,\ 1 G . .. 1.'' . . v~ !'-. • • •• p r .. . . ·~ .. . . . . . . . .. . . .... . . . . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrena mtliche r Funktion kön nen 
Sie einbringen? 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch , 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig , 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

1 2 

)t 
X 
X 

3 4 5 

~ 
X 

-~ 

• I I I I I I I I I I I I I I I I I I e t I I I I I I I I I 1 I I " I I t I I I I I I I f 1 I • I I I I 1 t t I I I I I I I I I I I 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8 . Apri l 1993 an 

I n s t itut f ür Angewa ndt e Umwe l ter z i e hung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieser feldplatz 22 
4400 STEYR 



INSTITUT tLIR RNGE'WANDTE UM'w'ELTERZiEHUNG 
'w'iESERfELD'PLRTl 22 R-4-lf.oo STEY'R. TEL o72S21611o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaben helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

Name . . ~1~P~.&~ ... . . S~~~~~~ ................. .. ... . 
Adresse .. ~~.()~ . . ~.r,~~ .,. '.~f~S!?~~~~T,t,L. . .. .. ..... ..... . . 
Telefon ... 91-;,~ . . -. ~~.1-1. ~~ . ..... . .............. . . . 
Geburtsda turn . . . Ak ~~ ·. ~'·'~ ................ . ...... . 
Geburtsort .... 5.1~;~ ........... . ..... . ... . ...... . 

Paßfoto 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I Was ist Ihre Motivat ion , diesen Lehrgang zu besuchen? 

.r.~~. !L~~. A.fl! .T>tc\ ~~ .~':-. ~ . ~~~~~~~~e,r,:.(~~ . c~s!-'~'Hl7 d·'~- .lt.~. F~\"l:'':'.;~ll:r: 

.v.c'"!. ~E.~ . ~~~~t+f' ..... YtJ~. ~~~~":~r .v.f~ .l:.~9S.<-~~r .... ~.E:' . .P!~~~~. ~~.·~ . . I 
• ~Ir:' A". ~~~~~i-.1)!4. 1M, .'~~r.t:~~ f~!R~~ . ~v.J.I.'". .'~. ~~R.t:~ ~~.IJfffl! . ~"!"!~. -. . .. 
• ~ . .J,r>. J•~~i;IIJ-. ~ ~~. p~~ ;-.~f~'.~. ~i-!9. . ~~ .r.v>.~ . u!":t:--~.~s ... 9.11~~~. ~~~>it:J. ~~.·~.;;;-:~-:7~-=:--:-~~ ... .,..:;:~c:i;-j 
.V.i.rLGt. ·~·~··'~~~~S>1~;,c'.OJ~\f .LYf<.frt-!. ~9."'.~~.;?~~~ M.~. F ~~~~~~!5~t:i?!Z. ~,.~u!~. . ~~V:i~ >~~ :J.;>Hv:-;ff,....l 
0.1"1_flt'~ n\f' )jl!'ß. /IJI'"[yt~ f1.0 fl!/1l:'ltfff • I 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukun f t für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregioh 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

I 

I 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? I 
.. . f::~!?':..'t-:' ·~ r;-~D.f.JJ.r: . '!" .. 1~~t-3-...... . .................... ~ ........... ... . 
... J.lr)l)~l.<.(r , • ~"!- ; ::·•. , .E.~f0-~ (~ :q (~ . . 9•.~.1V, ) ;~ ':'~ f:.~r;-J • . G.fl!"' •• :·~'.<!':' . ~~~ii~ •• ~ :c;'(, . I 

I 
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Welche Sc hulen und Ho c hschulen haben Sie wie lange besucht? 

. fr :~.,.~ .. ~~l~~~.:..~~:~ . . ~>r~fr:'J~ .. '"!. ~~~~~ . .. ........ . ................ ... . 

... ~~.-.-i)~'· .. 0 . .:~f~'>.f!-~~t1.; ~Y~,W~· ~~ . . ~:<...~~.P~h;f~. J"! . ~.~~.'f'~ . ..... ... .. . ... .. . . 
• ~~~.'-' . \r>i ;)~~ . • ~!~ Ff!'rl':'~::.IV,j .. L-:~·\.'~.'r.i:.:r . . ~~~~ •. : .':1~~·~1~>.'Y9 'Fr-.. . . .. ..... .. . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

.':' g~. ~c!!~~~:. : . ~~v.tt.~~ ~~~~~Pr~r~l_(.,lt~~ .P:rß:l5 :':'~~!~~:"" .. : f'~~if·;~f;:v~~ .~!c~?~ '': ~~~J..'i~ ,·!\ .. 

. 15.~,. J'!r-Q"A,v~~~q~~ .t~.>G1.LD~~~. )1.!~. ~~tii\17.11Mn~.~r.~ . .Df~ . ~:r~. ~--.1-:'\"" .. (. 1 ~~\~?) .·. 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

.. ":f),r~.~:~-":'1,. Y.--~ . . f'?-~'\E: . [i!L:ff .. ~~55~~ .. l.P:~·~~~\).t~ . ~~Pf':~~-~~7) . . .. .... . ... . 

. . ~'!fn?-~7f-!l. ~~'.rt~~ .. ~o;J . . ~~. ~~:J.""."~~t-1.4!1':' ... ~'~.0.~(-:=r;.~·.I;C:i!tf~ . .O:~ . . f!~7Jf':'.'~'-~,J) 
•• t!.r~~tr.; • >(~~~ ... t>.r:r~;<~ ~~~= .. ~~t~V. .... "'!J.\. PL:S •• T}t:e."'tf\S .• "!lt;fY'>'f·~P.""!~f-~~~/. ~~~tr':-'!\11-vn 
.......... ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

. y~~~~s.~~.r;.~<) .. ~~0 .. 0=.R.~~~s.r~~ .. ~7o.f'>.~~5 J .w.C:.~~ ~~:) .. 11.~!. ~~~~~~~ ~~v.'~~~~v.,r~ ;er-; 
~ . ~, . ·,.<~t-n:vt-1 ·\ r)i=(.. ll(i'•IIM-c-f', ft1,.1'\ J;>E'i <- .... V ~ Cl.t.H-r-ll .'-'l rf,\H~f1..1(')r.t'"_Mctv)<?.~: r,..., r...... 

e I lt f I 1 I 1 I I I 1 I 1 1 4 I I f f f I f I f I I t lt 4 4 I I f f f f I ,Jl t t I 1 l 1 1 ~ I I I I ,!/,I t lt f I 4 lt • •• •;r, 

4 (1. f:-."~ t I I~ ·~ • I I I • I I I t I I I I t I I 4 t 1 I 1t t t 1 1 1 t 4 1 1 t 1 1 t 1 1 t 1 1 t 1 1 I 4 I t f ' I • I I I t t t I I 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoolcgie 

1 

Vorbildlic hes Umweltverhalt en ~ 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

2 3 4 5 

. ~~~~~~ . ~:~>.~~ . . ~'":':S. ~:~;::r . . >:<-!'-•• F.'I~ . ~~l~ . . o~.,; • • ~!Y.L~ ~ rf:~ !}~! r . . l:o,J. , f~~ ,r,J?--, ~!\r; , )t;'f~~ 

. ~~q.r~1~~~-~. )~~~~~~~!"'. ~~.~r- .r .o:--t.~:.:-p:-) ~~':'-:-~11c~~ !~ . n ~ ~ ~ . }~ . ...;!':r:~t-J ... ~~ . .'l::. . .A~> •• ~·-~o;.v• 
, t".e-'f"? . ~~\ .!.i,'tC-r'!<,)~. _0~~tfr.J .. ~' . ft.N,;·~~~~ .~~rJ.rJ. , . ~.l;_R9~, .~~~. f~f.'ll~ l),;'.-, ~~ , v.~~\.Uö €'f.;'lolco"' 

~t-vf~M>~tv ).".'!. v;rr. F .. i"rJ~ \r>:r+ff". 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an L~~~r~ l~ 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



I 

:·::J:.~~-·-·-' ~ 
FRAGEBOGEN 

NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaben helfen uns , aus der große n Zahl 
der Interessenten d i ejenigen mit den besten Voraussetzung en 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, d i esen Fragebogen gewissenhaft auszufüll e n und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auc h 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben S i e gut leserlich - Schreibmaschine ode r 
Großbuc hstaben! 

Name . L.U::/.Dl·/E: R. .. .. 1:/.o//gallg .. . . ....... . .... . 
Adre sse !tS;.tt :(QIJDE.R_STCJlii~IL . . !t!J~ .... ':J .... ... . 
Telefon ... . Qf~~.Lt./8:S.f?P .. . .11itt(}. ~.f. --:-. ~.t!fA/{J,.( .• 
Geburtsda turn .... >'14, . {,_. :-'195.3 . .. . . . ...... . . .. . 
Geburtsort .. . K'LilUSj.r.)IIJ/;/ta .. . . .. . ............. . 

Was ist Ihre Mot i vat i on, diesen Lehrgang zu besuchen? 

Paßfoto 

f-9 . !t;~ .'.'1. ~1ifiJ.~A!. ~~~~C:I{ .. l.t~lff~:~f:N.. T1'r~6.~t:<r: . l'?Jfl~. 
ff.tr. f1l1o/F'!-T.I?<.~ ~t.~l:l.t.N. . ~A.!t;''?'?~ !/.t:l?..;-:. ~"'-?I f/.AIA. /7t.tfl. ~:~ . 
.0/~ . (b,Eß. J?RJ. !'{1 ~tfJ./\{1 ~ ~1_f !f[_.J_. !~.T.Et,E/~lfU'(jl'!,iJ.i~[(_ (tt. . ·~-:or7"___,..,,----.".--,..,_.......J 
/1.t<.lf . ll."~ r-: . ftf{t:.t:' . . J.?fq,f. i;J. C. '.' ~ .e.6tt; t?i::l't/ . '!~.0 . .. e;c,t:,~~["-~i-.14-i. ~ 'f.C. 'f . . "':'~ Vf 
Kt?l.'f:r:t:. r:~-~ . .P.tf~f . . J1c:~. rP?L; .. lf<.':l .. 'f?Jo.~{·1i':?- . . A (AJ.~t=:v; .......... . 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen , in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Ankreuzen Anmerkung e n 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr ~· 

Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig K 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nat ionalparkreg i on 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

.(~(;:,. 9F.6f<.RJ: .. /i71;yf'_/(i, ~ . .. ~~'Y'!I/~-(t: .. -. .!'1~('.-<('! . . . t<'/1f~i/~.-: ../(.1!1:~~/f? I 

.-: . :f~f6,' ~ttJ.Il • • . :it,J . . /t;[? 1~ .. j.(o.lt.JJ.C:.( .f (l?f)~/Z. .-. /1/.'-YTttzJ/:C?{Jt~.-: {/t(t?t)cf//{(~t;c/C 
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Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

fo.C.IIfl!· .. /J~A{ (t?,J Fi":t/../.t;-R. .. ,;fc{/ff(<tf .. . : .1:fq_'(1 '!'1{~t:~ .. -'f.6.~"!:l.J~??~?r:/(~ ~ 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

YJ/1/I;te- fJ~äC/f!ICIYu.LE r/4-I'RE //tll .4 ~/f.Jcrl~·o--
. · · · · E-· · · · · · · · · · · · · · · · t-· 0 · · .... · .:-;.; .i// · · · · · · ·v,~j;;: '.&t< (_ ·6 · · · · · · · · · · · · · . . JtlJ. . e/lt1/.t(.~ . . . 1'dl. .. .. ~ . . tJ./.t:? . .. . ~ .. :- . . ~ .... ( ......... . ....... . . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie , WanderfUhrer)? 

()1 1: . ~I'J. /-.11(~ tf~ . ~-~. /lf'.J. ~~~1?~.-i.l . . rF~I(/.'1.' tf.t:i/~. !-!':1(Z.t.J.~/ . !:J.(~!J_ .' . . . 
r~rt-7)< r~~. ( f'11-'~:-. t?'f. . 9 ~ ~. ? i:<: r~.4.~':'.z.,~,rf"'Y.J . . ~~,~ . F""Pf!.:' r ~'1-r-" ~-:, . . . P.<v: · .. . 
. t'(?~' ?'t"Z.. "'f. ~'!-:~·~~ . .. ..... . . . .................... . ........... . . . ..... . . 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

I( ciiiN ~-IJij J i=' II\/ L 41\/LJ - t/t · FtJ,C j rtJ 42 T J c # 4 Fr vf./1/ tJ / n Jt C' -
~- ..... . . .. . . ....... ... .... . .... . ....................... .. ....... . 

!.
. f.l:.t .J F '! . . 4>!111-fn tJ{ rt.1f~.k;f.t. .q'.V. ~-I 111. . . . ~ .. <·~-~~e.E:1: .. : . r:":t. t.?.EJ.J:t Fr !I.A!:C 
.t::'N- · tJl ,vr; j) -· 6 Y'(Jrz A1 'T 4 -- r.- .,-~r, ·-t?IJic#t= -A • 1-. ' • ( IJ. '· ,,.., . 1-,t • • •.{ • • ·• ~ .J . • • • • • ('-, '. • ( -: 1=. J,T. • .r. C<V -: f( • • • ,. • • • • • • • • , ,o,c,,~ I .L • • • 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

-~«~1~t;t~ ... -: .. !t?t::tf'.R.f"t . . :-... (9.(·~r.~f"'.~(2.~<·/)J. ............ . . . 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen ! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

1 2 

x· 
x· 
X . 
X 
X. 

3 4 5 

I'~· 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSffiLlT tLIR RNGE\v'ANDTE UM\JELTERZJEHUNG 
'w'iESERfELD'PLRTl 22 R- 4-4-oo STEYlt Ttl. o/252/61101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Vo raussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

::] 0 '.1-1 4 N N /) R I 1-t. E (2.. 
Name ... 'IIJ-qJ ·:. 'J:.f0{1;.~ .... . . .... ............ . . 
Adresse :·r. .......... . , . . •..... . . . . . . .. .......... 
Telefon ....... . 0 }.t"fl.J !Jt!ff. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Geburtsdatum .. :1$. O!f.- . . ~V7 . .......... . ........ . 
Geburtsort ..... NQ4~~ ........................ . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

];~ s ?aoJc:r~a r-v IJlA-TICN~L PJJar-<" t.S r- t-·fta l::.-!Cv 
'A1 •• L ~ . ;, '-Aj ............. . . . . . ........ . ... .. . .. ... . .. . 

Paßfoto 

(lf.J. ,(C,/t;: , ,', • • 'I' • • • • • I • • • • • • · ~· • • • • • • • • '•'' ' ' ' '' •;;-• '' 

}(~~.A! TNt.~S.C:. (,:( .. 'f!.t;r?.-. .OA Ql:-~~!5' .Lf.N:P . . I?.L,c,,C.,:lf"H ~( ~ . . .. ......___~------...~ 
· il.i< M.·b.llt7-! r:JX}J. 1.S5.t=: . :pr;-~ ~.J.'f. !l..ti. c=. Q. .F:IM-I.~ii1J.1 P:V.C.'f-( . ..... .. . .... . 
-fe_(:.fl~ .14.f1..J.>.t;(r, .IN . .l.fl..QJrKr:CJ.O. (..'1-.f(l.-f .:P~t<.. f.l..lJ,i?. :-- .S:r.. Rofl.. ( lA &V 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nat ionalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

J 6-:1 - /?if'f-t{ - Aq 1-0 
......... . ..... /i ~ 'fc.r' . :.......· . 7'-' .. :~ . .... ·~1J:t21::.L! 't-'fl), ., tJ" ........... . .. . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . '1 . . . . . . . . r:::t: i: ( . . . . . . . . . . . . . . . . V. :~. . . . . . . . . . . . . . 
t t t. t o o I t t t I e I 0 t t t 0 I t t t t t t • t t . t t t t t t t t t t t t' t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t 

... ' .. . ......... . ... . . ... ... . ....... . . . ................... . ... . .. . 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

L EHr1..cl?. FUa j)EN F'"#CH'?i2. . U N rc/2 fl..t C '{...( r- A 1J )E(2. ..................... . .................. . ...... . .................. 
::: ::::::: :tt:J.~ ~-:-:fr. :F:t;. ~q~);J:i-! : ::::::::::::::::::::::::::: : ::: 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 
ME:i S'iEf2. #UA .~ .. 01<..i)uN~ 1M L~rv.D- L--tl\.iJ) FCNlfl(.,),f2 rJci-li4 F"l 
. '&iirl$'c?-t='~i-ir<:,·utJ"~ ?;t.ü~u·i.Je;· . ~uti '])"tff.;. (.:A· ~ n·_: . . ;v . ·r;:-ods··r-· .. .L. . . . . . .. ... rt .. .. . ' ... . . 'J>. . . • . . • . . . . . . . . . . . . . N *' .. ?-< • . J. .. . . . .. . l.J. 
{-.~-:t-~rz. -: ?-(~/J. . J!(2/J.Efle."-!~~ .. !t;(v?f?'"": .. .. . .. ..... . .. . ... . .. ......... . . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

?.~l?.H. 9 .0. 9 .t (~ .... . . . ...................... . .. . .. . . . .. . . .. ........ . 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? ' 

LE;V'u6-t~ i./ON (>(l_OJEr.{rwccue:v Jm 'H.I]ii·i-. sr.- Ftoa,~lV 
. •• • . ••••. '''''i)'([''' ' ~' • .. •••••••••••••.•.••••.••• . ••• .. ..• . •. • 
.l.f!.;f. N p,:rJ.O.IY."H ! ,1:;! h' ~ F:~ r: l?t: .. ............. . ... . .... . . . . .. . .. . . .. . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

-------------' e f I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I .. • : "" I I I I I I t I I I I t I t I I I I I t I t t I t I I I t I I I I I I I I 

--• t I t t t I I t I t t I I t I t I I I t I t ~t t I I t I I I I I I I I I t t t t t t t I I I I I I t t t t t t t I I t I I t I I I 

I I t t t I t t I I I I t I I I I . _ ....... , I I I I I I I t I I I I I I I I I t t I I I t I I I I t I I t t t t t t I I I I I I I I I I 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

2 3 4 5 

Botanik t(. 
Geologie 01.. 
Zoologie: ~ 
Vorbildliches Umweltverhalle n 

"' Kenntnis des NP-Gebietes ~ 
Gruppenleitung K. 

Anmerkungen: 

I I t f ••••• •• • • t t ••• t • •• • t • t 0 o o o 0 0 0 0 • 0 0 • • •••• • • t t •• • t 0 t • •••• • . t 0 t t 0 • 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehu ng 
zH Harkus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



I 

G_V• 
I INSTITLIT tLIR RNGEW'ANDTE UM\./ELTERZiEHUNG 

\.liESERfELD'PLRTl 22 A- 4-lt-oo STEYlt TEL o/252167 101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - au c h 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstauen ! 

1 SD1E:H'b ~ J"' 'E'fbO~" 
Name ····L.."··········· ···· · · ···· 1·~· .... · ··· ~..-· ···· 
Adresse . n(tr .~~. ~.~1:-J> . .-:t~ ... SAP./1 .. ~~.~. n ... . 
Telefon .. D.'r42.. J S:~+-.4-(t . .. ... . . ........ .... . . . . 
Geburtsdatum .. ~<1·. ~~ .~~6'~ . . · . . ..... . .. ..... . . . . 
Geburtsort . lNJ.?~~~ .U.QI:(. . .............. ..... .. . 

Was ist Ihre Mot i vation, diesen Lehrgang zu 

Paßfo t o 
- - - ·---

·~~ ·, ~i~t ti~ u~t_:e. ~~eM. 'ef\a;~;sse:. · · · · · · · · · · · · · · · · 
·l: ~o\\1~: · · '~ ·ctt.r :sd..t·c. ·w,. ·~·ct.·+\· · c.r. ,.,·.:. · · ·~· · · · · · ·~~· .,.~'l-· · ~eil· u'i ~ · M.~ · et · tc:c 'lort·k ~· · · ·~·~~ ~~::-:-------
. l:l ' '2 .. . . ... , .~ ... t: · .. ' J . . • • . . . .•.... ~~r. . . . . . . . . . .. ...... .. . 
. -?· •.• • . . ~.t .~.(.\! ~~~ . ,;>~(;\ ~·""' •• • • •• •••••• •• • • ••• • ••••••••••• ••• • • •• 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark a l s pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Ankreuzen Anmerkungen 

Ha~or-arb<!s is b is 1(; Tage J,J r o Jän t· ~ 

Honorarbasis b i s 20 Tage pro Jahr X 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer (2~· ~ 
Angestellt ganzjährig 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange b~ht? 
. .f!.c;.l~.f~t~ .~ f. ~.~C. f?~u.~ / .~~':t.D;!· . ~7t!, ~~~ . .. . .. . ............ . . 
.. . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v . a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

,?qr;;l,a~p~ .&..~ . k~.C."'!f:rl(d_t, · .-: . ~~ ~~.'j .. ~~. ~.h.t~/!~'.C:~c!c,e_~ 1 ••• 
. l..>J, .. . J?~ . . . 9 (~. $_~~C;r;t,.....1 • fl.&7 . f?!'{:4,. P/.fvl. . ks .. Q'~~~ .'f..f~f.$41~""':, . . 
. . l/1?. ll.ef>P~~. rr~r-. 4~ .J.?ryr. r ~~/~c.: . Jf .. .,~.,.QtrcA.,. w.,;-,~~; . . . . . . 
. . f!q~ .Q".ck .~P.v. .V.'v . . ~~(l{t t/l;;{..~,,l(r,ä.~tfrfr; ·:) . . ... . ... .. . . . . . . . . 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art h~ben 
S i e? 

· ~=-i~ · ~~~~~~j;~ (~i.~ !:t.;t~ ~a"t, · .~fz-~ !~.:~11~ 1 :;fff;!r:~:id't·-
• f'P" ~: .t . . .tJ. . . . . . . . . i . • • . . . • . . . . . . . . • . ~ • . •I • f-. . . . . . . f . /. . . . . . ( .ll, . • . . . . 
. . ~ . . ~. 91r- . i?":1~8~·' · .. .... . . . . . . ... . . . . . . ..... . . . . . ..... . .......... . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlich er Funktion können 
Sie einbringen? 

. ~~~f. t!f>'r. e.e.u~~ 7 . '~ .'!~~l!'.': .V.'': ~ f.~~ . .fC:~~q...,r_~ . . . . . . .. .. .. .... : . . 

Wie schätzen Sie I hre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schul noten von 1 bis 5; 1 = seh r hoch , 2 = hoch , 3 
= mittel mäßig , 4 = mäßig , 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 

Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 

1 

Gruppenleitung /.( 

2 3 4 5 

X 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen b is spät estens 8. Apri l 1993 an 

Ins titut für Angewandte Umwe lterz i ehung 
zH Mar kus Kump fmülle r 
Wieser f e ldplatz 22 
4400 STEYR 



INSTITUT tLIR RNGE'WANDTE UM\JELTERZiEHUNG 
W'[SERfELDPLATZ 22 R -lf.l+-oo STEY'R. TEL. o1252167 -101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

@ 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

.SCtif-uiK4 Wtt,Fe../c:.J) 
Name · · · · K.ifi.(sir{;' ' l:.·-· · · · · 4~t~ · 'Jli.A-U$' · · · · · · · · 
Adresse . . . i ' . . . . / . ~Y~-> . ....... .. ........ . . . .... . 
Telefon . . Qr~.«S: .'tQ$": .Ä,.. .. . .. .. ............ . . 
Geburtsdatum . .. 9: • . .1{7! . . .' ."l~ ..... . ... .. . .... . . . 
Geburtsort ... . ~MJ.J.J..J.Of!;.J...l •• ~ •. •. • ••.. •. ... •..•• 

Hes ist Ihre Motivation, diesen Ldugang zu uesuclteu ? 

Paßfoto 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Ankreuzen Anmerkungen 
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Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

yCfl.C!tU>i /O- ~~T~e/J19Htr I 
~f'#~:~: :.;,~c~: :~P.H.n. 21~ 
):II 1' !'--:~ . .'':"~~'; ~.~~ i!.,~ -.;-) 
J:C/1~:: ::::·~:~: < ::: ~~~V I 

---------------------------------------------------
Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

~'b.':r: :~~~"ff1/Y'i:/!f_$#.i.4~;:!J?:~:~:~~: ~ ~ /~:::":"~: : 
vae ~tnL .V:~?t--. cf ... -r:t;l.2.t. ~ .. ·(··· .v.f?..t.. .1J-Y.IJ:>.~ · . . ( ... :~"\-'~ .. b:--t.;.t~('-.' .. ~.c;­

.'-/':'?-.~ .. &f-(~ . /1,1-f:';;;. . . "f:-:'-!~T. ~ ?.~"!.~~T~. ). rN ... rC:·1!'r .S:~ / !(c?~) 

I 
I 

~:; (l~;) J 
Wel c he(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? lJi1 ('ff~' 

·H ,+LI s ).,{ ~I.) t\.J L- 19-k) .l) LJ i e. T ................ .; ............................... . ................ . I 
I 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

:BvA.JJ)e_sflr3"4L cAUM Av'IJ.s,·u~vi Leoi~~~ i.-<4-1ve4 /ftf ....... . ........ ' .. . . .. .. . ) . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . ..... :, . . . .. 
T.V. . L!. ,:&r~l-1 . .. ~.'i:t:i iJ.-U'.·< . J, .~·?.'-./.~~~ ~-'l,ltl. ~. ~~~!!-~'-: . . . ~·.C.'-tT. 1: '?.G.. f3.-: 
.$((', ~ P.~~ . . . ( . . ~-?. :-1f:f-f). .................. . ........... ... ... . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

I 

. ~~f!~.~. tP-?f: ... . fl'~ f!fJ. . . flrf ?-; ßF~~~/0-;C~ .. '"?.U. ~~-l-.f":~ ':f.v.~~ .. -~~;·~_1 . . 
t t I I t I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I t t t I t t I I I I t I t t f t t f f t t t t t t f I t t t I I t I I I t I 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

I 

·F:fflff-5~-~tf-. · -~· · ~~A~fJ'fiu;~~ · ·~v~~~~s,.v.~A/(;·~~fl-~~~~.'~- ~-~ 
• ' A ~·. • • • • • ' • • • ' • ' • • J.Q • .. • ' , • ' • • . , , ' • ' ( • • • • • • • • • • • . • • ... • .. • ' . • ... , n-v s.. <;.. -3'70 'D i e;,v ::;,.·-
• f f I f t t I I t t I I t I I 'I I I t I I I t I t t I f I I I t I t t t t I t 1t t t t t t t t I t t t t I I t I I I t t t I t I I 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? . . 
f_t!:t/Ut\.JC_ ~-{llv' kLeiletZ liUC!::..iPJ :;::~12. ()~l/ r:.-cr-rJtJJ...J i.J , .. ~ 
I t ~I t t t t t 0 I t f t t t t t 0 t I t t t I t t I t f. ·v • t I t I I I t t 1 t t t I t I t t I t t t • ••• 0 0 0 0 0 •• 

T. "'. "! ro/. ":' <;, . . f/. (.: ~. . ~ (?, ~ ( :.~?.:'. . (!-.!. . . ~ e: f?(!::?y . /( ~.tf. ~ ~. . . . . . . . . . , . . . . . . 
V~ !2 .1 'Y. ~ 7:1 t,. !.L: 1Y ~ . ~I p N . . .Erfl. ~ ~! ~ ~ .:?,-..: • • t){/ ~ .f. -1 tl R. r."'SrN . . rr-.--. f( . Ä'. <::,--i)k'J:I (l.c t /-1 r"'~ t ( iU 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

1 2 3 4 5 

Botanik & 

Geologie ..,! 
Zoologie ~ 

Vorbildliches Umweltverhalten ~ 
Kenntnis des NP-Gebietes >'I) ~ s ~ 
Gruppenleitung ~ 

A k . ~) c ~ ).,{ 11-tv JJ J) iJ!:::. 4 v;~ t..' J..< ~ 7 · i..' i~ 1.,1 et.. 'f v · 'f:AJ i.- ·,-u e N t:'i i.- A ', nmer ungen. / . .,..._ ··- 1 _" 
-vti-:S c. t"C 1-< t/ . -1 • J.,f..-1 ' L 1-H o )_I -1 t- ,.. V1K"ti ~ R/J o 2-v 

g -B ~4C..~~. 
·.:. · · Jh.Jc ~~~./ G:-.e-a·.-i?c~·.; ~ · · ··tiJ~·~;_~ ·a_~· ft.:.'t'li'd ~ ·. ' 'ftJi"e~ C:C:'it.iö c'd · z: · .' · · · · · · 
•• ) '{1..!1 li.i::Jz.. ,i ... /4V ~·;_; . . •/• . .. ............ . ., . .. .. . . .. .. .. .. . .. . " . . . . . . 
.... ,.,. ..... . ..... . . .3 . .. .. ........ . .... .. . . ... . ..... . ....... ..... . 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8 . April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zß Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSTITLIT tLJR RNGE'WANDTE UMWELTERZiEHUNG 
W'iESERfELDPLRTl 22 R- ~~oo STEYR TEL o1252/67 101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaberi helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbu c hstaben ! 

.. -·-·· - --·--·- ----

SCHÖNGRUBER Gerhard 
Name · · · · · · · · '45'sb· 'w.ln'dl.schga'rsteri; 't-fayrwiril<f ·z~· · · · 
Adresse · · · · · 'öi562/847)' · · · · · · ' · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Telefon ... ....... . ... .... . .. . .. . ... . . . .. .. . . . . . . 
Geburtsdatum .Z.1 .. P?: 1~6.5 ............. . . . . .. .. . .. . . 
Geburtsort .. . R.o.ß).~Ht"!e.n_,. t:1C!Y.I~w.i~~~ .~2 ... .. . •. . . .. .. 

Was ist Ihre Motivation, d iesen Lehrgang zu besuchen? 

Durch mein Leben auf einem Bergbauernhof stehe ich in 
t t t f t t 0 0 I 0 0 o I 0 0 t t f · . I f f t t t f t f t t t t t 0 t b' 0\0 t .. f 0 t I 0 10 0 ° t 0 10 

.s.t~Qc;f~ge,m. ~9':l~~k.t. !l'H. qe.r. ~~~~r. !Jr'~. ~r: l.e. 7. ~~r:e: .G7~?~-: . . ... 
ten und Schönheiten . 

Paßfoto 

:(s: ~~~ :~ir: ~ir) :gr:oß~~ :~n:l~~g~~ :d~~: ~~~s:c~~~: \-~~ :d~F :~~~h:t~g~ ....... . .. . . . 
. k.e,it.~~n.eß. ~ ~Q~I\S. rnH.Qe.r. t'J~tLJr. ;z~.i,iq~r.z~!J9~Q· ........... . .. .. . . . .. ... . . 

In wel chem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

l-ilH•viar·Lc. :..is L.is lO Tage pr-o Ji:iil r 
Honorar·basi s bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbas is bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Haben S ie einen Teil Ihres Lebens in der Nat ionalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

.I~r. ~~~e. l'>~H .llJe.i.n~r. l:~b.urt. ~~f. ~~QE}Il} .a.n. ?~~. ~·L!d.s~~ ~!:} _d.e.s. Sf!~<;ts.e;tge~~r.g~;:; .. 

. ir. ~QQ .m. !"1~1:1~ . ge.l.eg~~~l"! .B~rgt?qu,e.rr'~9 ~ . (_G~!ß~~Qc)~ .R~~~~~ t.h.efl) . ~L!l.g~. ~~~ß.r.i~g~ . 

• f t t f t I I 0 I I t I I t t I I I t f f t t. t t f I I I t t t t t I t I t I I 0 I I I o I t t 0 I I I t t I I t t t t t t t t 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

.H.i ~ f~C!r.b.eH~:r \ .L.a.n9:- .'-:1·. f ~Fl?t~i.r~ . . ... . .. . ... . ....................... . 

• •••• • •• •• 0 . 0 . 0 ...... 0 •• • •••••• 0 ••• 0 ••• 0 •••• ••• ••••••••• • 0. 0 . 0. 0 •• •• 
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I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

6 Jahre Volksschule 
· 1· Jahr· f.läüp'tsct1uie' · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
: :1: ~~~< ~?~~t~~~~i:s~~~~ ~~~~Qa~~: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v . a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

.. J?~~p.r_ü!~~9 .. .. . . .. .. .. . ..... . . ... .. . .. . .. ...... ......... . . .. . . . . . . 

Welche. einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? · 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

f t I t I t t I t . I I I I I I I I I I I t t ~- t t t t I t t t I t I I t t t I t t t t I --
Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen' 

Botanik 
Geologie 
Zvolc.gie 

1 

Vdrbildliches Umweltverhalten K 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

2 3 4 5 

)( 
--------------------------------------------~-------------------------- ------

Anmerkungen: 

Wir danken für Ihre Mühe ! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8 . April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



I 

@)• 
INSTITuT tLIR RNGE't/ANDTE UMWELTERZiEHUNG 
\.liESERfELD'PLFITl 22 A- ~lf.oo STEYR. TEL07252/671o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaberi helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit d en besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie , diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auc h 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuc hstaben! 

"' HAe.ALD ST~OßiTIEf' .... 
Name .... .. .. H· · ·. ·. · · · · · . · · ·~ · · · · · · ·•· · · · · · · · ·"· · · 
Adresse . . ..... ~~Q .\'YI.tJ,C,i~~~r<.e.~n:r:J., .t<>'."!l~~ ~-;:-~ .. ~~~. 
Telefon . . .. . .. 9r~~~ l1~~ . . ... . ... . ........ .. .. . 
Geburtsda turn .. ·1S:·.2 .. :".<:s.s~ . .. . . .. •.. . .............. 
Geburtsort . ... c;; ~.5.?~~~ 1."'.~ • •••••• • ••••••• • •••••• 

Paßfoto 

In welchem Umfang würden Sie sich wünsc hen, in Zukunf t für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
Ankreuzen Anmerkungen · . · 

~~t ~'h,.~~~~~ : .-\~t.\w.~· . .&.~~f~ ~ ~ <x.L~ "" . ~ ~ ~qk -f ~ Nr-KA ~ Gl.l~.A 
H o norarbas~s b~s 10 1age pro Jahr · · · · · · · · · · · ····· I 
Honorarbasis b1s 20 Tage pro Jahr ~ ........... . ... . 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr .. . ....... .. . .. . 
Angestellt saisonal im Sommer ... . . . ....... . . . 
Angestellt ganzjährig . .. . . . ......... . I 
Haben Sie einen Teil I hres Lebens in de r Na tio na l parkregion I 
ve rbrac ht? Wenn ja, wie lange und wo ? 

. ~~~.':'~ ~~ .. : .~! .~~~.:~~~.~ .~~:~"f;~. ~ .~ ~~\ . I 

.. ~ .. ~ ." ·~ .. (.·~ ·~·lJ: ::..: ';\i.4~~\)' .. ·~ ............. . ........ .. 
···~·· ·· · · · · ······ · ·· ·· · · · · · · · · ·~~·-·'········· · ·· ·· ··· · · ·· · · 
• I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I f I f f t t I t t t t I I t I t I t 0 I f t t I f t t t t t t 1 t t t t t 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus ? 

.~~~~~~ ... ~ ~~~~ ~.~·~) :~.":V~0~~~~ ....... ...... ...... .. . 
••• 0 •••••••••••• 0 ••••••••••••••• t ••••••• • ••••••••••••••••• • ••••••• 

• • • • • • • • • • • t. t ................ . ....................... ......... t •••••• t 

I 
I 
I 



I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

' 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

.4.~~~~. ~--.Cr.l~. :-. ~~ ~r~~ :;~~ · . . -.. ~. ~. ~­
·~~· · · o;. ;,: : .. : ·~ \~ t:: ·c:·~- · · · :,.R~ ~;~~~ ·-· · r.;.~: · · · · · · · · · · · · · · · · 
• • •. . .••• ~ ;s~· ..• ..• ~~":""-.. \' . ·r'-r-· .. rr- .. .... J...I.... ••• • ••• • •••••• • • • •••• 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/ökologie, Wanderführer)? 

rJ~~~. ~. -. ~±r~~~ .......... ~ .. r· ~ .... ..... · ..... ) ....... . 
.l~~v.-."~~. : . .Yv:~"-M"v-~ .. . ~, ~ .~;. ~'-~~~~~~.l ~·~)- ~ .-t~ . r:~J.~ ~~\M~.~ ....... . 

~1'(..l .'l~"" Y~"·~ Cn.t. ~ H.~ . .:n_ (.;.~} ....... .. . v~· . u· ... ' ...... .. ·~ · ... .. ·~· . .. . . ............. .... . 
.• % .~'3. ~.~1.--.... ~\:-~~. ~ ~ .. M\->~ .~~~ . . . \.1.~1. ... . ........ .. .. . . 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
·sie? 

.~t. '~ ~t;.~. ~.~~~I;~ r~~ ~.~~~~~ ......... .. ...... . 
·~1;;uu.:~~ '-tU:..' ~u;,k~.:A • i~ • 0-',,(J,,,'._'};,,;~f:.'..:~~~~li/.f>.' . + • • • • • • • • •. • • • • • • • • • 
.Y.""~;' •••• ~~ ••• ' ··~\· ••• ~·~· • • ~~.~.,.. ... ~ • •• • ••• •••• ••••••• '. ' 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? · 

~~~.~~. M.--r7 .~~. tt.~~~.~. • '4 • • • • • • • ~ · • · ~ • 'J.' . ' J' . r: • ' ' ' .'. • 
li~.üluiH.:._~\ A,),i"\ ~ JWQ<.k.~\ A~~.t ~ rOv.: J j(:~ .{;,hW>..i..ö~ (~ ........ l.-'tvYIV~ 

."":-::~;_ • ••• • • : • • •• _. 1--r' •• •• • ••• ·• ~ •• ~Q..C"n· . .. . ··· ·;:--·r-r~ ~ .,-; · ; · ·~ · · · · · · · · · · · · · 

.~~~~.~.~ . .~~,*~~-.. ~ ... ·T-·~~~~~ .. ~\,: .· ......... . .. . 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten i n folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 

1 

Vorbildliches Umweltverhalten X 
Kenntnis des NP-Gebietes X 
Gruppenleitung 

2 3 4 5 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSTITLIT tLIR RNGEWANDTE UM\./ELTERZiEHUNG 
\.liESERfELD'PLRl? 22 R- 4-lt-oo STEY'R. TEL o1252/61 1o7 

I 
@• 

I 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir b itten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . 
Bitte schreiben Sie gut l eserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben ! 

Name .. M9ßlils:c; .S.t.üc~~:r; . .• ... .. . .... .. . ... .•. . . .. 
Adresse . . ßAlnnemtp.J_. 4~7.1. ~t~y,r)..i.pg, ~ .. .. • .. .•... . . 
Telefon .. 07585/.8250125 . .. . ........... . .. . . . . . . . . 
Geburtsdatum . . 21.8.1967 ... . ... . .. .. .. ...... .... . . 
Geburtsort . . . . <1560 . Kil:chdorf/.l<I:Er!s .. .. ... .. ..... . . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

Paßfoto 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

Ich bin in Steyrling aufgewachsen, habe bis zum 18. Lebensjahr 
. 's't~Cii. 'aort .. eWohht:. Urid bin 'nüt' äiesei 'Region '-trb't:Z ...•. . •....••.• . ••. 
· ·n-eifles ~st'udl~ ·w· w.l.eri 'noch · 1nmer-· en9 ·ve'rbunderi: · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · . . . . . ... .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. . ... . ........ . . . . . . . . . . . .. . . . ... . .... 
11 11 11 I 11 11 11 11 11 11 I f 11 f 11 I 11 11 11 I 11 11 t 11 11 11 f 11 11 t t t t 11 11 11 11 11 11 f t 11 11 11 11 11 11 t 11 t t I 11 11 11 11 t I 11 11 11 11 11 11 11 I 

Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

.. S.tudeotin ... .. .. . .... . .... .. . .. .. . ............... .. ..... .. . .. . . . . 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

.. ~~7.3.-.77. yql}q>~~l'\t.Q..~ . ~t~}'r.3;.:ipg, . ~~7.7:-~~ -~~~P~~~~Ft~i;c!"l~~ .~9-~~r~?k .. 

.. ~a.s;i.yn;t .itl. ~cPQ.q:r:f/!<f~.,. ~~~5/ß~ .IAJ..rrl'ftS:~~~<ÄtJ!ll. Sti1 .d~;- .~n.iy~~i.t~t ... 

. . \'1-tem,. ?9 .1.9.89 .~:i,o).<;>gi,e.s~\).qi,l.J!Tl. ( ~t.apP$, .. WflN.~qc~. ?qqe~qe) . ~I! ?~ .~n.i, \:l~~n .• 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/ökologie, Wanderführer)? 

.. ~9l: ,hp~ . ~eF~9~e?~~ ~~~c;h}-~g~Qe. ~~~~~ ~Qe,n. ~~ .N?tt?-:-. ~~ .~~~ ~ -. 

. . ~9l:4t.z . ~q~i~. ~f.~~~z.i~l;l\ll19. ~.~~X: .~~~~ .s.~<;ü;~ . <;~k?S.O~':'~e:r:t: . . . ..... . 

. . f.\l~r?~ .l!e~ .iP!"l. ~ .~l;lJ;Qa.ng, ~q:r: ~~<;>~g'?S~. y~ .l??~~t,u~ . ~~ ... . . .. ... . 

.. {'J:lg~w.a.r9-~~ ~1.t~~~e_h~g .0 . ~~~Y.I". t~:iA· .. .. ................... . .. · · · · 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

.. ~~r?~i.9~. ~~~~}-~~I1 .ifl. ~:if\~. f<?~:t~?=;i~~ .... ... . . ... . .. . . ... .. . 
Mitarbeit an der Naturkundlichen Station der Stadt Linz (Ferialjob) ...... .............. .... .. ... ........... .. ................... ... .. 

. . ~qe~~e~}li:S .ift.~ip~ .~e~~<:~t., ... .. .... . ......... .. . . . .. . ...... . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

. .. . ... . .. . ...... . . . ......... .. ... . . ... . ....... . ....... . . ......... 

... . .. ... . .. .. ... . ... .. .. ................... .... ... . . .. ........ ... 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch , 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches Umweltverhalten 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

1 2 

* 

* 
* -

* -

3 4 5 

* -

* 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Harkus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



I 
@I 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaben helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufUll en und 
sich auf den zur Ve rfUgung stehenden Platz zu beschränken - au ch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . 
Bitte schreiben Sie gut l eserlich - Schreibmaschine oder 
Großbu c hstaben ! 

/ 

Name 5"f;f~:fl.. .. . /lf:~lf~.~ . . . .. ....... . .. . . . . 
d .-...,,(. 1 nPTt=L -r1 P , .- r., , 41 A r e s s e _;-.'1'./ • . • . u ~ ."'-o'v.nV ., ••• • K. ~ f";'t/-.. •••••• •• ••• • • 

Tele fon co;;?t;-< ;. 1 32- Q ....... ~>'. ...., , •• ~ • • I •••• • •••• I •••••• •• • • • • • • •• 

Ge burtsda turn . .. - 1.8. P.i:. i(':J"'; • . ••• • •.•••.•••• • • • • ••• 
Geburtsort .. (:l s:--.1/ . ..•.• . . ... .••.. . •.••. . .• .... • . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 
. I / _ 

/leP2- 1 .!AS-i .. 1!1/t;/( .L~t.J. IIKfl.~llffJ? .7t'IJ.t(lfKo:;f:.~ . {o.l.~ ,Q,i( ~~ • .• 
/;14:AfE. ~cJHß{r" (;;/,((,/~/(Ci. .7l/f/.'t~ //:1.~1{, ~1:R ,?JI.G'[zy, ~H~ ~ff/1(1(. , 

~W< ~~#'f'.e~ .~L~F.<.I; ffi<_. .~. 4/!R,e-: .X II<(e; ~~.V,IV),]):<$l:~. (/1{'1) )'* .f"'K~ 

Paßfoto 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
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In welchem Umfang wUrden Sie sich wUnschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagog ische r Betreuer t .ätig zu sein? I 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis b is 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjähr ig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie l ange und wo? 
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Welche(n) Beruf(e) Uben Sie zur Zeit aus? 
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Welche Sc hulen und Hochschulen haben Sie w1e lange besucht~ 
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Welche ei r1 schlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkund e/Ökologie , Wanderflihrer)? 
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Wel che einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 
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Welc he ei nschlägige:t Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einhr) ngen? 

Wie schät ze n Sie Ih~e Qualitäten i n folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch , 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig , 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 
Vorbildliches UmweltverhalLen i 
Kennln is des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 1 

3 5 

-------------------
Anmerkungen: 
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Wir danken für Ihre MUhe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätes tens 8 . April 1 993 an 

I n s t itut f ü r Angewa n d t e Umwelterziehung 
z H Marku s Kump fmü ller 
Wieserfeld platz 22 



INSTITUT tLIR. RNGEWANDTE UM\./ELTERZiEHUNG 
'WiES ER fELDPLATZ 22 R- 4-lf.oo STEYR. TEL o7252167 101 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaben helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzunge n 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie , diesen Fragebogen gewissenhaft auszuflillen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn · Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

Name .. . w.e.i.c.h:~D: ~~r: ~t;~ i ~ ?~~~ ... 'L' .•.......••••. • . 
Adresse P.a.n.h.o.l.z.~r:"'!t:;8 .. . z. ~9?.3 .. . i.n.Z: ....... . .... . 
Te l .e f on 0),3,2 • .3. Q Z ~ ~ ~ .• . ••• •... •.. ..... . •• . .. ••.• • 
Gebur tsdatum ....... 16 .8 .. 57 ....... . .. . .... .. ... . 
Geburtsort •. . .. .. .. Lic.z .•. ...... .... ~ ...•• • .. . . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang ~u besuchen? 

Ich habe i~ Rahmen meiner Forschungsarbeit für den 
Nj>~~: 4~~ :G~~i~~ ~~~g~q :u:n~: ii~~e:n: g~~~~~t:.: ~~iri~ :P~r·~~~\i~~~~ 

Paßfoto 
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erleben .und. •u .vermitte.l.n . .-.-111ein. beruflic.ht!s. E11g~tneot .g.eht: .&u.cll. d~llJ.n. •.... 

In welchem Umfang wlirden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig z~ sein? 

'. ·' 
Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

I 

I 

Anmerkungen 

deol<\b.ar. . · .•...... 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wen~ ja, wie lange und wo? 
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Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

HTL-Mas chinenbau in Linz, Abschluß 1976 ...... ........... ..... . ...... . . . ... . ...... .... .......... . . . . . .. . .. 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

~~~~~~~~~.&~~~~~~~~ - ~~~~~~~~~~:~ . ~?:::~~)~?~.~~~.~~~:~~.;~~.~7:7~~en 
~o."~~l~Q.Y~4.~Q4~~~q.~~~~~~~~~~!~~~~s~~- ........ . . .. ...... ...... . 
it,~tl~~~ . &'~~ij~t'~ -~~~~~~~~.Y~~.T~~~~~r ... .. ....... .. . . .. . ...... . 
.................... ............... ........ ... .............. .. .... 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? · 

~v~~~~s~~-~9~.~~~~~~~~~~~-~~4.9:~~?~~~~~?~. ~??.~~~~~~?~~?7? . ~?~ . .. 
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Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? · 

.. ................... .. . .. ... . . . . . . .... ....................... ' .... . . 

Wie schätzen ·sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = s~hr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

1 2 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 

X. ~,;, X 

Vorbildliches Umweltverhalten )C ~s 
Kenntnis des NP-Gebietes X 
Gruppenleitung 

X 
X 

3 4 5 

Anmerkungen: . , . () 1::1 
· ~-. ~ ~ · . - ~/~ MI~, lVtAcltiAVv · ~~v{~~~)!r~~- ~·/. ' ·flb.l.>·.·. ~:.1. ~ 1~,~)· W~i~- . 
• . . • ~-~ •••. I. •.•••••••••••• "'i'-\ ~~ ~. • • •••••• •• f:«.g 
.. .9.~·-~-~-· ................................ . . ... ... .... . . 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8 . April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSffillT tLIR RNGEWANDTE UMWELTERZiEHUNG 
'w'iESER.fELD'PLATl 22 R -lf.lt-oo STEYlt TEL o12521611o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angaberi helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten d i ejenigen mit den besten Voraussetzung en 
herauszufinden. 
Wir b i tten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben! 

I r.(l_-r ''~N 'r: kU;:; r< Name .... l':J.v't, . 1.). ••• • • •~ ~ •• ~.I?. 11 •• ':'. :' •••••••••••••• 
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Gb dt .<t<. · C~ .. .) tQ e urts a um . .. . ........ . ...... . .... ; . .. . ..... . 
<" ~ L.t.:&i..H{G Geburtsort .. . ............. . .... . ... .., . ... . .... 1 •• 

Wa s is t Thre Motivat j on, djesen Lehrgang zu 

Paßfoto 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

i·iunvr · o.t· b<i~.is b.i.::; J.O Ta~e pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

------------------------------------------------------------- ------------
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Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion I 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 
J, ~ . ' q - 1 -
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Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 
' ·· 1 . . 

~\.H.>.1 . k.11:\ . , .. .1,;. :;~\.~~. ~~ .\!-~~- :--!Jft'{fif-~~ .k~: . 9F~?~;·\:'} . ~ ~~'1~-::~!: .~~ .. 
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Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 
/.\ J • , ( ) 1· ~, J 1. . vq . r • • 1 , , n 1 · ·, s ~ .. /' , l. 
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Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
Sie? 

' . ~ 
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Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 
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Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig , 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

1 2 3 4 5 

Botanik X: 
Geologie ~ 
Zoologie ~ 
Vorbildliches Umweltverhalten ..._ 

"-
Kenntnis des NP-Gebietes ~ 
Gruppenleitung :{ 

Anmerkungen: 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSTITuT tt.lR RNGE'WANDTE UMw'ELTERZiEHUNG 
'WiESERfELD'PLRTl 22 R- ~'+-~ STEYlt TEL o7252 167 -107 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemac hten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten. 
Bitte schreiben Sie gut leserlich - Schreibmaschine oder 
Großbuchstaben ! 

Name ... A:l.oJ.:s . I:J~~k ...... . .. .. ... ... ......... . . . .. . 
Adresse ~~~~stt1~(l!D~Qg .6.1 .. · · .. · · · · .. · ...... · .... · 
Telefon . . ....... . ....... . .. . ........ . ......... . 
Geb.urtsdatum .. .1.0 .•. ?, .5.1 . . ......•.. .• ...•. . . . •.•. 
Geburtsort .. Gz:qß,r~IJ.g •••.••...•.• . . • .••• •. •• • •. 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuc hen? 

.u!D. ~u: . d.e.r. ?~~~l.t.u!ls. ~~d. ~~~~~z .. d~~~~S: .G.e?f~~~s ............ . 

.m~iQ~Il .T.eH. Q~:i.t.rflß~I} .z.u. l<(;>qn.e.n. J.IQQ .<w.cJ1. ?QQ~r.e.n ..•..•... • • 

Paßfoto 

,ip~~z:~s.s.i~ft:e;q ,M,ef1$~t}~n. fii-~ . ~c.hppl;e;~~ .u.n!l. Y~~l.f?H ... . ... . . ..__...__ ____ ___. 
.d~$. ~ ,nj:ifl~:r~4b.r;i.pg~Q ••.• • . •.. . ........• . .•. . . . · ..• . • • ••••... • •..• . •. 
. . .. . .... . .... . ..... . ........ ' ................................... ' 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro ~ahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen Anmerkungen 

Jnfo~S~lle .4~oßr~ing 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

.. . jfil .~~i.t. 9~l;np::t .. iP. Gr:o.ßnup~qg .............. . .. . . . .... . .. . ... . ... . . 

......... ......... .... . ..... . . ... . .. . .... ... . . . .. . .... .. . . .. ... ... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

kfm, .A.nges~al·l·ter . . . .............. . ... ... ........ . ... . • .. .. . .... . .. . 

......... . .. . ................ . ....... . ........... . ...... . .......... . 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

4 Jahre VS, 4 Jahre HS, 3 Jahre Handelsschule 
e t • t I I I I I I I t t t t I t t t t t t t t t t t t I I t t t t t t t t t t t t t t t I t t t t t t t t t t t t t I t t t t t I 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a. Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

I f I I t t I t t I I t I I I t t t t I t t t I t I t I t t I t I I t I t t t I t t t t t t t t t t t t t t I I t t t t t t t I I I 

Welche einschlägigen praktischen Erfahrungen beruflicher Art haben 
S . ? : 1e . 

. ........ . . .. .. ..... .... . . . .. . ' ..... ..... ..... ... ...... .. ...... .. . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

. ich .bio .seit. 20 Jabr~n Leiter. vnd. R~g:i.~s~v:t" .d.e.r.l;l:i.~s).g~q .TJ1~9~e.rgrlJP.P.e" . . . : . . 

. bin .seit .3. J9hr.e.n. Oblll8J1J1. <i~s. l'o4r.i.sQlv~v.erpqqd,e.s. vttd. P~':l ,i,n. ~~r; .Jfigq-; .• . •.... 

. gtisel.J.s;cha.ft . Gr.oJ3naml.n.g. Schriftführer .unrl. Kassier .weiters bio .icn. illl .Ort~-; . .. 
und Regionalkomitee des NP 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, 2 = hoch , 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = gering)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geolog i e 
Zoologie 

1 

Vorbildliches Umweltverhalten ~ 
Kenntnis des NP-Gebietes 
Gruppenleitung 

Anmerkungen: 

2 

..X 

..X 

3 

~ 
X 

..X 

4 5 

t t t I t t I t I I I t t I I I t t t t I I t t t t t t t fIt 1 t I t I t 1 t t t t t I t I t I t t t t t t I t t t ••• I ••• 

. . . . . . . . . . . . . . ' ....... . ......... . . . . ... . ...... .......... .. . ... ... . 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Markus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 



INSTITuT tt.JR RNGE'v/ANDTE UM'w'ELTERliEHUNG 
W'iESERfELDPLm 22 R -lf.lt-oo STEYTt TEL. o7252167 1o1 

FRAGEBOGEN 
NATIONALPARKBETREUER 

Die von Ihnen gemachten Angabe~ helfen uns, aus der großen Zahl 
der Interessenten diejenigen mit den besten Voraussetzungen 
herauszufinden. 
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen gewissenhaft auszufüllen und 
sich auf den zur Verfügung stehenden Platz zu beschränken - auch 
wenn Sie mehr zu sagen hätten . 
Bitte schreibe-n Sie gut leserlic!; - Schreibmaschine oder 
Großbuchstabe:' ! 

tJ/e"k c~ httu.v--
Name . . ... . .. · · · · · · · ~· • · · · · · · · • • · · · · · · · · · · · • · · • · 
Adresse . ~4~.3. .. /.4'~-'.:>r~/":'f . . ~C? .. .. ... . ...••.. 
Telefon . O.f:l.S;l.ff. J Jfl . . C . .. 'tjt''h· ................. . 
Geburtsdatum . :s.9·?-, /~. , :1. .. . .. . ... . ....... .... . 
Geburtsort ..... ~~r, ... .. ..... .. ... ... . . .... .. . . 

Was ist Ihre Motivation, diesen Lehrgang zu besuchen? 

Paßfoto 

.:f~~L.~.s.t.,. ~.~ . r:;,..~·t;{ .; . . -f*.~~~-!?- . . C:t~ .• ~ •....•..• 
:w~P<:~·J( : : : : : : : : : : : : : : : : : : :: : :: : : : : : : : :: : : : : : : : : : : : ' 

~--------~~~ 

In welchem Umfang würden Sie sich wünschen, in Zukunft für den 
Nationalpark als pädagogischer Betreuer tätig zu sein? 

Honorarbasis bis 10 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 20 Tage pro Jahr 
Honorarbasis bis 40 Tage pro Jahr 
Angestellt saisonal im Sommer 
Angestellt ganzjährig 

Ankreuzen 

x 
X 

Anmerkungen 

Haben Sie einen Teil Ihres Lebens in der Nationalparkregion 
verbracht? Wenn ja, wie lange und wo? 

.. ~~~ .. i~ ... P?'':"t?•:$r··p •. ~~ce-. ...... . .. .... . .............. . . . ... . .. 

.................. . . ...... . a ... .... . ...... . ........ . ...... . ...... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Welche(n) Beruf(e) üben Sie zur Zeit aus? 

kf2.- H~u"-.~/ke.--' ................... . ................ . .. ... ....... . . . ..... . ....... . .. . 
.... .... .. . .. . ..... . ... . . 0 •••••••• • • 0 ••••••• • •• •• •••••••• •• •• • ••••• 

t t • t t t t I t t t I t I t t t I f t I t t t t t t t t t t t t f t t f t t t I t t t t f I t t t t t t t t t t t t • f •• t • t 
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Welche Schulen und Hochschulen haben Sie wie lange besucht? 

.lffth>.a'i~ .J; .ti~1>~t;t!"':'~·"'!r- ... ... ....... .. ... .......... .. . . .. .. . 

. ß~-~t:~".·;.&.. ........... . ....... .. .. . .......... . .... . ... . ...... . 

. . . . . . 1? . .. . . . ... . . . . . ..... . ............ .. . . ........... . .... ... . . . . 

Welche einschlägige Ausbildung bringen Sie mit (v.a . Pädagogik, 
Naturkunde/Ökologie, Wanderführer)? 

·~· \(~:-. ~t,<~t6J:it.tc:: ...... ... ...... ............... ................ . 
.'-A "\ . - 1(,, . . :·: . . .Ä. • • • ~ 'J' • • • • . • • • • • • • . . • • • • . • . • • • • • • • • • • • . . • • • • • • . . . 
·~ . .... . ('1 . (~~~1. fl~~ .•••••• . .•.. . •.•••..•••..••.....• . .•• . .. 
.... .. ............ .. . .. . n ................ . ... . .... . . ....... . . . .. . . 

Welche einschlägigen praktischen Er fahrungen berufliGhe~ Art haben 
Sie? 

.. .. ....... .. .... . ...... ............. ' ..... . . . ......... . ... . .. . .. . 

Welche einschlägigen Erfahrungen in ehrenamtlicher Funktion können 
Sie einbringen? 

.&:~l"'.f~t;ry.:?~~ .. : l §.t:-·l;th.~.r.~ ( . //v.' .. ~r~<~':~. v.;..,~'~x. . .. .. ......... . 
n~ ~! ~ .. J).n:-t •• M"y·~~:Jt~Y . . . . ~(~<:- . . --:"h. clv.cv1v4.~7' ..... . . .. ... . 
,.4/<'J-,.~ . . 1":\.V.. h.Jt.-t' ................ . ............................. . 

Wie schätzen Sie Ihre Qualitäten in folgenden Bereichen ein 
(Bewertung nach Schulnoten von 1 bis 5; 1 = sehr hoch, · 2 = hoch, 3 
= mittelmäßig, 4 = mäßig, 5 = g e ring)? Bitte Zutreffendes 
ankreuzen! 

Botanik 
Geologie 
Zoologie 

1 

Vorbildliches Umweltverhalten)< 
Kenntnis des NP-Gebietes >< 
Gruppenleitung )< 

Anmerkungen: 

2 3 4 5 

)< 

1 1 I e e 9 1 f e I I e e 1 I e e IeeeeIe e t I t t t t t t e I e e t e t • e t t t e t e t t e t e I t t t t t e e f t t e 1 

e t " e e ••• t t • I I I I I • I • t •• I •• I I I I • I I I I I I • I I I I I I t I t •• I I t I • I •••••• t I I I I t 

I I I I • •• I. I . t •• I I. I • •• I I. I I' I I. I I. I I I t I. I I. I I I. I •• ' I ' t • • •• t .' t t I I I I 

Wir danken für Ihre Mühe! Bitte senden Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 8. April 1993 an 

Institut für Angewandte Umwelterziehung 
zH Harkus Kumpfmüller 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 
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VORBEREITUNGSLEHRGANG 
FÜR 

NATIONALPARKBETREUERINNEN 1993 

Anhang 5: 
Ausgearbeitete Wanderungen- Übersicht 



AUSGEARBEITETE WANDERUNGEN DER 
NATIONALPARKBETREUER 

"PRÜFUNGSARBEITEN" 

Helmut Eder, Alois Wiek: 
Auf dem Weg der Flößer (Kastenreith-Kleinreifling) 

Aans Edelsbacher, Wolfgang Lindner: 
Wanderung Unteres Teichltal (St. Pan.kraz-Gschwend) 

l}'enate Fuxjäger, Angelika Stückler: 
Fischersteig (Bhf. Hinterstoder-Bhf. Klaus) 

Wilfried Schrutka, Hans Priller, Ingeborg Scbeiber: 
53 Mio m3 Wasser (Molln-Hopfing-Molln) 

ftanfred Angerer, Harald Ströbitzer, Gerbard Schöngruber: 
Eine Radwanderung durchs bedrohte Teichltal (Bhf. Windiscbgarsten-Bhf. 
Hinterstoder) 

vMarkus Haslinger, Helmut Huber, Gerhard Lindner: 
Auf den Spuren der Waldbahn (Bhf. Reichraming-Große Klause-Bhf. Reichraming) 

_/ngrid Wengbauer, JosefWeicbenberger: 
Natur-Arbeitsraum Schluchtweg (Molln-runnende Mauer - Molln) 

Martin Krejcarek, Esther Wallinger, Günther Wiek 
Keine Prüfungsarbeiten 
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Anhang 6: 
Abschlußtest 



ABSCHLUSSTEST 
NATIONALPARK-BETREUER-LEHRGANG 

LINZERHAUS, 25.10.93 

1) IUCN-Kriterien 

Kreuze bitte an, welche der vier folgenden Aussagen in den IUCN-Kriterien für 
Nationalparke (Kategorie II) enthalten sind: 

o Es ist anerkannt, daß innerhalb der Grenzen einiger Nationalparks Dörfer, Städte, 
Kommunikationseinrichtungen und damit zusammenhängende Tätigkeiten vorhanden sind. 

o Nationalparks müssen für Besucher öffentlich zugänglich sein. 

o Ein Nationalpark ist ein verhältnismäßig großes Gebiet, in dem ein oder mehrere 
Ökosysteme nicht wesentlich durch menschliche Nutzung oder Inanspruchnahme verändert 
sind. 

o Ein Nationalpark ist ein besiedeltes und wirtschaftlich genutztes Gebiet, in dem durch 
Landschaftsgestaltungsmaßnahmen ein attraktives Erholungsgebiet fur den Fremdenverkehr 
geschaffen wurde. 

2) Besucherlenkung 

Kreuze bitte an, welche der folgenden Aussagen über Besucherlenkung r ichtig sind! 

o Von den durch das ifau untersuchten Nationalparken weist der Nationalpark Bayerischer 
Wald das umfassendste Angebot an Bildungsveranstaltungen auf. 

o Im Schweizer Nationalpark sind Gruppen von mehr als 15 Personen verpflichtet, sich 
voranzumelden und einen Verantwortlichen namhaft zu machen. 

o Sechs der 11 vom ifau untersuchten Nationalparks verfugen über ein umfassendes 
Besucherlenkungskonzept. 

o In allen mitteleuropäischen Nationalparks haben in den letzten Jahren die Besucherzahlen 
kräftig zugenommen. 

Die Besucherzahl im Nationalpark Bayerischer Wald beträgt im Durchschnitt jährlich: 
o 200.000 o 0,8 Mio. o 1,5 Mio o 3 Mio 
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Bildung und Information 

Nenne einige "materielle Bildungseinrichtungen" (bauliche Einrichtungen), die in 
Nationalparks möglich sind! 

············································ ·· ·· ·· ······························································································· ·· ···· 

Nenne einige in Nationalparks gebräuebliebe sogenannte "lnformationsmedien"! 

......................................................................... ............................................................................... 

........................................................................................................................................................ 

Nenne wenigstens 4 lnformationsmedien, die es flir das Projekt " Nationalpark 
Kalkalpen" bereits gibt! 

······················································································································································· 

······················································································································································· 

Wie viele der vom ifau befragten elf Nationalparks verfügen über Personal, das 
spezifisch für Bildungs- und Informationszwecke zur Verfügung steht? (Bitte 
ankreuzen) 

o3 o6 o9 0 11 

Gebietskenntnis 

Kreuze an, wieviele Gemeinden das gesamte Planungsgebiet flir den Nationalpark 
Kalkalpen umfaßt! 

o8 0 13 0 16 0 19 0 23 

Nenne die fünf Gebirgsgruppen, die das Planungsgebiet umfaßt! 

2 



Nenne wenigstens vier verordnete Naturschutzgebiete im Planungsgebiet des NPKA! 

Nenne wenigstens 8 bestoßene Almen im Verordnungsabschnitt I des NPKA! 

Wie groß ist der Anteil des privaten Grundbesitzes im Verordnungsabschnitt I des 
NPKA lt. Abgrenzungsvorschlag der Planungsstelle? 

0 2,3% 0 3,5% o 4,8% o6,7% 0 9,0% 

Wie wurde das Planungsgebiet von Reiterer (1993) nach der forstwirtschaftliehen 
Eignung eingestuft? 

Nichtwald ... % 

Wald außer Ertrag ... % 

Wald mit geringem Ertrag ... % 

Wald in Ertrag ... % 

Wald mit günstigen Ertragsbedingwtgen ... % 

Welche Flächenanteile fa llen nach Reiterer (1993) auf die Biotoptypen: 

Geschlossener Wald ... % 

Steilhangwald ... % 

Fels ... % 

Feuchtbiotope ... % 

3 
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Welche der im folgenden aufgezählten Baum- und Straucharten sind im 
Nationalparkgebiet heimisch? (Bitte ankreuzen) 

o Tanne o Zirbe o Kirsche 
o Rotbuche o Mehlbeere o Flaumeiche 

o Douglasie o Heckenkirsche o Silberpappel 

o Buchsbaum o Schwarzföhre o Grünerle 

o Eibe o Rotkiefer o Hainbuche 

Gesamtkonzeption 

Nenne drei tragende Säulen rür die rechtliebe Verankerung des Nationalparks! 

Was wird unter einer ''Art.-15a-Vereinbarung" verstanden? 

........................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................. .. ..... 

Welche der im folgenden genannten Organe sind laut Entwurfzum NP-Gesetz 
vorgesehen, welches soll der zentrale Entscheidungsträger sein? (Bitte ankreuzen!) 

vorgesehen zentraler Entscheidungsträger 

o Nationalpark-Kuratorium 0 0 

o Nationalpark-Kommission 0 0 

o Nationalpark-Emission 0 0 

o Nationalpark-Forum 0 0 

o Nationalpark-Warum 0 0 

o Nationalpark -Gesellschaft 0 0 

o Nationalpark-Beirat 0 0 

o Nationalpark-Verrat 0 0 

Nenne einige Charakteristika der im Besucherlenkungskonzept vorgesehenen 
"Wandergebiete"? Welche Maßnahmen sind dort vorgesehen? 

······················································································································································· 

··········································· ········································································································· ··· 

························ ····································· ·· ·················································· ······································ 

Du hast es geschafft! Danke fiirs Mitmachen! 

4 
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VORBEREITUNGSLEHRGANG FÜR 
NATIONALPARKBETREUERINNEN 

GRUNDLEHRGANG 16.-22. MAI1993 

LEHRGANGSKRITIK 

Phantasiename: .............. .............................................. . 

1. Ich habe von diesem Lehrgang erfahren durch: 

o Ökontakt 
o Aufwind 
o Informativ 
o Persönliche Kontakte 
o Andere Quellen , und ZV~ar: .......... ...................... ... .. ..... .. ............. ......... .. 

2. Mein persönlicher Gesamteindruck: 

sehr gut gut mittel mäßig schlecht 

Inhaltlicher Aufbau 0 0 0 0 0 

Organisation 0 0 0 0 0 
Moderation 0 0 0 0 0 

Zeiteinteilung 0 0 0 0 0 

UnterbringungN erpflegung 0 0 0 0 0 

Vorinformation d. Teilnehmer 0 0 0 0 0 

Preis-Leistungs-Verhältnis 0 0 0 0 0 

··································· ············ 0 0 0 0 0 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Temberg-Steyrdorl, Konto-Nr. 132.449 - Bankleitzahl 34664 

Mit Förderung durch die WJ F.NF..R AWAA'Z ~ 
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3. Die fachliche Kompetenz der einzelnen Referenten schätze ich folgendermaßen 
ein: 

I sehr gut gut mittel mäßig schlecht k. A. 

Aspalter 0 0 0 0 0 0 

I Briendl 0 0 0 0 0 0 

Dorn 0 0 0 0 0 0 

Heitzmann 0 0 0 0 0 0 

I Hochrathner 0 0 0 0 0 0 

Kogler 0 0 0 0 0 0 

I 
Kumpfmüller 0 0 0 0 0 0 

Laux 0 0 0 0 0 0 

Maier Franz 0 0 0 0 0 0 

I 
Mayr Christina 0 0 0 0 0 0 

Mayrhofer 0 0 0 0 0 0 

Pölz 0 0 0 0 0 0 

I Schön 0 0 0 0 0 0 

Uhl 0 0 0 0 0 0 

I 4. Die didaktische und methodische Aufbereitung bei den einzelnen Referentinnen 
beurteile ich folgendermaßen: 

I sehr gut gut mittel mäßig schlecht k. A. 

I Aspalter 0 0 0 0 0 0 

Briendl 0 0 0 0 0 0 

I 
Dorn 0 0 0 0 0 0 

Heitzmann 0 0 0 0 0 0 

Hochrathner 0 0 0 0 0 0 

I Kogler 0 0 0 0 0 0 

Kumpfmüller 0 0 0 0 0 0 

Laux 0 0 0 0 0 0 

I Maier Franz 0 0 0 0 0 0 

Mayr Christina 0 0 0 0 0 0 

Mayrhofer 0 0 0 0 0 0 

I Pölz 0 0 0 0 0 0 

Schön 0 0 0 0 0 0 

Uhl 0 0 0 0 0 0 

I 
I 

5. Die drei Programmteile, bei denen ich am meisten profitiert habe, waren: 

.......................... ........ .............................................. 

I ·························································· ······················ 
····························· ······································ ············· 

I 
2 

I 



6. Folgende Inhalte sind meiner Ansicht nach zu kurz gekommen: 

7. Folgende Inhalte waren zu ausführlich und sollten gestrafft werden: 

8. Folgende Inhalte sollten im Herbst vorrangig behandelt werden: 

9. Für meine künftige Arbeit als Nationalparkbetreuerln halte ich schriftliche 
Informationen zu folgenden Bereichen für wesentlich: 

unwesentlich wichtig sehr wichtig 

Landschaft des Nationalparkgebiets 0 0 0 

Vegetation des Nationalparkgebiets 0 0 0 

Vögel im Nationalparkgebiet 0 0 0 

Planungskonzept für den Nationalpark 0 0 0 

IUCN-Kriterien 0 0 0 

Bildungskonzept 0 0 0 

Besucherlenkungskonzept 0 0 0 

Anleitungen zu Naturerfahrungsspielen 0 0 0 

Anleitungen zu Ökologischen Übungen 0 0 0 

Anleitungen zu Naturmeditationen 0 0 0 

Theoret. Grundlagen der Ökopädagogik 0 0 0 

Gruppenführung und Animation 0 0 0 

............................................... 0 0 0 

··············································· 0 0 0 

····· ·· ··· ····································· 0 0 0 
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10. Weitere Vorschläge und persönliche Bemerkungen: 

······························ ······ ···················· ··········· ·· ·································· ··· ············· ················ 

Herzlichen Dank für Deine Bemühung! Wir werden versuchen, das beste aus 
Deiner Kritik zu machen! 
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VORBEREITUNGSLEHRGANG FÜR 
NATIONALPARKBETREUERINNEN 

GRUNDLEHRGANG 16.-22. MAl 1993 
LEHRGANGSKRITIK - AUSWERTUNG 

Datenbasis : 17 Fragebögen 

1. Ich habe von diesem Lehrgang erfahren durch: 
Ökontakt 
Aufwind 
Informativ 
Persönliche Kontakte 
Andere Quellen, und zwar: Nachfrage 

2. Mein persönlicher Gesamteindruck: 
sehr gut gut 

Inhaltlicher Aufbau 9 
Organisation 8 
Moderation 6 
Zeiteinteilung 1 
UnterbringungNerpflegung 6 
Vorinformation d. Teilnehmer 5 
Preis-Leistungs-Verhältnis 5 
Sonstige: 
» Free Swing 
» Inhalte 1 
» Persönl. Erlebnis 1 
» Stimmung in der Gruppe 

7 
7 

10 
8 
6 
9 
7 

1 

mittel 

0 

2 
1 
7 
2 
3 
5 

1 

5 
4 
0 

10 
1 

mäßig 

0 

0 

0 

1 
3 
0 

0 

3. Die fachliche Kompetenz der einzelnen Referenten schätze ich 
folgendermaßen ein: 

sehr gut gut mittel mäßig schlecht k. A. 

Aspalter 2 11 3 0 0 1 
Briendl 6 5 1 0 0 5 
Dorn 10 5 0 1 0 0 

Heitzmann 12 3 1 0 0 1 
Hochrathner 12 2 0 0 0 3 
Kogler 14 3 0 0 0 0 

Kumpfmüller 14 3 0 0 0 0 

Laux 11 5 0 1 0 0 

Maier Franz 13 3 0 0 0 1 
Mayr Christina 11 6 0 0 0 0 

Mayrhofer 9 6 2 0 0 0 

Pölz 3 6 7 1 0 0 

Schön 11 4 1 0 0 0 

Uhl 6 8 3 0 0 0 

schlecht k.A. 

0 1 
0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

Mittel-
wert 
2,1 
1,6 
1,5 
1,3 
1,1 
1,2 
1,2 
1,7 
1,2 
1,4 
1,6 
2,4 
1,4 
1,8 

I 
I 
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I 
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I 
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I 
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4. Die didaktische und methodische Aufbereitung bei den einzelnen 
Referentinnen beurteile ich folgendermaßen: 

sehr gut gut mittel mäßig schlecht k. A. Mittel-
wert 

Aspalter 2 5 3 2 1 4 2,6 
Briendl 5 4 1 0 0 7 1,6 
Dorn 9 5 2 1 0 0 1,7 
Heitzmann 5 10 1 0 0 1 1,8 
Hochrathner 4 3 3 4 0 3 2,5 
Kogler 11 4 2 0 0 0 1,5 
Kumpfmüller 9 6 2 0 0 0 1,6 
Laux 8 8 1 0 0 0 1,6 
Maier Franz 6 9 0 0 0 2 1,6 
Mayr Christina 10 7 0 0 0 0 1,4 
Mayrhofer 5 5 4 1 0 2 2,1 
Pölz 2 2 4 4 2 3 2,6 
Schön 10 4 2 0 0 1 1,5 
Uhl 2 6 6 0 0 3 2,3 

5. Die drei Programmteile, bei denen ich am meisten profitiert habe, waren 
(offene Frage): 

Laux & Dom ....................................................................................... 10 
Gruppentohrung, Programmaufbau, Animation ....... ............................ 7 
Modellveranstaltung planen ......................................................... ........ 5 
Ökosystem Bach ............ ................ ............... ....................................... 6 
Besucherbetreuung ............. ........ ....... ........... .... ................................... 4 
Spielend lernen .... ..................... .. .. ... ... ...... ............. .................. .. .. ........ 2 
Meditative und kreative Techniken .... .... ... ........... ................................ 3 
Konflikt Kernzone - Besucherlenkung: .............. ............................... ... 3 
Landschaft im NP: ......................... .................. ........... .......................... 2 
Almwirtschaft im NP .................................. ........... ....... .. ........................ 2 
Teil mit Franz Maier ....... ..... .................................................................. 2 
Naturerfahrung konkret ......................................................................... 1 
Vegetation im NP .................................................................................. 1 
Ziele und Aufgaben des NP .................................................................. 1 
Orientierung im Ge lande ............ ........................................................... 1 
Wanderungen ........................................................................................ 1 
Naturerfahrungsspiele ........................................................................... 1 

6. Folgende Inhalte sind meiner Ansicht nach zu kurz gekommen (offene 
Frage): 

Gruppentohrung .......... .......................... ................................................ 6 
Orientierung im Ge lande ....................................................................... 5 
Besucherlenkung - Diskussion ..... .... .. ................................................... 3 
Vegetation im NP .................................................................................. 3 
Vögel im Np ......... ................................ ....... .............. ............................. 3 
Modellverantaltung planen .. ....... .......... ......... .... .. ............................ .... .. 2 
IUCN - Kriterien .............................. ....... .... .......... .. .................. ........ ...... 2 
lokale Verbindung zum Gebiet u. kulturhistor. Aspekte .......... .............. 2 
Rolle des NP-Betreuers - Erwartungen ................................................. 1 
Programmaufbau ............................ ...................................................... 1 



Unterschiedliche Zielgruppen betreuen ................................................ 1 
Zeitl. Planung von Veranstaltungen ...................................................... 1 
Organisation der Betreuer ......... ............................................................ 1 
Plane und VO-Etappen des NPKA. ....................................................... 1 
Projekt und Gebiet NPKA. ..................................................................... 1 
Zoologie ................................................................................................ 1 
ehrenamtlicher Naturschutz .................................................................. 1 
Reflexion, NachfOhlen, Schweigen ...... ................................................. 1 

7. Folgende Inhalte waren zu ausführlich und sollten gestrafft werden (offene 
Frage): 

Spiele .................................................................................................... 3 
keine .................. ..... ... ..... ................................................ .. .... ...... ........... 2 
Wanderungen ........................... .......................... ...... ............................. 1 
weniger Information, Menge hat nichts mit Qualitat zu tun ................... 1 
Besucherbetreuung ............................... ......... .... ................................... 1 

8. Folgende Inhalte sollten im Herbst vorrangig behandelt werden (offene 
Frage): 

GruppenfOhrung, Programmaufbau, Animation .................................... 5 
Erste Hilfe .............................................................................................. 3 
Gebietskenntnisse, kulturhistor. Aspekte .............................................. 3 
Selbstbild, Rollenverstandnis ................................................................ 2 
Konkrete Planung einer FOhrung .. ................... ..................................... 2 
Landschaftsökologie ............................................................................. 2 
Organisation der NP-Betreuer .............................................................. 3 
Umwelterziehung - Vemetzung mit anderen Umweltthemen ................ 1 
Möglichkeiten der fachlichen Weiterbildung .......................................... 1 
Meditative u. kreative Techniken .. .. .. .... ... ....... .... ........ .......................... 1 
Fachliteratur .. ... .. ... .............................................................. ... .... ...... .. ... 1 
2.- 4. VO-Abschnitte ............................................................................. 1 
Einbeziehung der einheimischen Bevölkerung ..................................... 1 
Fragestunden zu NP-Themen ............................................................... 1 
Zukünftige Entwicklung ......................................................................... 1 
Vegetation ............................................................................................. 1 
Orientierung im Gelände ....................................................................... 1 
Besucherlenkung .................................................................................. 1 
Theorie - Praxis Konflikte ...................................................................... 1 
lndivid. Starken/Schwachen - Konsens darüber ................................... 1 
Besonderheiten des Gebiets ................................................................. 1 
Identität mit dem Gebiet ........................................................................ 1 

9. Für meine künftige Arbeit als Nationalparkbetreuerln halte ich schriftliche 
Informationen zu folgenden Bereichen für wesentlich: 

unwesentlich wichtig sehr wichtig 

Landschaft des Nationalparkgebiets 0 2 15 
Vegetation des Nationalparkgebiets 0 6 9 
Vögel im Nationalparkgebiet 1 10 4 
Planungskonzept für den Nationalpark 0 5 12 
I UC N-Kriterien 4 7 5 
Bildungskonzept 0 9 8 
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Besucherlenkungskonzept 0 5 
Anleitungen zu Naturerfahrungsspielen 0 7 
Anleitungen zu Ökologischen Übungen 0 7 
Anleitungen zu Naturmeditationen 3 7 
Theoret. Grundlagen der Ökopädagogik 3 7 
Gruppenführung und Animation 1 4 
Sonstige: 
»Erste Hilfe 0 1 
»Orientierung, Wetter 0 2 
»Kulturgeschichte 0 1 
» Tiere 0 0 

» Almwirtschaft 0 1 
» Andere NP's 0 1 
»Geologie 0 0 

» Fachliteratur 0 0 

» Typ. Lebensräume im NP 0 0 

10. Weitere Vorschläge und persönliche Bemerkungen: 

Zukünftige Organisation: 
»Jährliches Treffen zur Weiterbildung und Reflexion 
»Es ist vielleicht besser, Wochenendseminare zu den einzelnen Themen zu veranstalten 
» Benachrichtigung von speziellen Seminaren zur Vertiefung des Wissens 
» Weiterbildung entscheidet Ober Qualität 
Inhaltliche Änderungen: 
»Uhl contra Planung als Diskussion ansetzen 
»nicht alles zerreden, nicht zu viel Kopf, Selbstverständlichlichkeit ist besser 
» Entwicklung der NP-Idee erklären 
»Jeder solte einmal wahrend des Kurses eine Gruppe fahren 
Organisation Lehrgang: 
» Leihrader fOr Gegend ungeeignet 
» KOche sollte raffinierter sein: Vollwert, Gemüse nicht zerkochen, Salate fröhlicher 
» Herzlichen Danktor die mühevolle Vorbereitung, den hohen fachlichen und nicht zuletzt 

persönlichen "Input" 
»Organisation war perfekt 
»Straffer organisieren (ev. um 8 Uhr beginnen) 

12 
10 
10 
7 
7 

12 

3 
1 
0 

1 
0 

0 
1 
1 
1 

»Positiv: perfekte Organisation und konsequent durchgezogen- dadurch allerdings kein kreativer 
Spielraum tor Teilnehmer 

Programmaufbau: 
» Free Swing sollte eingehalten werden, damit Eindrücke verarbeitet werden können 
» Da das Programm so dicht gedrängt war, war ich teilweise Oberfordert 
»Zum Teil etwas ausufernde Diskussionen 
»Sehr dichtes Programm, etwas langere und regelmaßigere Pausen waren von Vorteil 
»Diskussionen beim Thema halten 
»Keine Aufnahmefahigkeit durch die Dichtheit des Programms, kaum Zeit fOr Erholung -weniger ist 

mehr! 
» Wir haben vor allem am Anfang über Sachen (Besucher1enkungskonzept) diskutiert, bevor wir 

erfuhren, daß sie eigentlich schon feststehen. Es ist mir nicht klar, welche Rolle wir in diesem 
Planungskonzept spielen dürfen/sollen - gar keine? 

» Die Mischung: Wanderung und Programm (Feichtau) war mir fast zu anstrengend, obwohl es im 
nachhinein o.k. war - trotzdem hatte ich das Gefühl, daß das Programm manchmal zu starr 
war. 

Gesamteindruck: 
» Der Kurs war sehr eindrucksvoll und lehrreich 
»Gesamteindruck: sehr gut!, aber: zu wenig und zu kurze Pausen 
» Ich möchte gratulieren, so ein Programm und solche Referenten auf die Beine zu stellen. 
»Dieses Programm in einer Woche durchzuziehen ist bemerkenswert 



»Insgesamt: Ausgezeichneter Lehrgang in sehr angenehmer, freundschaftlicher Atmosphare, mit 
hohem Erfahrungs- und Erlebniswert 

»FOr mich war der Kurs eine Bereicherung in jeder Hinsicht. 
» Leider manchmal keine Aufnahmefahigkeit mehr vornanden - es ist aber gut einen Blick auf die 

verschredensten Bereiche zu werfen. 
» Der Lehrgang ist bis auf die zu schnelle Aufeinanderfolge wichtiger Themen gelungen 
»Es hat mir gefallen, daß wir eine so zusammengewOrfelte Gruppe waren - die unterschiedlichen 

Meinungen, HerkOnfte, Wrtze u.a. waren recht anregend. 
» Bin froh, daß ich dabei war und freue mich Spannung und Erwartung auf weiteres! 
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NATIONALPARK-BETREUER 
TELEFONKETTE 

Wenn Du einen Telefonanruf erhältst, schreibe Dir bitte Datum, Zeit, Art und Ort der 
Wanderung genau auf Rufe alle drei in der Reihe unter Dir stehenden Personen an, 
und gib die erhaltenen Informationen vollständig weiter. 

Markus Hasinger Wolfgang Lindner Alois Wiek 
Sombartst.r. 8 Vorderstoder 188 4463 Großraming 61 
4020 Linz 4574 Vorderstoder Info-St. 414 
07321759494 07564/8360 07254/228 
0732/2468-27 5(372) 
07254n184 
2 E, 3 K (2, 4, 11) 2 E, 1 K 2 E, 1 K (8) 

Wilfried Schrulka Manfred Angerer Martin Krejcarek 
Ramsau 65 4582 Spittal/Pyhrn 4463 Großraming 16 
4564 Klaus 
07585/405 07563n076 07254n495 
2 E, 2 K (4, 7) 2 E, 2 K (5, 10) 2 E, 1 K(3) 

Josef Weicheoberger Hans Edelsbacber Günther Wiek 
Panholzerweg 28 4580 Edlbach 40 4463 Großraming 60 
4033 Linz 
07321307571 07562/8794 07254/339 
2 E , 3 K (6, 8, 9) lE 2E 

lngrid Wengbauer Harald Ströbitzer Helmut Huber 
Gartenstr. I Kühbergstr. 306 4462 Reichraming 278 
4820 Bad lschl 4580 Windischgarsten 
06132n922 0756217309 07255/8394 
1 E, 1 K (15) 2E, 1 K 2E 

lbo Scheiber Angelika Stück.ler Fuxjäger Renate 
Hans Sachsgasse 29 Brunnental A. Bachnerstr. 7 
5020 Salzburg 4571 Steyrling 5 4452 Ternberg 
0662/319593 07585/825025 07256/8514 
1 E IE lE 

Hans Priller Gerbard Schöngrober HelmutEder 
4591 Molln Mayrwinkl 22 Au 39 

4580 Windischgarsten 3335 Weyer 
0758413283 07562/8473 07447n 877 
2 E,3 K (8, 15, 16) l E 2E 

Gerhard Lindner (Zeki) 
Hessenplatz 4 
4400 Steyr 
072521242165 
I od. 2E 
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Bß..DUNGSORGANISATIONEN MIT VERANSTAL TUNGSANGEBOTEN, DIE FÜR 
NATIONALPARKBETREUERRELEVANT SEIN KÖNNTEN 

Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege 
D-8229 LAUFEN/SALZACH 
Postf. 61 
Tel. 08682/7097 

Arbeitsgemeinschaft Gruppenberatung (AGB) 
Pulvermühlstr. 6 
4040 LINZ 
Tel. 0732/252695 

ARGE Umwelterziehung 
Regelgasse 21/1 
1010 WIEN 
Tel. 0222/513 29 62 

Bundesinstitut für Erwachsenenbildung St. Wolfgang 
5350 Strobl 
Tel. 06137/6621-0 

Forum österreichischer Wissenschaftler für den Umweltschutz 
Franz-Josefs-Kai 51 
1010 WIEN 
Tel. 0222/534 75/249 

Freiraum Ges m b H 
Davidgasse 79 
1100 WIEN 
0222/60 42 196 

Institut für Angewandte Umwelterziehung (ifau) 
Wieserfeldplatz 22 
4400 STEYR 
Tel. 07252/811 99-0 

Nationalpark Bayerischer Wald 
Freyunger Straße 2 
Postfach 124 
D-8352 GRAFENAU 
Tel. 08552/2077 

Nationalpark Hohe Tauern Kärnten 
Döllach 14 
9843 GROSSKIRCHHEIM 
Tel. 04825/61 61 
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Nationalpark Hohe Tauern Salzburg 
5741 NEUKIRCHEN AM GROSSVENEDIGER 306 
Tel. 06565/65 58 

Ökobüro am pädagogischen Instimt der Stadt Wien 
Burggasse 14-16 
1070 WIEN 
Tel. 0222/9362221728 

Ökologie-Institut 
Seidengasse 13 
1070 WIEN 
Tel. 0222/936105-25 

Österreichische Gesellschaft für Natur- und Umweltschutz (ÖGNU) 
Hegetgasse 21/ 1 
1010 WIEN 
Tel. 0222/513 29 62 

Österr. Naturschutzbund 
Arenbergstr. 10 
5020 Salzburg 
Tel. 0662/642909 

Österr. Alpenverein (ÖA V), Landesverband Oberösterreich 
"Ökotouren" der Landesjugendleitung 
Herrenstr. 711 
4020 LINZ 
0732177 10 23 

Umweltakademie OÖ 
Stockhofstr. 32 
4020 LINZ 
Tel. 0732/2720-4402 

Umweltberatung Österreich 
Mariahilfer Straße 89/22 
1060 WIEN 
Tel. 0222/587 73 93 

Umweltspürnasen 
Hegetgasse 21/1 
1010WIEN 
Tel. 0222/5 13 29 62 

Worldwide Fund for Nature \V{WF) 
Ottakringer Str. 114-116 
1162 WIEN 
Tel. 0222/409 16 41 

11 
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AUSWEIS 
NATIONALPARKBETREUER 
FÜR DEN NATIONALPARK OÖ. KALKALPEN 

Name 

Adresse 

Geburtsdatum 

hat im Sommer/Herbst 1993 den Grundlehrgang fur Nationalparkbetreuer erfolgreich 
absolviert. 

Dieses Zertifikat ist vorläufig gültig bis zum 31 . 12. 199 5. 
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Rechte und Pflichten des Nationalparkbetreuers 

Der/die NationalparkbetreueTin ist berechtigt, Bildungsveranstaltungen des Vereins 
Nationalpark Kalkalpen im Planungsgebiet des Nationalparks zu leiten. 
Die Vermittlung von Veranstaltungen erfolgt durch ..................................................... .. __ .. . 
(zB Planungsstelle, Info-Stelle Großraming, Institut fur Angewandte Umwelterziehung). 

Der/die Nationalparkbetreuerio ist dabei verpflichtet, größtmögliche Rücksicht der Landschaft 
gegenüber walten zu lassen. Die lnfonnation über das Nationalpark-Projekt hat den Tatsachen 
gerecht zu erfolgen und muß auf den schriftlichen Materialien aufbauen, die den 
Nationalparkbetreuerinnen von der Planungsstelle oder dem Verein Nationalpark Kalkalpen 
zur Verfugung gestellt werden. Der/die Nationalparkbetreuer In hat sich auch außerhalb seiner 
vertraglicbh festgelegten Tätigkeiten fiir die Ziele des Nationalparks einzusetzen, wie sie in 
............................. (zB Planungskonzept, Gesetzentwllrf: Besucherlenkungskonzept, 
Bildungskonzept) festgelegt sind. 

Im Detail werden die Rechte und Pflichten in einem eigenen Rahmenwerkvertrag festgelegt. 



Absolvierte F ortbildungsveranstaltungen: 

Veranstaltungstitel/Referentln 

Veranstalter 

···························································· ····························· ······································ 
Veranstaltungstitel/Referentln 

·············································································································· ················· 
Veranstalter 

Ort, Datum Unterschrift des Veranstaltungsleiters 

Veranstaltungstitel/Referentln 

Veranstalter 

Ort, Datum Unterschrift des Veranstaltungsleiters 

Veranstaltungstitel/Referentln 

Veranstalter 

Ort, Datum Unterschrift des Veranstaltungsleiters 
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I Geleitete Veranstaltungen: 

I 
·········································· ·· ··········································· ····················· 
Art der Veranstaltung 

I ................................................. ....................... ....................... ..... .. .......... 
Ort Datum Gruppe 

I 
I 

....... .. .......... .. .. ........................ .................. .................... ........................ 
Art der Veranstaltung 

I ............................................................................................................. 
Ort Datum Gruppe 

I 
I ·········································································································· ·· 

Art der Veranstaltung 

I .............. ................................................................................................... 
Ort Datum Gruppe 

I 
I ................................................................. ........... ................................. 

Art der Veranstaltung 

I .............................................................................................................. 
Ort Datum Gruppe 

I 
I ············································································································ 

Art der Veranstaltung 

I ......... ....................................... ... .................................... ....................... 

I 
Ort Datum Gruppe 
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Vermerke zu bestimmten Veranstaltungen: 
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